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Kreisausgabe Bühl
SrlcheinungSwOI « ! ..Der ROOrer - erichein,
wöchentlich 7 ovo ! al« Morgen,eitung und iimi in fflnj

..Der «Obrer*
Morgen,eitung und >wa

Ausgaben : HauvtauSgabe ..Gauvauvtstadt KarlS rube*
fiir den KreiS Karlsruhe und Pwrzbeim — KreisauS»
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Raftan — KrciSauSgabe
Biibl -r Ausgabe ..Aus der Ortenau' für die Kreit«
Ottenburg. Sabr und Kebl. Die Anzeigenpretf ,
find in der » 8« gültigen Preisliste Rolge IS vom
1. Nuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos «ugefand» Kfli Kamilienan,eigen gelten
ermäßigt» Grundpreise . Anzeigen unter der Rubril
.. Werbe -An,eigen « «das lind die freigestalteten 2fpal>
tigen fog . Randan,eigen » werden »um Teiimlllimeler-
VreiS berechne». Nachlässe können ». Zt. nicht gewäbn
werden . Die Anzeigenteile uinsatzi WSgetamt 16 Klein»
tpalten von |e 22 mm Breite Anzeigeulchluh .
netten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Fll ,
die MontagauSgabe: SamSwa 18 Ubr . Unauffchiebban
Anzeigen für die MontagauSgabe (J B TodeSan,eigen!
müssen bis längstens 1« Uhr fonniagS als Manuskripi
im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen feilt. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz- . Satz- und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit bei
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
iüllungsor» und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein
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Der Duce sprach zum italienischen Volk

Nur mit Blut kann die Schande des Verrats getilgt werden
->r fy *#

Jas sllWstische Italien wird an der Seite SentMandS wieder zu den Massen greisen - Sassaus Samen hat seine Krone sür alle Zeiten verwirkt
Rom , 18. Sept . Der Duce sprach am Sams¬

tagabend über den italienischen Rundfunk zum
ualienischen Volk . In seiner Ansprache er -
kwrte der Duce :"^ hwarzhemdenl Italiener ! Italienerinnen !

Jcach einem langen Stillschweigen vernehmt
^ hr wiederum meine Stimme . Ich bin sicher ,3fjr sie erkennen werdet , die Stimme , die
^ uch so oft in schweren Zeiten zusammen -
«erufen und mit Euch die schönsten Tage des
^ aterlandes gefeiert hat . Ich habe einige Zeit
gewartet , bevor ich wieder vor Euch getreten

denn ich brauchte eine Zeitspanne seelischer
Zurückgezogenheit , bevor ich wieder vor die
^ elt trat , denn nach meiner Isolierung war

nötig , daß ich wieder mit der Welt Berllh -"Ng fand . Der Rundfunk erlaubt keine lan -
z.kn Reden . Ich möchte mich auch nicht mit den
Ergangen allzu lange befassen , sondern ich

kginne gleich mit den Ereignissen des LS. Jun .
ereignete sich in meinem wahrlich an

Abenteuern reichen Leben das unglaub -' w sie aller Abenteuer : die Unter -
?°ung mit dem König dauerte 20 Minuten

ij er sogar noch weniger . Irgendeine Verftän -
g^ ng mat unmöglich , denn er hatte seinen
xUtfchluh schon vorgefaßt . Der Ausbruch der

fe ' e stand unmittelbar bevor .
»st scho « im Kriege und im Friede » vor -

Wommen » daß eiu Minister gehen mußte » daß
^ pieueral abgesetzt worden ist , aber ma « hat
h. ,#.' e »ehört , daß man einen Mann wie mich ,seinem König über 20 Jahre in absoluter
k , e »edient hat , ans der Treppe des Privat -
Weg des Königs verhaften ließ , ihn zwang ,

a
">ett Sanitätswagen zu besteigen unter dem"rwand , ihn aus einer Verschwörung rette «

wollen , nnd in rasendem Tempo von einer
andereu Kaserne verschleppte .

^ >ch hatte sofort den Eindruck , daß dieser
in Wirklichkeit unsicher war . Dieser Ein -

wurde verstärkt , als ich von Rom nach
»>° nza verschleppt wurde , und aus meinem
. „ ^oacht wurde Gewißheit , als ich von Ponza
von Maddalena überführt wurde , und
g .s

Maddalena zum Gran Sasfo , wie der fest
x. letzte Plan , meine Auslieferung an den
sükt Ich hatte aber das sichere Ge-
te>? obfchon ich von der Welt abgefchnit -
n, .^ ar , trotzdem fich der Führer um
li* ne Person sorge , noch mehr , brüder -

kameradschaftlich . Später schickte mir
Sa Führer eine wunderbare Ausgabe der
\ rf e Nietzsches,

jßoö Wort Treue hat einen tiefen Sinn ,>9 möchte sage« ewige « Siu « , im deutsche«
dg - . Herze «,im allgemeinen widerspiegelt die geistige

, der Deutschen . Ich war überzeugt , daße >ne Probe davon erhalten würde . In!$ft, " « e Probe davon erhalten wurde . In
h^^ tnis der Waffenstillstandsbedingungen

.^e i (fo ntrffcf- hptt rtprittrtffptt Qtr»0tfef fitwftrfif-
def

? en barg .

Ii» '\ ^ nicht den geringsten Zweifel ^Hinsicht -
Su »

" essen , was sich im Artikel 12 der Bedin" UNg -„

Hb ^ ^ ung der Erwartung , Es
' . als ich den ersten F

U ' In e t fieriiitterfDmmpn iolten
au

juuig .
IffT?* hoher Beamter sagte , daß ich als Geisel
a»&i *

' *Cn niürde . Aber in der Nacht vom it .
' it <* • September ließ ich wissen, daß mich
«, ^ ' keinde nicht lebendig i« ihre Hände be-" 'Ute « würde «.
Zt? " öer klaren Luft des Gebirges lag eine

tt t " 8 war gegen 14
Fallschirm -

. . ger herunterkommen sah , dann folg-
.° >e anderen , entschlossen, jeden Widerstand

d^^ echen . Die Mannschaften , die mich be -
«tt - a ? sahen das ein und schössen nicht. Das
% e j wielte sich in fünf Minuten ab . Die
«in ^ eiung , die ganze Unterneh -
11 _ *} 8 war ein Muster der Organisa -
^ « H b der Entschlußkraft der
tj . Mischen , das in der Geschichte denkwür -
öur ^ ^ ' ben wird . Mit der Zeit wird die Tat

hegende werden .
enöct das dramatische Kapitel meiner

et , ^ ber es ist eine Kleinigkeit gegenüber
i^ .Mietzlichen T r a g ö d i e , in die die „demo-
$auß e Regierung " am 25. Juli die italienische
ttii » gestürzt hat . Der unglaubliche Opti -

sogar von Faschisten hielt es nicht für
daß die Regierung solch katastrophale '

d?x ^ gegenüber der Partei , dem Regime und
z, ^ ation selbst schmieden konnte .

^ trnk«
^ Maßnahmen , die nach dem 25. Juli

j,
tt wurden , deuteten ein Programm an ,

äu , ^auf hinzielte , das Werk von 20 Jahren
^ lts^ n und 20 Jahre des Ruhmes aus -
®'Uea um die Erinnerung an die Schaffung

^ Imperiums und einen Rang , wie ihn
Ieitj .^ °terland noch nie gehabt hatte , zu be -
>vhj^ u . Heute angesichts der Ruinen des
W *

T?j&enden Krieges möchte man krampfhaft" töftlichfeiten suchen , um eine Form der
^ '^ igung . zu finden für den, der die Ver -
ijx Ortung zu tragen hat . Die Leute , die über
ijx f,o

0rt
.ei herziehen , sind dieselben Nichtstuer ,

ereits bei Beginn unseres Marsches ver¬

sucht haben , den sozialen Fortschritt zu sabo-
tieren und die nationalen und imperialen Er -
folge zu verkleinern . Während wir dagegen
unsere Verantwortung voll auf uns nehmen ,
wollen wir die der anderen einer Prüfung nuter -
ziehen , indem wir mit der Verantwortlichkeit
der obersten Spitze beginnen .

Der König , der sich entlarvt fühlt , aber «icht
abgedankt hat , wie der größte Teil der Italic -
«er erwartet hatte , muß unmittelbar zur Ver -
antwortung gezogen werde « . Es war seine
Dynastie , die während » ller Zeit - Abschuitte des
Krieges das Zentrum des Defaitismus und der
auti -deutfcheu Propaganda dargestellt hat . Der
Vorsichtige , aber doch manchmal Unvorsichtige
machte sich allen Spekulationen des Feindes
z« eigen , während der Erbe das Kommando
der Südarmee übernahm , aber nie auf dem
Schlachtfeld erschien. /

Ich bin überzeugt , daß das Haus Savoyen
den Staatsstreich bis in jede Einzelheit
ausgearbeitet , vorbereitet uud durchgeführt
hat zusammen mit dem Komplizen Ba -
doglio und seine« sämtlichen feigen Ge «e-
rate « und in Verbindung mit manchen ver - '
räterischen Angehörige », der faschistischen

Partei .
Es kann kein Zweifel bestehen , daß man ihn

sofort nach meiner Verhaftung bevollmächtigt
hat , über den Waffenstillstand zu verhandeln ,

Waffenstillstandsverhandlungen , die schon vor
meiner Verhaftung eingeleitet waren zwischen
dem Haus Savoyen und England . Der König
hat so in erbärmlichster Weise
Deutschland verraten , ja sogar noch
nach

'
Unterzeichnung des Waffenstillstandes hat

er geleugnet , daß diese Unterhandlungen im
Gange wären . Dabei .»var es gerade die Dyna -
stie , die ich vor 20 Jahren vor dem Zusammen¬
bruch gerettet habe , die nun eine neue Regie -
rung auf dem alten Statut von 1848 geschaffen
hat und eine Freiheit im Zeichen des Aus -
nahmezustandes und der Spitze der Bajonette .

Was die W a f f e n st i l l st a n d s b e d i n -
g u n g e n betrifft , die an sich großzügig hätten
fein sollen , so waren sie d i e h ä r t e st e n , d i e
man sich vorstellen kann . Der König
hatte weder gegen diese Bedingungen etwas
einzuwenden , noch gegen die vorgefeHene Ans -
lieferung meiner Person an den Gegner . Le -
diglich aus Sorge um seine Krone hat er Jta -
lien in Chaos , Schande und Elend gestürzt .
In allen Kontinente »!, vom Ferne »» Osten bis
nach Amerika , kennt »nan den Frevel des Hau -
ses Savoyen , auch die Feinde , die uns in diese
schmachvolle Kapitulation hineingedrängt ha-
ben , verbergen nicht ihre Verachtung für uns .

Nach dieser Schande kann es von nun an da -
zu kommen , daß jeder Italiener ckuch in sei-

nen privaten Angelegenheiten von dem ande -
ren verdächtigt wird . Wenn diese Dinge nur
Rückwirkungen hätten auf die Gruppe der
wirklich Verantwortlichen , so könnte man es
hinnehmen , aber man muß sich darüber klar
fein , daß die Folgender Sch ande jeden
Italiener , vom ersten bis zum letz -
ten , in Mitleidenschaft ziehen .

Nachdem wir die Ehre verlöre « habe «,
habe « wir auch alle Länder verloren , die
wir während dieses Krieges erworben
haben , die Besitzungen im Adriatische «
Meer , im Aouische« Meer , im Aegäische«
Meer , i» Sndfrankreich uud auf dem Balkan .

Das Heer , das erniedrigt und im Stich ge
lassen worden ist , ist von heute auf morgen
auseinandergelaufen und von seinem eigenen
Verbündeten unter dem Gelächter der Zivil
Bevölkerung entwaffnet worden . Diese Demüti
gung mußte von Soldaten ertragen werden , die
auf so viel Schlachtfeldern - an der Seite ihrer
deutschen Verbündeten tapfer gekämpft hatten .
Auch auf den Heldenfriedhöfen Sowjetrnß
lands und der anderen Schlachtfelder , wo
Deutsche und Italiener nebeneinander ruhen ,
muß diese Schande empfunden werben .

wachsende Abschußzlsfern im Süvweskpazifik
Bon 240 viermotorigen USA .-Bombern 6» vernichtet — Angriffsabsichten der USA . werden außerordentlich erschwert

Keine Bedrohung der japanischen Südbesitznngen

xi . T o k i o , 18. Sept . Am 14. September ver¬
nichteten die japanischen Lustabwehrkräste be »
einem Augriss vo« USA . - Flugzeugen gegen
den japauifcheu Stützpunkt Buiu aus den « a -
lomonen 60 meist viermotorige Bomber . Wie
aus deu Kommentare » der zuständige « Mili¬
tärstelle z« ersehen ist , handelt es sich bei die-
fem Abschußergebuis um de « größten japani -
scheu Erfolg , der bisher im Sndwestpazisik er -
reicht wurde . ?

Seitdem der verbrecherische Anschlag auf Eu -
ropa durch das rasche Zugreifen Deutschlands
in Italien vereitelt wurde , zeigt sich im Pa
zifikraum eine weitere Intensivierung
der amerikanischen Angriffstätig -
k e i t. Man glaubt in hiesigen Kreisen daraus
schließen zu können , daß die Amerikaner vcr -
suchen , ihren Prestigeverlust im Mittelmeer
durch Erfolgsmeldungen vom Pazifikkriegs
schauplatz wettmachen zu können . Die Verwirk
lichung dieser Absicht wird den Amerikanern
aber außerordentlich schwer gemacht. Dadurch ,
daß sie sich seit November des vorigen Jahres
auf große und inzwischen vereitelte Operativ -
nen gegen Europa konzentrierten , gewann Ja -
pan Zeit , feine Pazifik - Positionen zu verstärken
un>d das vom indischen und pazifischen Ozean
eingegrenzte Hinterland durch eine schnell vor -
angetriebene Industrialisierung auf die kom-
mende Offensive vorzubereiten . Diese . Vor -
bereitungen sind in vollem Gange und haben
seit dem Vorjahr einen umfassenden Charakter
angenommen . Bis zu dem Zeitpunkt , an dem
die japanischen Produktionsvorhaben voll an -
gelaufen fein werden , wird es den Amerika -
nern weder gelingen , im Südpazifik eine Ent -
scheidung zu ihren Gunsten herbeizuführen ,
noch die Voraussetzungen für das Mißlingen
kommender japanischer Operationen zu schaffen .
Mit einer Zähigkeit , die dem japanischen Sol -
daten das beste Zeugnis ausstellt , wurde » die
amerikanischen Operationen , die im Vorjahr
mit großen Vorfchuß - Lorbeeren begannen und
denen einzelne Erfolge angesichts der Ueber -
»nacht nicht versagt bleiben konnten , fern von
den japanischen Hauptstellungen lokalisiert .

Bon einer Bedrohung der japanischen Süd -
besitzungen kann nach wie vor nicht gesprochen
werden . Burma , der von den Anglo - Ame-
rikanern viel besprochene angeblich nächste
Schauplatz entscheidender Kämpfe gegen Ja -
pan ist derartig befestigt und gesichert, daß man ,
ohne Prophet zu fein , schon heute von der un -
bedingten Erfolglosigkeit aller englisch- aincrika -
Nischen Eroberungsabsichten sprechen kann . Die
Feinde Japans haben neben den eigentlich¬
militärischen Schwierigkeiten in Indien und in
Tfchungking - China mit politischen Schwierig -
leiten zu tun , die sich jederzeit als japanische
Vorteile auswirken können . Die indische Ar -
mee Subhas Chandra Böses ist insofern schon
allein ein wesentlicher Plusfaktor , als durch
ihre Existenz die indische Bevölkerung anti -
britisch beeinflußt wird . Zu dieser Beein -
fluffung gesellt sich die Hungersnot in
Indien , die die Engländer durch ihre Be -

schlagnahmungen Hervorriesen und - die nur
noch von der Hungersnot übertroffen wird , die
in den tfchungking - chinesischen Gebieten auf -
trat . Nach zuverlässigen Berichten verhungern
allein in Kalkutta täglich durchschnittlich 800
Menschen unter den Augen der britischen Be -
Hörden . Die Verhältnisse und die militärische
Situation in Tschungkin « - China bereiten
Tschiangkaischek und hen Anglo - Amerikanern
weit mehr Sorgen als den Japanern . Das von
den Japapern besetzte China - Gebiet versorgt
sich selbst, und ein Teil der notwendigen Was-
fen und Munition wird in den von Japan
und der Nanking -Regiernng kontrollierten Fa -
briken hergestellt . Tfchungking dagegen hat in
den sechs Jahren Kriegführung weder seine
Versorgungslage ordnen können , noch ver -
mochte es die mehrmals angekündigte Jngang -
setzung einer Rüstungsindustrie zu vernnrk -
lichen. Wenn die Anglo - Amerikaner beim

Kamps um Burma Tschungking -Divisionen eiiv
setzen wollen , dann müssen sie vorher die
völlige militärische Ausrüstung
für diese Divisionen beschaffen und
vorher noch die von den Tfchungking - Soldaten
getragenen Filzpantoffeln durch Lederpan
toffeln ersetzen. Ein Guerilla - Krieg läßt siefr
wie die Erfahrung zeigt , mit geringer A »ts
rüstung und ohne Schuhe nicht durchführen .

Nach Ablauf der für einen räumlich so aus ^
gedehnten Krieg , wie er in Ostasien geführt
»vird . notwendigen Vorbereitungsz ^ it werden
sich die japanischen Offensiven als sehr viel
weittragender erweisen als alle Unterneh
mnngen , die die Anglo - Amerikaner zu unter
nehmen in der Lage sind . In der auch für den
Pazifik geltenden wechselseitigen Kriegführn »»g
rückt der Zeitpunkt in greifbare Nähe , der die
Wiederkehr der japanischen Blitzkriegoperatio
nen nach bekanntem Muster bringen wird .

Feindliche Durchbruchsversuche gescheitert
Starke Regenfälle im Südabschnitt der Ostfront — Verbindung zwischen den deutschen

Divisionen ans Calabrien und vor Salerno hergestellt
* Aus dem Führerhauptquartier ,

18. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Südabschnitt der Ostfront be-
einträchtigen die seit Tagen ««haltenden
starken R e g e n s ä I ][ e die Kampfhand¬
lungen . Der Feind versuchte vergeblich , i« die
Absetzbewegungen unserer Truppen hereinzn -
stoßen . Er wurde i« « bitterte « Kämpfen abge-
schlagen.

Im Raum westlich Wjasma scheiterten
alle Durchbruchsversuche massierter Sowjet «
kräfte am entschlossene« Widerstand der dent -
fchen Divisionen , die dabei 70 Panzer ab-
schösse «.

Bon de » übrigen Frontabschnitten wird b«s

des Feindes südlich des Ladogasees »nr
örtliche Kampstätigkeit gemeldet .

Im Schwarzen Meer versenkte ei« ans
deutscher Seite kämpfendes italienisches Unter -
feeboot eine « von Schnellboote » gesicherten
feindlichen Minenleger .

Im Kampfranm von Salerno wechselte»
gestern einige Angriffe mit heftige » , vo» star -
ke » Fliegerkräfte » uud schwerer Schiffs -
artillerie unterstützte « Gegenangriffen des
Feindes . Besonders im Sndostabfchnitt der
Front , habe » die Kämpfe mit de« «e»gela »-
dete» überlegene « feindliche« Kräfte « a« Um -
sang zugenommen .

Unsere ans Kalabrie « u»ter ständige »
Gefechte» und «ach gründlicher Zerstörung
aller Berkehrsverbindnngen " zurückgehende »
Sichcr »ngstr »ppe» stellten gestern die Berbiu -
dung mit de« im Raum vo« Salerno kämpfen -
den Divisionen her .

Die badogliohörige Besatzung der Insel
Elba i» Stärke vo» 7000 Soldate » hat be¬

dingungslos kapituliert und wurde entwaffnet .
Wenige feindliche Flngzenge überflogen bei
Tag nnd in der Nacht das Reichsgebiet . Durch
vereinzelte Bombenabwürfe entstanden nur
geringfügige Schäden .

Die Räumung von Noworossijsk
Nach genau festgelegtem Plan

* Berlin , 18. Sept . Die Räumung von No -
woroffijsk vollzog sich in der Nacht zum 16.
September nach genau festgelegtem Plan . Die
Täuschung des Gegners gelang so vollkommen ,daß er erst nach Stunden das erfolgte Absetzen
der deutschen Truppen erkannte und nur zö -
gernd zu folgen wagte , währendzu folgen wagte , während das Gros

« on oen iioripeu ^ roniaoiiqniiicn rono u '» 4
" "

rbercitcten
' ^
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roffijsk bereits feststand , waren die Bolsche-
wisten , wie gemeldet , am 10. September zueinem Großangriff gegen die Hafenstadt an -
getreten . Um die Initiative für die plan -
mäßige Räumung deZ» Hafens in jeder Hinsichtzu halten , wurden die Kämpfe geaen den ge -
landeten Feind unverzüglich aufgenommen .Am Westufer der Zemxskaja -Bucht . wo dieStadt Noworoffijsk liegt , konnten die Bolsche-
"» sten innerhalb von 36 Stunden bis auf denletzten Mann vernichtet werden . A »n Ostuser ,wo sich die -vauptkampflinie seit je am Randeder Bororte hinzog , genügte es , den von Landund « ee her angreifenden Gegner durch Bor -
stoß über die Ortschaft Mefodijewfkij hinauszurückzuwerfen . In harten und verbissen ge -
führten Kämpfen wurde diese Aufgabe erfüllt .Dainit war die Möglichkeit gegeben , als Nach -
schub - nnd Berforgungs - Einrichtungen vonHeer und Kriegsmarine ^ ungehindert fortzu -
schaffen . Den Sowjets blieb der Ruhm versagt ,die Stadt erobert zu haben .

Die Königlich - italienifche Marine , die
während dieser zwa »»zigjährigen Aufbauarbeit
geschaffen worden ist , wurde nach Malta aus -
geliefert , jener Insel , die « in Eckpfeiler des
englischen Imperialismus im Mittelmeer war
und eine ständige Bedrohung für die italieni -
fchen Lebensinteressen darstellte . Nur die Luft -
waffe hat einen wesentlichen Teil ihres Mate -
rials retten können , aber praktisch besitzt sie
keine Einsatzkraft mehr .

Das sind die Berantivortlichkeiten , die auch
in der letzten Rede des Führers aufgezeigt und
belegt worden stnd und die auch den Verrat
Badoglios unterstreichen , der noch nach der
Kapitulation die großen und kleinen Gtädte
Mittel - und Süditaliens bon»bardieren ließ ,
um die Deutschen hinters Licht zu führen .

Es ist « icht der Faschismus gewefe» , der
die Monarchie verrate « hat , fo»der » die

^ Monarchie hat de» Faschismus verrate ».
Dieser Verrat hat es mit sich gebracht , daß
niemand im italienischen Volk »nehr der Mo -
narchie glauben kann . Immerhin ist dabei die
Einheit des italienischen Volkes nicht zugrunde
gegangen . Weftn die Monarchie ihren histori -
fchen Aufgaben nicht gerecht wird , verliert
sie j e d e D a f e i n s b e r e ch t i g u n g. Die
Grundtendenzen Italiens waren ohnehin im -
mer mehr republikanisch als monarchisch und
bis zur Zeit der italienischen Einigung war
es eine republikanische Vereinigung , die gegendie italienischen Monarchien gekämpft hat .Der Staat , den wir neu errichten wollen , sollnational und sozial sein , im weitestenSinne des Wortes ein faschistischer Staatim Sinne feiner Anfangszeit . In der Erivar -
hing , daß unsere Bewegung unwiderstehlich
sein wird , wollen wir folgende Forderungen
erheben :

1 . Wieder zu den Waffe » greise « a« der Seite
Deutschlands , Japans u«d der andere « . Ber -
bundeteu . Nur Blut kau« eine solche schändliche
Seite aus der Geschichte uuferes Vaterlandes
auslösche «.

2. Sofortiger Wiederaufbau der Armee , die
sich um de« Kern der Miliz schart. Nur wer die
Waffe trägt uud für feine » Glaube » kämpft ,
ka »» siegen.

3. Beseitigung der Verräter . iusbefo »dere
derjenige », die am SS . Juli sich zur «e»c»
Regierung bekannt habe » »»d damit i» die
Reihe » des Feiudes übergewechselt si»d.

4. Befeitig »»g der Plutokratie a »d Errich -
t»»g eiuer soziale » Basis , aus der sich der
Staat aufrichten mnß , gestützt durch die Arbeit
feiuer Bürger .

Schwarzhemden ynd ihr treuen Anhänger
in ganz Italien , ich rufe euch erneut an die
Arbeit und Zu dert Waffen .

Die Freude des Gegners über die Kapitula -
tion Italiens bedeutet nicht, daß sie den Sieg
bereits in der Hand hätten , um so weniger ,als unsere Verbündeten , Deutfchla »»d und
Japan , bis zum Endsieg weiterkämpfen werden
und niemals an eine Kapitulation denken .

Ihr Schwarzhemden , stellt Eure Bataillone
von neuem aus , die so heldenhafte Taten voll -
bracht haben . Ihr Jungfaschisten , reiht euch ein
in die Divisionen , die bei Mir El Gobi so hel -
denhaft gekämpft haben . Ihr Flieger , die die
Angriffe der Gegner auf unsere Städte so er -
chwert habt , Ihr faschistischen Frauen , nehmt

wieder die moralische und materielle Unter¬
stützung für unser Volk auf , die es notwendig
hat . Bauern , Arbeiter und Handwerker : der
Staat , der ans diesem Kampf hervorgeht , wird
Euer Staat fein . Verteidigt ihn . auf daß nie -
mSnd ihn wieder in Gefahr bringen kann .

Unser Mat , »»fer Glaube u»d »»fer Will «
wird Italien ei»e neue Zukunft gebe» , feine
Lebensmöglichkeiten und feinen Platz an der
Sonne . Macht u»s diese Hoffvuug zu eiuer
elfenfeste » Gewißheit . Es lebe Italic » ! Ee

lebe die »e»e faschistische republikauifchePartei '

Das republikanische Rom
wird mit den Verrätern abrechnen
Pavolini sprach zum italienische » Volk

* Rom , 18. Sept . Im Auftrage Mussolinis
richtete der gegenwärtige Sekretär der republi -
kanischen faschistischen Partei , Aleffandro P a -

o l i it i , Freitagabend eine Rundfunkansprache
an das italienische Volk , die auch von den Sen -
dern Florenz , Trieft und Aquille übertragen
wurde . Er betonte , er habe Mussolini am Don -
nerstag gesehen, der sich bester Gesundheit
erfreue und bald selbst das Wort ergreifen .werde . Die Ereignisse der letzten Wochen bil -
deten eine kostbare Erfahrung . Mussolini , der
jetzt die Leitung des Faschismus und der Regie -
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rung des Landes wieder übernommen Habe,
habe vor 20 Jahren Italien vor dem Chaos
und vor dem Bolschewismus gerettet . Unter
ihm sei Italien eine Großmacht , reich an
Prestige in der ganzen Welt , geworden . Musso-
lini fei vom Volk geliebt gewesen , aber von
jenen gehaßt worden , die im Trüben fischen
wollten . Der Verrat habe sich im Generalstab
des Heeres und der Marine eingenistet, ' er
habe auch einen Teil der faschistischen Hierarchie
erfaßt , wie die Vorgänge im großen Faschisten -
rat gezeigt hätten . Wenn Mussolini die Aus -
fahrt der Kriegsschiffe befohlen habe , so sei
ihm geantwortet worden , es sei kein Brennstoff
vorhanden , tfoch sei dieser Brennstoff vorhanden
gewesen , als es sich darum gehandelt hätte ,
zum Feind überzugehen . Der König habe sich
nicht geschämt, den Mann , der über zwei Jahr -
zehnte treu an seiner Seite gewirkt habe und
ihm zwei neue Kronen verschaffte, verhaften
zu lassen. Italien sei nun der Schmach einer
Kapitulation ausgeliefert . Der König sei aus
Rom geflohen und zum Feind übergegangen ,
daher fei jedermann vom Treueid befreit . Für
den Faschismus könne es nur noch
eine Republik geben . Das republika -
nische Rom werde mit den Verrätern abrech -
nen . Es habe genug von der Clique des Ver -
rats , der Kompromisse und der Korruption .
Mussolini werde fachkundige Minister um sich
scharen.

Der republikanische Faschismus werde vor
allem eine Arbeiterpartei sein . Der
Krieg sei hart , aber alles andere als aus -
sichtslos . Die Niederlage der Achse würde
Sklaverei und Bolschewismus bedeuten , De -
portation nach dem Ural , Auflösung der
Familien und namenloses Elend . Daher müh -
ten « eire Truppenverbände zur
Forts etzung des Krieges gebildet
werden , um dem Beispiel der Division Giulia ,
der Luftwaffe und der Fallschirmjäger zu
folgen , die den Kampf an der Seite der deut -
scheu Verbündeten fortsetzen .

Pavolini forderte zum Schluß alle Italiener
auf , Mussolini die Treue zu halten , denn er
verkörpere das italienische Genie . Das Volk
solle sich um Mussolini scharen und die Fahne
des Kampfes wieder erheben .

(Sitjio Eroffi will auf deutscher Seite
weiterkämpfen

• Berlin , 18. Sept . Im Verlaufe einer per -
söulicheu Meldung beim Oberbefehlshaber der
Deutschen Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz ,
erklärte der erfolgreiche italienische U -Boot -
kommandant und jetzige Führer der italieni -
schen U-Boote im Atlantik , Ritterkreuzträger
Kapitän zur See Enzo Grossi , im Sinne der
Anordnung des Duce seine und seiner ihm
unterstellten Verbände bedingungslose Bereit -
schaft zur Fortsetzung des Kampfes auf deut -
scher Seite und stellte sich und seine Besatzun -
gen dem Oberbefehlshaber der Deutschen
Kriegsmarine zur Verfügung .

Faschisten strömen dem Duce zu
• Berlin , 18. Sept . Ueberall im Großdeut -

schen Reich strömen die alten Faschisten der
vom Duce wieder neu aufgerichteten Fahne des
Faschismus »u und wenden sich damit von der
verräterischen Badoglio - Clique üb. Der ita¬
lienische Arbeiterdelegierte für den Gau Thü -
ringen Vitalett sandte ein Treuebekenntnis
zum Duce an den Gauleiter Sauckel zugleich
mit der Versicherung , daß er und die gesamte
in Thüringen tätige italienische Arbeiterschaft
ihre Pflicht gegenüber dem verbündeten Groß -
deutfchland treu erfüllen werde . In Ost-Han -
nover kam es an vielen Orten zu spontanen
Kundgebungen der italienischen Arbeiter , die
ihren Glauben an ein neues Italien unter
dem Duce aussprachen . In Klageyfurt wurde
der Fascio in einer Versammlung der alten
Garde neu gebildet .

Der zur Zeit in Bayreuth weilende bekannte
italienische Dirigent und Flötist Graf Gilbert
Gravina , der Enkel Costma Wagners , erklärte
in einem Schreiben an den Gauleiter Wächtler ,
daß auch er sich den Männern anschließen wer-
de , die die Faschistische Partei neu gegründet
habe».

Der Fußtritt für den Verräter
• ©e» f, 17. Sept . Irgendeine Anerkennung

BadoglioS und seiner Umgebung etwa als ita¬
lienisch« Exilregierung komme uicht in Frage ,
schreibt . Daily S ketch - .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 18. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an :

Major Rupert Grub er , Führer - einer
Sturmgeschütz - Abteilung, ' Hauptmann Otto
Domrich , Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadier -Regiment : Hauptmann d . R .
Johannes Stoerl , Batteriechef in einem
Artillerie -Regiment, ' Oberleutnant d . R . Hans
Lex , Kompanieführer in einem Panzer -Regi -
ment, ' Feldwebel Georg Klein . Zugführer
in einem Jäger -Regiment : Obergefreiter Jo -
sef Neckmann , im Bataillonsstab eines Fü -
silier -Regimentes .'

Der Führer verlieh ferner auf Borschlag
deS Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an :

Hauptmann JungklauS . Gruppenkom -
mandeur in einem Kampfgeschwader : Leutnant
Paul Schmidt . Beobachter in einer Nah -
aufklärergruppe .

Reichsminister Or . Seyß -Jnquart
im Elsaß

Straßburg » 18. Sept . Der Reichskommissar
für die besetzten niederländischen Gebiete ,
Reichsminister Dr . Seyß -Jnquart . traf am
SamStagvormittag aus Den Haag kommend
mit seiner Begleitung zu einem mehrtägigen
Besuch im Elsaß , in Straßburg ein .

Der Minister wurde am Hauptbahnhof durch
den stellvertretenden Gauleiter Hermann
Röhn im Namen des Chefs der Zivilverwal --
tung im Elsaß , Gauleiter Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner , begrüßt .

Dem Empfang in den Mittagsstunden durch
)en Gauleiter in der Reichsstatthalterei folgte
nachmittags eine Stadtbefichtigung , in
deren Verlauf sich Dr . Seyß -Jnquart in das
Goldene Bnch der Stadt Straßburg eintrug .

Am Abend wohnte der Reichsminister einer
Aufführung der Oper .^Orpheus und Eury -
örte* tat Theater der Stadt Straßburg bei.

Im Rahmen des Besuches im Elsaß wird
der Reichsminister am Sonntagmittag auf
einer Großkundgebung anläßlich des
Kreistages tu Kalmar spreche».

Das Schicksal der italienischen Atolle
Strandgut des Verrats — Auswirkungen über den Mittelmeerraum hinaus ?

PK. In Malta und Gibraltar und i» den
Häfen der spanischen . Balearen - Gruppe haben
sich die zersprengten Reste der italienischen
Flotte eingefunden , soweit sie nicht von ehren -
haften Italienern in den Dienst des europäi -
schen Kampfes gestellt oder von schnell zupacken -
den deutschen Kommandos am Auslaufen ge -
hindert oder auf der Flucht aufgebracht werden
konnten . In den Straßen von La Valetta hat
die Bevölkerung die italienischen Seeleute aus -
gepfiffen , wo sie sich nur an Land zeigten . Die
Briten berichten darüber , ganz sachlich und
kaum bemüht , die eigene Verachtung zu ver -
bergen .

Um so lärmender begrüßt die englische und
amerikanische Presse den Zusammenbruch der
italienischen Seemacht und das Einlaufen
fahnenflüchtiger Schiffe in die Stützpunkte der
Alliierten . Aber die entscheidende Frage , bis
zu welchem Grade es sich bei den übernomme -
nen Schiffen um einsatzfähige Kampfkraft han -
delt , bis zu welchem Grade vor allem der
Zuwachs an schweren Einheiten auch ein Ge -
winn , eine Vermehrung der Kraft bedeutet , ist
noch nicht beantwortet . Auch hat sich eine Hofs-
nung , die man in den Tagen zwischen der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes und
seiner Veröffentlichung in deii Kreisen der
britischen Admiralität hegte , nicht erfüllt : Es
ist nicht gelungen , die vier modernen Schlacht^
schiffe der „Littorio " - Klasse. die einst das Rück»*
grat der italienischen Seemacht bildeten , in den
Dienst des englischen Seekrieges zu stellen.
Von den vier 3S 000 -Tonnen - Schissen erreich -
ten nur zwei die schützenden Hafenforts von
Malta .

Außer den Schiffen der „Littorio " -Klasse ver -
fügte die Flotte Italiens noch über vier ältere
Schlachtschiffe. Aus dieser Klasse sind zwei der
23 OOO- Tonnen - Schiffe aus ihren Stützpunkten
nach Malta geflüchtet . Noch vor wenigen
Monaten galt ihre Kampfkraft als kaum nen -
nenswert , aber heute , da sie unter den Ge -
schützen von La Valetta an der Boje liegen ,
hat man in London sein Urteil wesentlich ge -
ändert .

Es ist kein Zweifel , daß der Teil der italie -
nifchen Flotte , der kaum ernsthaft im Kampf
stand , in der entscheidenden Stunde versagt hat ,
während solche Besatzungen , die in langen
Jahren des Kampfes die Schwere des Krieges
getragen haben , ihren Sinn für die Ehre be-
wahrten . So stehen ebenso wie die Komman -
danten leichter Einheiten im Mittelmeer vor
allem die italienischen U - Boot - Leute
des Atlantikstützpunktes unerschüttert an
der . Seite des deutschen Verbün -
deten . Aus ihren Reihen sind Männer wie
der frühere Kommandant des U -Bootes „Bar -
barigo " , Enzo Grossi — heute Führer 'der ita -
lienischen U -Boote im Atlantik , der zwei ame -
rikanische Schlachtschiffe versenkte , — und die
beiden anderen Ritterkreuzträger der italieni -
schen Flotte hervorgegangen . Es ist in diesem
Sinne auch bezeichnend , daß von den italieni -
schen Kriegsschiffen im Mittelmeer , die in den
Konflikt zwischen Befehl und Ehre kamen , es
zwei Torpedoboote waren , die sich in den Ge -
wässern der Balearen selbst versenkten .

Ueber die Wirkungen im Mittelmeerraum
hinaus , wo ja nach der Landung des Feindes
auf dem europäischen Festland der Krieg nicht
mehr allein ozeanischen , sondern in wachsen-
dem Maße kontinentalen Gesetzen zu folgen
hat , muß die Auslieferung der italienischen
Flotte Rückwirkungen auf die feestrategi -
schen Kräfteverhältnisse i n den Meeren
des FernenOstens haben . Die Bindung
britischer — und in geringem Umfang auch
amerikanischer — Flottenstreitkräfte , die von
den italienischen Schiffen auch zu der Zeit noch
ausging , da sie in ihren Stützpunkten lag , hat
aufgehört . Wenn auch bei den Landungsopera -
tioneu und den Kämpfen an den Küsten des
Mittelmeeres gegenwärtig die Anwesenheit
von Schlachtschiffen notwendig fein mag , so ist
doch auf weitere Sicht anzunehmen , daß für
die Sicherung von Flugzeugträgern und Lan -
dungsbooten leichte Seestreitkräfte und Kreuzer
und für die artilleristische Unterstützung von
ausgeschifften und an Land kämpfenden Trup -
penverbänden die mit schwerer Artillerie be-
stückten Monitore eingesetzt werden , die schon

während der Kämpfe auf Sizilien gegen die
Küste operiert haben .

Es kann somit wenig zweifelhaft fein , daß
die anglo - amerikanischen Mächte in Zukunft
auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz mit
stärkeren Seestreitkräften auftreten können .
Möglicherweise ist schon die Aufgabe des vor -
geschobenen Aleuten - Stützpunktes Kiska , die
vor einigen Wochen von den Japanern be -
kanntgegeben wurde , im Hinblick auf eine der -
artige Entwicklung im Mittelmeerraum zu er-
klären gewesen . Ob der Feind zur Verstärkung
seiner Position in Ostasien auch die jetzt nach
Alexandrien gebrachten „Littorio " - Schlacht-
schiffe heranziehen wird , muß sich zeigen . Die
Japaner haben ihr Urteil über den moralischen
Wert der italienischen Besatzungen in das
überlegene Wort zusammengefaßt , man habe
in Tokio von den Schiffen nichts , zu fürchten ,
wenn die alten Besatzungen aNBord geblieben
sind.

Diese Seite deS Verrats vom Hause Savoyen
liegt dem kontinentalen Denken weniger nahe ,
wiegt aber weltpolitisch gesehen kaum weniger
schwer. Dennoch kann es kein Zweifel sein , daß
seinen Auswirkungen in Ostasten Japans See -
macht harte Grenzen setzen wird .

Marine -Kriegsberichter
Dr . Hanns H . Reinhardt .

Rumänien über Beleidigungen Roosevells entrüstet
freies und seiner Ehre bemühtes Boll kämpft Rumänien

an der Seite Grohdeütschlands
* Bukarest. 18. Sept . Eine Erklärung Roose -

velts , in der er die Bündnistreue Rumänien
in Zweifel zu stellen versucht , wird in Bukarest
mit tiefer Entrüstung zurückgewiesen . Von zu-
ständiger Stelle wirb festgestellt , daß nicht nur
die führenden Kreise öes Landes , sondern das
ganze rumänische Volk die klaren Ge-
setze des Krieges kenne und ihnen folge , daß
ferner Rumänien im Osten einen Krieg führe ,
in dem ebenfalls das ganze Volk einen Kampf
zur Verteidigung der nationalen Zukunft und
einen Beitrag zur Verteidigung Europas sehe .
Rumänien beteilige sich an diesem Krieg , so
wird unterstrichen , als ein freies und seiner
Ehre bewußtes Volk an der Seite des Gtoß -
deutschen Reiches , um sein nationales Leben
zu erhalten . In Rumänien sei man der An -
ficht — so wird erklärt — daß diejenigen , die
Europa ihre Zivilisation verdankten , etwas

aufmerksamer den Existenzkampf Europas
verfolgen und nicht die Pflicht der Dankbar -
keit gegenüber den für die Verteidigung Euro -
pas gebrachten Opfern vergessen sollten .

Diese Erklärung entspricht der Haltung , mit
der das rumänische Volk und seine Regierung
vom ersten Augenblick an den Verrat der Re -
gierung Badoglios verurteilt haben . Auch die
rumänische Presse hat über diese Grundauf -
fassungen der rumänischen Politik keinen Zwei ?
fel gelassen . Um so mehr muß die unverhohlene
Art und Weise , in der der USA .- Präsident bei
den mit Deutschland verbündeten Völkern die
Bereitwilligkeit zu ehrlosen Handlungen vor -
aussetzt , als eine Beleidigung und als ein Be -
weis dafür angesehen werden , daß die Anglo -
Amerikaner weder die Interessen noch das
Ehrgefühl der kleineren Völker zu respektieren
gewillt ist.

Washington greift nach Arabien
Jbn Saud zu einem Besuch der USA . eingeladen — Amerikanischer gegen britischen

Imperialismus
dbk . Lissabon , 18. Sept . In London zeigt man

sich höchst unzufrieden über die diplomatische
Geschäftigkeit der Sendboten des Herrn Roose -
velt im Nahen Osten , vor allem in Arabien .
Dieses Gebiet , das England bisher als seine
Interessensphäre betrachtet hat , ohne freilich
die Betroffenen über ihre Meinung zu fragen ,
scheint Roosevelt geeignete Ausdehnungsmög -
lichkeiten für seinen politischen und Wirtschaft-
lichen Imperialismus zu. bieten . Das Weiße
Haus ist rücksichtslos genug , diese Schlüssel -

„Wir dachten, es sei viel einfacher!
"

Im Borfeld von Salerno / Bomben hageln auf die Landungsflotte bei Tag und Nacht

PK . Bei Saleruo , 18 . Sept . Die Einschläge
der feindlichen Artillerie liegen in der kleinen
Stadt . Mörtel bricht von den Häusern , Fenster -
scheiben zersplittern klirrend auf den Straßen .
Vorsicht, nicht die Nase zu weit vorstrecken !
rufen uns die Panzerbesatzungen zu . Hier ,
unweit des Stadtrandes von Salerno , liegen
unsere Sicherungen . In schneidigem Vorstoß
zusammen mit den in den Hainen und Berg -
kuppen sich geschickt vorarbeitenden Grena -
dieren sind die TommieS in den letzten Tage »
zurückgeworfen worden .

Etwa einen Kilometer rückwärts , w einer
Straßenbiege . hat man eine glänzende Ueber »
ficht über einen Teil des HafenS von Salerno .
Fast senkrecht steht in diesen frühen Nachmit -
tagsstunden die Sonne am wolkenlosen blauen
Himmel . Drückend lagert die Hitze über der
Landschaft . In den vielen Bereitstellungen
suchen die Soldaten Schutz unter den Oliven -
und Pfirsichbäumen .

Plötzlich schieben sich von Se £ her einige
Pötte in unser Blickfeld . Bei dem über dem
Wasser liegenden leichten Dunst sind sie zunächst
schwer auszumachen . Wenig später sind sie als
ein mittlerer Frachter und einige große Lan -
dungsboote klar zu erkennen . Mit höchster
Fahrt laufen sie auf den Strand zu , um den in
diesem Abschnitt schwer bedrängten Truppen
wohl neue Hilfe zu bringen . Die Entfernung
ist schwer zu schätzen , aber es mögen wohl noch
800 Meter sein , die sie bis zur Landungsstelle
zurückzulegen haben .

Unsere Blicke werden von den Schiffen ab-
gelenkt . Ein brummender , leicht singender
Ton erfüllt die Luft . Wir drücken uns enger
an den Berg . Nein , es sind schnelle deutsche
Kampfflugzeuge , die in etwa 4000 Meter Höhe
Kurs auf den Hafen von Salerno nehmen . Und
nun setzen sie zum Angriff an . Es ist ein un -
erhört packendes Bild , das sich unseren Augen
bietet . Der Dampfer und die Landungsboote
stnd aus ihrer geraden Bahn gebracht worden .
Sie verfnchen sich im Zick - Zack - KurS . Die
Bomben fallen , kerzengerade steigen Was-
serfontänen hoch, spiegeln sich in dem strahlen -
den Licht der Sonne . Der große Frachter zeigt
eine hohe Rauchsäule und von einigen der
Landungsboote schwimmen nur noch die Plan -
ken dem Strand entgegen . In wenigen Se »
künden hat sich das alles abgespielt . Schon stnd
die schnellen deutschen Kampfflugzeuge unserem
Blickfeld entschwunden . Viel zu spät erscheinen
jetzt einige englische Jäger über dem Hafen .

Dann wummert und singt es wieder . Die
feindliche Schiffsartillerie streut das Gelände
ab . Dumpf dröhnen die Einschläge in den
Bergen wieder . Von Tal zu Tal rollt das Echo .
Hin und wieder zieht man mechanisch den Kopf
ein . Aber die Einschläge liegen weit in ben
Bergen . Dieses nächtliche Störungsfeuer , ohne
die Möglichkeit einer Beobachtung und Lenkung ,
kann nicht viel Unheil anrichten . ,

Erkennungssignale werden geschossen . In
Wellen fliegen deutsche Kampfflugzeuge vom
Typ Ju 88 an. Jetzt ist im Hafen von Salerno
die Hölle Die Weihnachtsbäume setzen die

feindlichen Kriegsschiffe in Helles Licht . Die
Leuchtspur der leichten Flakgeschütze zieht wie
kleine Sternchen am Himmel einher . Dann
ballert die schwere Flak los . Eine Ju 88 nach
der anderen zieht heran . Es blitzt und kracht
an allen Ecken . Krachend krepieren die schweren
Flakgranaten . Mit ungeheurem Getöse zer-
bersten die schweren Bomben der deutschen
Kampfflugzeuge aus den Flotteneinheiten . Eine
gewaltige Explosion scheint eines der Kriegs -
schiffe förmlich »u zerreiße» . Mit dem Ab-
drehen der letzte» I » SS ist dieser Feuerzauber
vorbei. Stur » och vereinzelt jagt die Flak de»
abdrehende« Maschine» ihre Salve » »ach.

I » dieser Nacht gibt e» we«ig Ruche. Eine
Stunde später haben wir wieder die strenende
Schiffsartillerie auf dem Halse. Als ste
schweigt, geht im fahlen Morgenlicht das Artil -
lerieduell wieder los .

Das reißt hier , im Vorfeld von Salerno , nicht
ab . Zäh und verbissen wird auf beiden Seiten
gekämpft . In den frühen Morgenstunden wer -
den gefangene Enländer eingebracht . Sie stam-
men aus Leister , aus der Umgebung von Lon-
don . Die Stoppeln stehen ihnen im Gesicht, aus -
gemergelt sind ihre Gesichter. Förmlich stehen
ihnen die schweren Strapazen im Gesicht. Sie
haben viel , sehr viel durchgemacht . Soweit sie
verletzt sind , werden ste sofort auf den Haupt -
Verbandplatz geführt . „ Es ist schwer , sehr
schwer", sagen sie . „Hier , bei den Deutschen ,
werden wir nicht so leicht durchkommen . Wir
haben uns alles ja ganz anders und viel ein -
sacher gedacht."

Kriegsberichter Oskar t *eter Brandt .

stellung am Ausgang des MittelmeereS , die
Englands Lebensader nach Indien beherrscht ,
systematisch zu untergraben .

Jetzt flirtet Roosevelt vor allen Dingen mit
Jbn Saud . Dieser Fürst , der bekanntlich nie -
mals zu einem willfährigen Instrument der
Downing Street gemacht werden konnte , wird
von Washington in seiner „unbotmäßigen Hal -
tung "' gegenüber Churchill und Amery be-
stärkt . Roosevelt hat zu diesem Zweck jetzt so-
gar seinen Vertrauensmann für arabische
Angelegenheiten Harold Hopkins mit einer
persönlichen Botschaft zu Jbn Saud geschickt.
Der König ist eingeladen worden , demnächst
Washington zu besuchen.

Begreiflicherweise hat der Araberfürst nach
den Erfahrungen , die andere Politiker mit
britischen Verkehrsmitteln machten , keine be-
sondere Lust an den Tag gelegt , mit einem
Flugzeug der Britisch Airways nach Gibraltar
und von dort über den Atlantik zu fliegen .
Auf der anderen Seite hat er natürlich sofort
erkannt , welche Möglichkeiten ihm durch das
Ausspielen des amerikanischen gegen den eng-
lischen Imperialismus gegeben stnd . Er teilte
Hopkins mit , daß er zwar nicht selber kommen
könne, stattdessen aber einen seiner Söhne nach
Washington entsenden werde.

Die Engländer find darüber keinesfalls er-
freut, aber ste müssen gute Miene zum bösen
Spiel mache».

Drei nese Muster japanischer Flugzeuge
in Dienst gestellt

* Tokio . 18. Sept . DaS KriegSministerium
gab bekannt , daß drei Muster neuer Flugzeuge
an der Kampflinte in Dienst gestellt worden
sind . Alle drei Muster haben sich den gegen -
wältigen Luftkämpfen gewachsen erwiesen und
zwar sowohl im Gebiet des Südpazifik als
auch auf dem chinesischen Festlande , wo die
USA . - Flugzeuge durch ste schwer mitgenom -
men wurden .

Es handelt sich dabei erstens üm das Aufklä -
rungsflugzeug „Shiti "

, zweitens das Heeres -
Jagdflugzeug „Shoki " und drittens daS
schwere Heeresbombenflugzeug „Donryu ". Wie
militärische Sachverständige betonen , erwies
sich das Aufklärungs -Flugzeug bei der Erkun -
düng von Landungsstellen für die japanischen
Streitkräfte während der malayischen Opera -
tionen als besonders wertvoll .

«Schwert über dem Meer"
Eröffnung der Straßburger Marineausstellung in Gegenwart des Gauleiters

Vizeadmiral Lützow sprach

Straßburg , 18. Sept . Am Samstag wurde
im Haus der Kreisleitung Straßburg die vom
Aberkommando der Kriegsmarine in Gemein -
schaft mit dem Oberbürgermeister der Stadt
Straßburg gestaltete und unter der Schirm -
Herrschaft des Gauleiters Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner stehende Marineausstellung
„Schwert über dem Meer "' im Rahmen eines
schlichten Eröffnungsaktes der Oeffentlichkeit
übergeben .

Zusammen mit dem Gauleiter waren als
Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine Vizeadmiral Lützow und als Trä -
ger der Ausstellung der Oberbürgermeister
der Stadt Straßburg , Dr . Robert Ernst ,
erschienen . Unter den geladenen Gästen ' be-
merkte man ferner hohe Offiziere der Kriegs -
marine , des Heeres und der Luftwaffe , die
Spitzen der Partei deS Straßburger Kreises
und viele führende Persönlichkeiten des Sffent -
lichen Lebens am Oberrhein .

Nach Begrüßungsworten deS Overvürger -
meisters Dr . Ernst , der besonders die enge

Verbundenheit Straßburgs mit der Seefahrt ,
der deutschen Kriegsmarine und dem Meer
überhaupt hervorhob , überbrachte Vizeadmiral
Lützow die Grüße des Oberbefehlshabers
der deutschen Kriegsmarine . In großen Zügen
schilderte der Admiral die besondere Bedeu -
tung der deutschen Kriegsmarine in dem uns
aufgezwungenen Existenzkampf . Daß dabei die
Tätigkeit unserer U -Boote und ihrer Be -
satzungen an einem entscheidenden Punkt stän -
den , hätten unsere Feinde in den verflossenen
Kriegsjahreu in harten Schlägen am eigenen
Leibe erfahren müssen . Aus seinen weiteren
Darlegungen klang immer wieder die uner -
schütterliche Siegeszuversicht heraus , von der
das deutsche Volk und die deutsche Wehrmacht
in diesem Kriege gegen plutokratische Aushun »
gerungsversuche , gegen amerikanische Kultur -
lostgkeit und bolschewistisches Chaos beseelt
stnd . In diesem Sinne und im Angesicht des
ragenden verpflichtenden Straßburger MÄn -
sters erklärte er die Ausstellung für eröffnet .

Ein Rundgang der Ehrengäste durch die
Schau schloß sich an.

dtiwggnfvugit
Zwei stärkere Banden im Bereich

einer Sicherungsdivision des mittleren
schnittes der Ostfront versuchten dieser Tage
eine Bahnlinie hinter der Front zu
Die Banditen wurden jedoch von den deutsche »
Postierungen rechtzeitig erkannt und fofori
vertrieben . Der 2eind verlor 20 Tote uno
neun Gefangene . Der Rest von etwa 100 Ban -
öiien mußte auf der Flucht einen Fluß über '

queren , geriet dort aber in das Feuer unserer
Artillerie . Dabei wurde ein Floß mit seiner
Besatzung durch Volltresfer vernichtet . .

Japanische Marineflieger entdea -
ten in der Nacht zum 15. September vor der
Insel Neu -Georgia drei nordamerikanische
U -Boote . Sic griffen die Boote unverzügn «
an und konnten ein U-Boot versenke ». D «e
beiden anderen wurden verjagt . .

Die burmesische Regierung S^v.
Berichten aus Rangun zufolge , die Errichtung
eines „Volkskriegsausschusses " bekannt . Das
Ziel dieser neuen Organisation ist die Herbes
führung einer engen Zusammenarbeit aller
Volksteile für die Kriegsausaaben . _

I n Haifa wurde eine Ausstellung
stina und die Sowjetunion im Kriege " mW *« ,
die die Kriegsanstrengungen der beiden La»'
der darstellen sollen . Die Ausstellung soll
nächst in Jerusalem gezeigt werden und dann
in die Sowjetunion übersiedeln . Von den
„Kriegsanstrengungen " der Juden in P <*w'

stina dürften die Bewohner der Sowjetunion
besonders beeindruckt werden . , ,

Ein Rabbiner namens BrauzoN
kehrte vor kurzem von einer Reise nach T «1
Aviv zurück , wo er der Presse über seine Re »' ^
abenteuer berichtete . Obgleich der Jude den
Weg um das Kap der Guten Hoffnung geway"
hatte , lief sein Schiff auf eine Mine und die
meisten Passagiere ertranken . Der Rabbi wuroe
mit wenigen anderen gerettet , doch hatten w»
Geretteten den Verlust ihres gesamten Gepäck»
zu beklagen . .

Die Wckhrungsverhandlunge « 4 ® .
'*

schen England und den US ZU,
soeben in Washington unter Führung Mor '

genthaus begonnen haben , erwecken stärn - c
Besorgnis in der Londoner City , da der btt » '

sche Vertreter , Lord Keynes , den Auftrag v^l,
aus politischen Gründen den Nordamerikaner »
soweit wie möglich entgegenzukommen .

In Norfolk im nordamerikanischen BU»
desstaat Virginia explodierte am Freitag
einer Halle der Marinefliegerstation ern
Tankerwagen mit Treibstoff . Nach amtlimt
Mitteilung wurden 24 Personen getötet un»
257

Der brasilianische StaatSprLft '
d e n t unterzeichnete ein Gesetz , durch ^a»
Streiks während der Kriegsdauer verhiuder »
werben sollen . .

Der Präsident der südamerika ^
nische » Republik Columbien ,
Älfonfo Lopez , ist zurückgetreten .

Bulgariens Zusammenarbeit
mit Großdeutschland

Die bulgarische Regierungserklärung
* Sofia , 18. Sept . Samstagnachmittag vts *

las Ministerpräsident Bo fch i lo ff die RA
gierungserklärung der von der Regentschai '
neu ernannten Regierung . Es heißt darin , da^
neue Kabinett werde sich die Grundsätze der
Regierungserklärung vom Jahre 1942 zu e«ge»
machen, die bisherige Außenpolitik
weiterführen und sei erfüllt von dem
Willen zur aufrichtigen Zusammenarbeit i?1
dem Großdeutschen Reich und seinen Vevbu»
beten . Betont wird der feste Entschluß , b\
freundschaftlichen Beziehungen q?it allen neu
tralen Staaten , besonders mit der freundsch?^
lich verbundenen Türkei , mit denen Bulgarien
gemeinsame Interessen und ein aufrichtiger
Drang für Ordnung und Ruhe auf dem
Balkan verbinden , aufrechtzuerhalten . In ihrer
Innenpolitik werde die neue Regierung alles
Notwendige tun , um die nationalen Kräfte oe»
geeinten Bulgarien um den Thron König «a
meon II . zu scharen.

Die Regierungserklärung unterstreicht, oav
alle gesetzlichen Maßnahmen zur Erhalnm «
der Ordnung und Sicherheit des Lances w. f
uunachgiebiger Härte gegeu jeden angewa» ?
werden , der sein« MKc &t als Bulgare in diesen
schicksalhaften Tagen vergesse.

Krankreich lernt seine „Befreier "' kenne «

Bisher über 500 Tot « allei » i« NatrteS durch
die Terroraugriffe

* Paris , 18. Sept . Die Pariser F ^ *™
.

am Samstag wird von den ausführlichen »
richten über die anglo -amerikanischen Terror
angriffe der letzten Tage auf sranzosll »
Städte beherrscht . In allen Meldungen hat d
steigende Empörung der Bevölkerung über o
Schandtaten ihrer „Befreier " ihren Niede
schlag gefunden .

Die Zahl der Toten in Nantes ist bisv
auf über 500 gestiegen . Der Sonderbenw
erstatter des „Petit Parisien " berichtet : Na «
tes biete ein trostloses Bild . Das ganze
trum der Stadt bestehe nur noch aus Tru >»
mern und rauchenden Ruinen .

Petain brandmarkt die Terrorangriffe
* Paris , 18. Sept . Beim Anblick der » erstö^

ten Arbeiterwohnviertel in Montflucon , "
Marschall Petain am Freitag auffuckte , V»
der französische Staatschef zu den Arbeit «
gesagt : „Diej >enigen , die dies getan haben , '
nicht zn entschuldigen ", berichtet der Sono
berichterstatter des „Petit Paristen . „
Leute "

, so fuhr der Marschall fort , .cheneywc
sich nicht wie Soldaten . Euren Mut achte
nicht den ihren ".

Die Betreuungsarbeit der NSKOB .
* Berliu , 18 . Sept . Aus einer DienstbeM

'

chung der NSK £ >V ., an der die Leiter der »

treuungsabteiluugen der NSKOV . .
aus a

Gauen teilnahmen , sprach ReichskriegSop '
^

führer Oberlindober über die Ärbeit
NSKOV . und gab die Richtlinien für d,e to »\
menden Aufgaben bekannt . Er führt «! ' m
tt . a . aus , daß die NSKOV . gerüstetJeU

"

jede Betreuungsarbeit für die Frontkam
den und ihre Familien durchsuführen . « n .
Dienstbesprechung nahmen erstmals 80 Kr .j
beschädigte des jetzigen Krieges teil . 0 >e
über zwei Jahren bereits in der Aus « " ^
für die Arbeit der Kriegsopferämter der *
tei nud NSKOV . stehen . ^ —
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Es war einmal . . .
Zum 80. Todestag von Jakob Grimm am 20. September

Es war einmal — so muß man wohl an -
tilgen . wenn man von Jakob Grimm
spricht — eiq großer Märchenerzähler . Er ist

achtzig Jahren , am 20. September 1863, von
abberufen worden . Kurz vor den Frei -

^ ltskriegen hat er mit seinem Bruder Wilhelm
Kinder - und Hausmärchen in zwei Bänden

^» ausgegeben , die wir in erster Linie ihm , dem
Lahnbrecher des Sammelns , verdanken . Dieses
Wichen ! an nnsere Nation reicht hin , den Na -
®ea Grimm unvergänglich zu machen, so lange
^ ein deutsches Volk gibt . Von Her Memel bis

Rhein , von den Alpen bis zum Belt lebt
keiner , der mit den Grimmschen Märchen
die Erinnerung an glückliche Jugend -

verbindet .
Jakob Grimms „Deutsche Mythologie "

vuvde für unser nationales Bewußtsein von
? °ßter Bedeutung . Gewiß hat die neuere
Forschung verschiedene Mängel dieses Wer -
r« aufgedeckt, es ist aber für sie ebenso grund -
«Send geblieben , wie die unmittelbar nach den
^ nheitskriegen herausgegebenen „Deutschen
? agen" , die die ewige Wiederkehr sieghafter
Rutscher Helden beschiivor .

einem großen Unternehmen erwuchs das
putsche Wörterbuch !' der Brüder , das 1852°
■? Lieferungen zu erscheinen begann und erst
J unseren Tagen sdurch die Professoren
??>röder in Göttingen und Götze in Gießen )
^mer Beendigung entgegengeht . Den unend -
Sw tt Reichtum der deutschen Sprache feit
^ ther in Redensarten und Sprichwörtern er-
^ eßt dieses Quellenwerk . Jakob Grimms
putsche Grammatik " in vier Bänden , die
M das Gotische, Skandinavische und Eng -

in ihren Bereich zieht , machte uns mit
von ihm entdeckten Gesetz der Lautver -

bekannt , das eins der bedeutendsten
tot *] 61 Murde , nicht nur die sprachliche Ent -
^ alunMinnei ^ rlS der einzelnen Zeiträume
^ lererSprache , sondern auch ihren Zus -nn -
^ uhang mit allen übrigen indogermanischen
fachen bis zum Sanskrit nachzuweisen ,
- yofob Grimm kam mit acht Geschwistern ht

zur Welt , wo der Bater Advokat und
.̂ «wtschreiber war . 17 Jahre alt . bezog er die

».»wersität Marburg zum Studium der
S 1™. 1806 wurde er Akzesstst am Kriegs -
ii5 e£imn in Kastel. In jenem Jahre rückten

Franzosen ein . „Es waren "
, so schrieb er

tJr er' «meines Lebens härteste Tage , daß ich
^ rawsehen mußte , wie ein stolzer , höhnischer
MW mein Vaterland einzog ." Das König -
^ «Westfalen wurde gegründet , alles deutsche
bjz>? ausgehoben . 1808 wurde er Kabinetts -
Ii^ Mekar des Königs .Morgen wieder

, der feine Bibliothek kaum benutzte , im
auch Auditor beim Staatsrat .

San 9feTtmte § Flucht 1818 kam er als Le -
^ " onssekretär inS große Hauptquartier der
c. rvünd^ en auf dem Zuge gegen Frankreich ,
fet li neT 3ctt , „wo jeder dem Baterlande Op -^ "lachte", wie et selber schrieb, gab er «das

altdeutsche , tiefsinnige nnd herzliche Buch vom
Armen Heinrich neu heraus . 1820 erging an
die beiden Brüder ein ehrenvoller Ruf nach
Göttingen . In seiner Antrittsrede dort äußerte
Jakob Grimm den Wunsch nach einem deut -
schen Vaterlanöe .

Im Jahre 1837 hob der König von Hannover
gewordene englische Herzog von Cnmberland
das hannoversche Staatsgrundgesetz auf . Zu
den sieben Göttinger Professoren , die dagegen
Einspruch erhoben , gehörten die Brüder
Grimm . Sie wurden ihrer Aemter entsetzt
und des Landes verwiesen . Bei ihrem Bruder
Ludwig , Professor an der Kasseler Kunstaka -
demie , sanden sie Zuflucht . Als dann 1840
Friedrich Wilhelm IV . in Preußen an die Re -
gierung kam , berief er Jakob und Wilhelm
Grimm an die Universität Berlin . Bald wur -
den sie auch Mitglieder der Akademie . Jakob
Grimms Schiller -Rede 1850 enthielt unter Be -
ziehung auf den Wahlspruch von Schillers
„Glocke " den Satz : „Ach könnte doch an hehren
Festen alles fortgeläutet werden, -was der Ein -
heit unseres Volkes sich entgegenstemmt ."

Und dann kam der Tag , an dem aus den
Hörsälen der Akademie und der Universität in
Berlin der schöne alte Kopf mit krausem er -
grautem Haar und den schönen blauen Augen
verschwunden war . Auf dem Berliner Matthäi -
kirchhos fand er neben seinem vorher verstor -
benen Bruder Wilhelm sein letztes Bett .

Paul WiAko.

Oer Duce , geleitet von seinen Befreiern ,
verläßt sein Gefängnis

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter v. Kayser HH.

Genesung für Sibylle / Von
Karl Andreas Frenz

Die Geige in der Hand , ging Sibylle lang -
sam unter den Bäumen dahin . Es war noch
nicht ganz dunkel , ein letzter heller Schimmer
zeigte sich im Westen am Himmel .

Eigentlich habe ich nur für ihn gespielt , dachte
sie. für ihn . der jetzt ebenso wie die Berwun -
beten hier in diesem Lazarett , in einem Bett
liegt und auf die Stunde seiner Genesung
wartet . Wenn er mich hätte spielen hören , er
hätte eS gefühlt , daß ich nur für ihn spielte .
Aber er konnte mich ja nicht hören , er liegt
weit fort i« einer anderen Stadt in einem
Lazarett .

Wie rasch doch die Monate vergangen waren ,
in denen Thomas fern von ihr war , dort , wo-
hin ihn , wie alle feine Kameraden , von welchen
sie aus Thomas Briefen schon einige näher
kannte , die eiserne Pflicht rief . Nein , sie will
nicht klagen . Aber sie hat ein wenig Sehnsucht
nach ihm , jetzt, da er verwundet ist . Sie möchte
ihm ein wenig Trost geben , durch ihr Spiel ,
und seine Hände fassen.

Bor einem Jahr waren sie um diese Zeit
durch die Wälder gegangen . Durch stille, duf-

Sternenhimmel auf der Bühne
Eise neue Erfindung

Jfrfr -Jte naturgetreue Darstellung deS Abend -
i^ ^ els auf der Bühne sucht das Theater
JÜ? feit geraumer Zeit nach einer besriedi -
j^ ° en Lösung . Wenn man , wie bisher üblich,
^ Szene hinten mit einem Rundhorizont ab-

auf den man weißes oder blaues Licht
ett läßt , kommt erfahrungsgemäß deshalb

volle Illusion zustande , weil die an -
^ ^ chlte Wand das darauf fallende Licht zum
i U »erschluckt, zum Teil aber zurückwirft , wo-

dem menschlichen Auge die Möglichkeit
^ «kben wird , die Entfernung deS Rundhori -
Sta» tum ®et öavor aufgebauten Dekoration
z-s^ kich genau abzuschätzen. Der Eindruck der

des Himmels wird dadurch natürlich
Endlich gestört .
Diesem Uebelstand begegnet der technische
Sektor des Opernhauses der Stadt Wien ,
^ ^baurat Dipl .»Jng . Alexander Schuster ,

durch ein« Erfindung , die man — soviel
schon nach ihrer ersten Vorführung

j Opernhaus sage» — geradezu als das „Ei
Sin , Kolumbus " her bühnenmäßigen Nacht-
^

« Meldarstellung bezeichnen kann : das neue
schreit täuscht den lichtdurchfluteten Raum
Himmels in seiner unendlichen Weite und

|
' allem Duft der Atmosphäre mit Hilfe eines

leuchtenden Horizontes vor . Dieser

wird zu diesem Zweck mit einem Belag von
Lumogenen versehen , besonderen Leuchtfarben ,
die , t>A normalem Licht nicht erkennbar , durch
ultraviolette Strahlen zum Leuchten gebracht
werden . So einfach das Mittel , so überraschend
ist die Illusion , die °es zustande bringt .

Es liegt auf der Hand , daß die Anwendung
von Lumogenen über die Darstellung des ge -
stirnten und bewölkten Nachthimmels hinaus
noch eine Fülle weiterer wunderbarer Theater -
Wirkungen zuläßt , von denen man sich heute
noch kaum eine Vorstellung machen kann . Ab-
gesehen von der unerhörten Bereicherung der
technischen Theatermöglichketten bringt das
neue Verfahren aber auch gegenüber der bis -
herigen Methode eine kaum glaubliche Strom -
erfparuis ^mindestens 00 Prozent ) mit sich,
was seine Einführung an möglichst vielen deut -
schen Theatern schon aus diesem Grunde wün »
schenswert erscheinen läßt .

Adolf Theodor Schwarz .

Halbes „Mutter Erde" im Film
Nach dem in der Grünberger Gegend nach

einem Stoff von Max Halbe gedrehten Film
„Der Strom "

, hat die Terra nunmehr in Park
und Schl 'oß Groß Tinz bei Breslau mit der
Verfilmung eines zweiten Halbe -Werkes , der
„Mutter Erde " begonnen . Die Spielleitung
liegt bei ' Arthur Maria Rabenalt .

tende Wälder , Arm in Arm . erfüllt von der
Nähe des andern . Sie hatten Anemonen und
andere Waldblumen gepflückt. Sie hatte sie im
Arm nach ' Hause getragen , und Thomas war
neben ihr hergegangen , von dem sie wußte , daß
er zu ihr gehörte . Doch jetzt war alles anders .
Seine Briefe waren nicht besonders hoff-
nungsvoll . Seine Verwundung machte nur
schlechte Fortschritte . Es sah aus . als ob sie
überhaupt nicht heilen wollte .

Das hatte er ihr in seinem letzten Brief vor
eitler Woche geschrieben. Ja . er mutzte sie auf
das Schlimmste vorbereiten . Am Schluß seines
Briefes bat er sie , daß sie gef.aßt sein möge
und stark in dem Glauben , daß sich alles nach
einem vorbestimmten , unerbittlichen und eiser -
nen Gesetz erfülle und es vor dem Höheren
kein Entrinnen gibt .

Es war so selbstlos gesprochen, wie Thomas
Loben selbst war . Früher , vor dem Krieg ,
diente er nur ihr . jetzt diente er einer höheren
Idee , dem Ganzen , nicht nur ihr allein , allen .
Dieser Gedanke erfüllte sie mit Stolz . Doch
trotzdem waren die kleinen Sehnsüchte und
Wünsche da , die sich nicht wegleugnen ließen ,
die zu ihrem Recht, zu ihrer Erfüllung kom-
men wollten .

Sibylle blieb manchmal stehen und atmete
die Weiche Nachtluft ein , den Geruch der Blät -
ter und Blüten . Sie spürte , wie es sie be-
ruhigte , wie es ihre Gedanken glättete , und
dabei war es ihr , als ob ihr Thomas ganz
nahe wäre , näher als früher , wo sie alle Tage
viele Stunden zusammen waren . Daß sie hier
geborgen in der Heimat leben und sich an ihrem
Spiel und anderen schönen Dingen erfreuen
konnte , dankte sie , wie allen anderen Soldaten ,
auch Thomas .

*
,

Noch schwangen in ihr die Töne , die sie wäh -
rend des Spiels im Lazarett ihrer Geige ent -
lockte , und plötzlich war es ihr , als ob sie für
alles ein zärtliches Gefühl haben müßte . So
wunderbar ruhig war sie auf einmal . Sie sah
wieder die verklärten Gesichter der verwun -
deten Soldaten vor sich und auf einmal wußte
sie, daß sie auch Thomas gehört hat . . .

„Sibylle "
, sagte Thomas , als sie sich einige

Wochen später gegenübersaßen , „es war wie
ein Traum in jener Nacht, in der ich die Krise
überwand . Ich hörte dich spielen , ich sah dich
vor mir , es war alles so wunderbar . Du warst
mir so unendlich nahe . Jeder Ton , jeder Klang ,
der aus deiner Geige kam , war sür mich , und
dabei fühlte ich , wie ich gesund wurde , — ge¬
sund für dich , Sibylle !"

..Kami man hier kajolieren ?"
Von Emmo Matthias

„Ich gehe mit dir jede Wette ein "
, sagte

Franz Ambesser zu seinem Freunde Dobbek ,
„daß die Menschen sich lieber die Zunge abbei -
ßen oder sonstige tragikomische Berlegenheits -
dinge treiben , als es zuzugeben , daß sie ein
Fremdwort nicht verstanden haben ."

Dobbek nahm die Menschheit gegen eine solche
Behauptung in Schutz, denn er war kein Zyni -
ker , wie sein Freund , und wettete entrüstet
seine nächste Sonderzuteilung an Spirituosen
dagegen .

„Nun "
, feixte Ambesser , „so ziehe hin und

prüfe die Leute , ob sie zum Beispiel die Be -
deutung des Fremdwortes : „kajolieren " ken-
nen . Sie werden zwar meistens das dann tun .
was dieses vielseitige Fremdwort in sich
schließt, aber es übersetzen können — das brin -
gen sie nicht fertig , obgleich sie sich so gehaben
werden , als begriffen sie es ."

„Kajolieren ? Was ist denn das ?" wollte Max
fragen , aber er unterließ es in einer Anwand -
lung von Einbildung auf seine Bildung . Die
anderen würden es eben doch wissen. Hand -
schlag . Die Wette ^ alt . Er hatte sie aber schon
bei sich selber verloren .

Der erste Weg führte Dobbek in das Finanz -
amt . „Kann ich hier kajolieren ?" fragte er den
Pförtner . Dieser stutzte , legt « die Stirn nach-
denklich in Falten , kaute am Bleistift , betrach -
tete Max eine Wetle abschätzend und knurrte
dann : „Lohnsteuerabteilung , Zimmer 314 ."

Dobbek verzichtete jedoch auf den Besuch die-
ses Büros , denn obgleich es erst Mouatsbeginn
war , machte sich die schon abgezogene Lohn -
steuer bereits desizitdrohend bemerkbar .

Auf dem Wege zum Mittagsmahl stieß Max
auf seinen alten Schulfreund Erasmus Klug -
Hardt , der überall als Snob der Wissenschaft,
als übler Schaumschläger der Halbbildung und
Spiegelfechter mit aufgeschnappten Weisheiten
bekannt war . „Ach, ich möchte kajolieren ", redete
ihn todernst Dobbek an . „Was würbest du mir
raten ?"

Klughardt schaute den Freund zunächst eine
Weile erstaunt und hilflos an und bemerkte
dann , als er dessen gutgespielte Ratlosigkeit
sichernd gewahrt hatte : „Tja , mein Bester ,
schon im „Kathegorischen Imperativ " waren
sich die Geister Wer das Transzendale des
Wollens nicht einig und unter dieser kosmo-
politischen Diskrepanz leidest auch du . Wenn
du dich stets um eine rational - mediale Konstel -
lation im menschlichen Leben bemühst , so wirst
d>u als Circulus vitiosus nolens volens - ganz
allein die richtige Lösung finden ." Nachdem
Klughardt diese ebenso unergründliche wie kon-
fuse Antwort gegeben hatte , klopfte er . vor
Selbstzufriedenheit strahlend , Dobbek ermun¬
ternd auf die Schulter und entfernte sich eilends
von dem etwas Benommenen .

„Kann ich heute kajolieren ?" fragte Max den
Ober vor dem Mittagsmahl im Gasthaus . Die -
ser schwieg zunächst eine Weile mit glattem ,
undurchdringlichem Gesicht, das er jedoch bald
zu einem verbindlich -höflichen Lächeln verzog .
Nachdem er mit der Speisekarte einige Krumen
vom Tische gewedelt hatte , bemerkte er : „Nach
dem Kriege wieder , nach dem Kriege , lieber
Herr Dobbek , da wird es wieder alles geben ,
womit wir unsere Gäste zufriedenstellen kön-
nen . Heute gibt es Feldküchengericht . Bitte 50
Gramm Fleisch und 5 Gramm Fett . . ."

• Abends war Max bei einer feinen Familie
eingeladen . Als ihm die Hausangestellte den
Mantel abnahm, ^ fragte der Gast : „Kann ich
hier kajolieren ?" Da errötete das hübsche Mäd -
chen im schwarzen Kleide stark unter ihrem wei -
ßen Häubchen auf dem Kopfe und flüsterte :
„Gleich links , die zweite Tür ."' Im Salon schwebte die Gnädige heran . „Füh -
len Sie sich in meinem Hause wohl , lieber Herr
Dobbek "

. sagte sie. .^verfügen Sie ganz über
mich , damit -ich es Ihnen so bequem wie mög-
Jich machen kann "

, ließ sie konventionell sBer -
zeihung . ein Fremdwort ! Es heißt : gesellschaft-
lich eingelernt dahergeredet ) folgen .

„Ich möchte heute abend so gern mit Ihnen
kajolieren !" flüsterte ihr Max ins Ohr . Du *
Gnädige errötete im Aug«nblick unter ihrer
Schminke , in ihre Augen kam ein seltsamer
Glanz , ihr Gesicht verlor eine Weile das ein -
gefrorene Lächeln der großen Dame und ihr
Mund öffnete sich leicht. Doch dann faßte sie
sich mit mechanischer Schnelligkeit , schlug Dob -
hek leicht mit der Hand aus die Schulter , sandte
ihm einen rätselhaften Blick zu und ging mit
einem nur für ihn hörbaren Seufzer zu an -
deren Gästen .

Dobbek ärgerte sich Über dieses dumme Ge-
baren der ihm als geistig hochstehend bekann¬

ten Dame ebenso, wie darüber , daß auch hier
anscheinend das Fremdwort nicht verstanden
wurde und verließ vorzeitig die Gesellschaft.
Er tat das um so lieber , als er sich noch recht-
zeitig einer Verabredung mit Nora , seiner An -
gebeten , erinnert hatte Es war ein kühles
Mädchen , aber bei behutsamer Pflege seines
Herzens schien dieses langsam wie ein Eisen -
bahnbrikett anzubrennen . Max traf Nora un -
ter der bekannten Laterne . Er beschloß, in der
Hoffnung , baß die Geliebte wenigstens Kennt -
nisse in Fremdwörtern hätte — denn sie war
aufs Lyzeum gegangen — aufs Ganze zu gehen
und rief zur Begrüßung aus : „Heute möchte
ich mit dir kajolieren !" Nora schaute Dobbek
betroffen an , wurde erstaunlich schnell fxuer -
rot und dann klatschte ihre zarte Hand zweimal
auf Maxens Backe: „Mit mir nicht, Herr Dob -
bek !" rief sie bebend . „So eine bin ich nicht !
Suchen Sie sich gefälligst eine andere für Ihre
. . . Ihre Sehnsüchte aus , Sie Rüpel !" und
damit ließ sie den Ueberraschten unter der be -
kannten Laterne stehen , während sich die ebenso
oft besungenen späten Nebel um ihn zu drehen
begannen .

Max befand sich noch am anderen Tage in
einer Stimmung , die dazu führte , sich von
einem Freunde , einem Nervenarzt , untersuchen
zu lassen. „Was fehlt dir ?" fragte er den Aus-
geregten . „Ich habe kajoliert !" entgegnete die-
ser lethargisch und rieb sich in der Erinnerung

noch einmal die schmerzende Backe . „So , so !"
entgegnete der Arzt langsam und verfiel in
längeres Grübeln . Dann schrieb er ein Rezept
aus und reichte es Max . „Dreimal täglich zwei
Tabletten und heute abend ein nicht zu heißes
Fichtennadelbad . Gute Besserung !"

Am Bildungsstand seiner Mitmenschen ver -
zweifelnd , stand Max auf der Straße und er-
innerte sich plötzlich seines alten Freundes und
Vormundes , der ihm stets im Leben eine Stütze
und ein freundlicher Ratgeber gewesen war .
Bald stand Dobbek im Studierzimmer dieses
Herrn . Güte , Verstehen und Milde zeichneten
das Antlitz des Professors seit Jahrzehnten
und verliehen ihm den Ausdruck jener Hei -
ligen , wie sie in Kirchenfenstern leuchten . „Nun ,
junger Freund "

, begann der Alte herzlich , „wel -
cher Schicksalsschlag führt Sie zu mir ?"

,L °ch möchte Sie bitten , mir zu kajolieren ",
entgegnet « Dobbek . Weiter kam er nicht, denn
mit einer ungeahnten Energie packte der Pro -
fessor Max am Arm und stieß ihn die Treppe
hinab . „Merken Sie sich , Sie frivoler Frech-
ling , mit einem alten Mann können Sie Ihre
Scherze nicht treiben ! Sie sind wohl betrun -
ken ? " schrie der Aufgebrachte und knallte hin -
ter dem Ueberraschten die Haustür ins Schloß .

Am anderen Tage drückte Dobbek als Zei ?
chen der verlorenen Wette Max Ambesser einen
Schuldschein aus die nächste Mkoholsonderzu -
teilung in die Hand und erzählte ihm von sei -
nen Enttäuschungen : „Niemand gab zu , daß
dieses verflixte Fremdwort nicht verstanden
wurde ", klagte Max , „ich habe mich eben ge -
täuscht, als ich den allgemeinen Bildungsstand
meiner Mitmenschen pries ."

Aber Franz lehnte den Schuldschein ab . „Ab-
gesehen davon , daß die Kenntnis von Fremd -
Wörtern nicht unbedingt zur allgemeinen Bil -
düng zu gehören braucht , hast du ja auch dieses
Wort „kajolieren " nicht verstanden und deshalb
nicht bemerkt , daß der Professor bestimmt und
— ich vermute — deine Nora es vielleicht Wer -
setzen konnten . Es heißt nämlich auf gut
Deutsch : .Geschwatzen, umbuhleu , Honig ums
Maul schmieren, mit Redensarten betrunken
machen , schwänzeln , scharwenzeln . Pfötchen ma¬
chen , beweihräuchern . . ."

„Hör aus !" brüllte Max . „Du wagtest es , mir
ein solches Wort als Prüfstein einer Wette auf -
Mgeben ? !" Dobbek nahm bei diesen Worten
Boxerstellung ein , aber Ambesser hatte sich
bereits mit jener Schnelligkeit von dem Freunde
entfernt , mit der sonst nur ein Feuerwerker
aus der Nähe eines Kanonenschlages weicht,
dessen Zündschnur er zum Glimmen brachte .

Der Unterschied
Richter : „Sie sollen zu der Klägerin gesagt

haben , sie sei ein Gespenst. Nehmen Sie das
zurück?"

Angeklagter : . „Gerne , sie ist keinS, sie sieht
bloß so aus " . KK .

Nur die Ruhe . . .
„Ihr Puls geht aber sehr langsam !"
„Ach, das macht nichts . Herr Doktor , ich habe

Zeit !" KK.

Monate für cMartina
Roman von Brünnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

verflucht "
, flüsterte sie blind in das

tat cl hinein . „Verflucht sollst du sein um
ilJ ** Tränen willen ." Etwas riß dabei in
klbft ei8enen Brust . Die Tränen quollen ihr

k aus brennenden Tiefen hervor ,
far nach Mitternacht , als Asmuth und

r ins Hotel zurückkamen . Asmuth
den Portier , der in seinem kleinen Ver -

>» faß und mit der Brille auf der Nase
>»ffa .er Zeitung las , ob Herr Pregorsky an -

' °"d sei.
It£y Q"

, antwortete der Mann , stand auf und
»»r Zeitung beiseite . „Ja , der Herr ist
W ^ «er halben Stunde gekommen und auf

~ otmntet gegangen ."

fta -*1 Portier sah Asmuth «ud Schollreiter
»J ?«* an . Er konnte sich nicht darüber klar

was diese beiden Herren mitten in der
W « t Bon Pregorsty wollten und woher sie
Her Überhaupt kannten . Er selbst, Oskar Pin -
>»

'^ ar über das Vorleben Pregorskys hier
klB ?* Stadt nicht näher unterrichtet , er war
„t,

" erst seit acht Jahren hier ^ Und was er
k̂ ??^ gorsky in diesen Tagen seit seiner An -
ta>t»

n» Hotel hatte beobachten können , besrie -

Sie
J wenig . Was konnte also ein so großer

tonn toie öer Schwurgerichtspräsident von
iyh

°
^ eiter mit dem Klavierspieler zu tun

■»iff-Ü. Herren wollten die Zimmernummer
. ^ in Grund für Pingel , ihnen nicht

dr^^ nft zu geben , obgleich ihn die Nachfrage- nruhigte .
$e^ Jtt,wer zwölf im zweiten Stock, mein

Das ganze Hotel Scheermann hatte nur zwei
Stockwerke mit zusammen zwanzig Zimmern
und darüber das Dachgeschoß.

Asmuth bedankte sich, und die beiden schritten
die Treppe hinauf . Schollreiter suchte sein ei-
genes Zimmer im ersten Stockwerk auf , und
Asmuth versprach ihm . nach seiner Rücksprache
mit Pregorsky noch einmal zu ihm zu kommen .
Er stieg eine weitere Treppe hinauf , die nicht
mehr mit Läufern , sondern nur noch mit Lino -
leum belegt war , und kam in einen schmalen
Gang , den ein rötliches Notlicht schwach er -
hellte . Es war still hier oben , nur von irgend -
woher drang der Laut menschlicher Stimmen .

„Nein , bleiben Sie da"
, hörte Asmuth eine

eigensinnige Männerstimme rufen , „bltiben
Sie da ! Setzen Sie sich dorthin ! Hier aus
diesen Stuhl . So . Nichts weiter , gar nichts
weiter , hören Sie ? Hier nehmen Sie dieses
Glas , trinken Sie ! Züm Wohle ! Was wir
lieben ! Hahaha ! Sicherlich lieben doch auch
Sie irgend etwas ? Jrgendwen ? Nicht mich ,
nein . Aber ich — vielleicht liebe ich Sie . Viel -
leicht kann mir das etwas helfen , daß Sie dort
sitzen und mich verabscheuen , ganz so wie —"

„Halt den Mund "
, unterbrach eine andere

Stimme . „Schrei nicht so . Was soll das - über -
Haupt ?" Das wurde von einem anderen Manne
ärgerlich und leise in französischer Sprache ge -
sagt . Die erste Stimme erwiderte : „Eh dien ,
excusez , Milan — tout s 'arrangera . . . Ja ,
alles kommt in Ordnung . . ."

Asmuth hielt vor der Tür Nummer zwölf ,
aus der diese Stimmen klangen . Also war Pre -
gorfky nicht allein . Wer alles war denn noch
da drin bei ihm ? Eine schrille Frauenstimme
rief jetzt : „Mon Dieu , quel optimisme ! Dieses
ganze Theater — abscheulich! Vraimnt hör -
rible !"

„Ah , Madame , vous etes tout k fait 6petant ,
vous 6tes unique ! HaHaHat" Glasscherben
klirrten .

Asmuth klopfte vernehmlich an die Tür . Es
entstand eine tiefe Stille . Langsam drückte

Asmuth die Türklinke nieder und trat ein .
Das Bild , das sich ihm in dem von Rauchschwa-
den durchzogenen Raum bot , ließ ihn schwei -
gend an der Schwelle verharren .

Auf dem Sosa hinter dem Tisch saß Pregorsky
mit wirrem Haar und unnatürlich funkelnden
Augen . Er hatte die Hand um die Mitte einer
zierlichen , dunkelhaarigen Frau gelegt , die sich,
halb aufgerichtet an den mit Flaschen und Glä -
fern bestellten Tisch klammerte , ohne doch da-
hinter hervorzukommen . Sie hatte das Tisch-
tuch schies gezerrt , und eines der Gläser war
hinuntergefallen . Sie verharrte in dieser Stel -
lung und starrte Wmuth aus großen Augen
an . Der schwere Duft ihres Parfüms mischte
sich mit dem Geruch von Alkohol und Zigaret -
tenrauch . An der anderen Seite des Tisches je-
doch saß eine Erscheinung , die Asmuth einen
Schauer des Schreckens durch alle Nerven jagte .
Martina ? Nein , nicht Martina . Aber dieses
Mädchen hätte ihre jüngere Schwester sein kön-
nen . Es saß da , steif ausgerichtet aus dem
Holzstuhl , hielt die Hände im Schoß und die
Augen gesenkt. Vor ihr stand ein unberührtes
Glas , bis zum Rande gefüllt , aus einem Fünf -
zigmarkfchein .

Der zweite Mann , in Hemdsärmeln und die
Hände in den Taschen , ging mit den leisen , lan -
gen Schritten einer Katze in dem engen Raum
auf und nieder . Als er sich jetzt umdrehte und
den Fremden an der Tür stehen sah , zog er
die dunklen Brauen zu einem scharfen Strich
über der kleinen Nase zusammen und hielt be -
troffen an .

Pregorsky war der erste , öer sich zurechtfand ,
obgleich er ohne Zweifel der betrunkenste war .
Er ließ Avonne los , die jetzt hinter dem Tisch
hervorkam und sich unwillkürlich,zu ihrem
Manne hinschob.

„Ah, Herr Asmuth !" rief Pregorsky und
beugte sich vor . „Der Mann mit dem Stock !
Der Tondichter der .Morgenmusik ' ! Was ver -
schafft mir die außerordentliche Ehre Ihres
Besuches , mein Herr ? Darf ich Sie bitten ,

Platz zu nehmen ? Wer hat Sie geschickt?
Meine Frau , wenn ich's recht errate ? Aber
bitte , genieren Sie sich nicht !" Er lachte gallig ,
fein Gesicht hatte eine käsige Farbe angenom -
men , seine Augen funkelten in satanischer Bos -
heit . „Ach , Sie sehen dieses Mädchen hier an
und staunen , wie ? Ja , Sie sind wohl der ein -
zige, öer die ganze Bedeutung des neckischen
Spieles hier erfassen und würdigen kann . —
Aber dies ist nicht Martina . Es ist Anna ,
meine liebe , gute , traurige Anna , sehen Sie
wohl !" Er legte dem Mädchen , das hilflos auf -
gestanden war , die Hände aus die Schultern
und drückte es auf den Stuhl zurück. „Nur
einen Augenblick noch , mein Kind "

, suchte er
sie zu beruhigen , „dies mußt du noch mit -
erleben , in der Stellvertretung , siehst du , hier
an meiner Seite !"

Anna begann zu weinen .
„Lassen Sie das Mädchen in Ruhe !" befahl

Asmuth barsch. „Ich habe mit Ihnen allein zu
sprechen, Pregorsky ."

„Aber ich nicht mit Ihnen , mein Herr ! Wir
haben doch keine Geheimnisse voreinander .-
wie ? Auch Madame und Monsieur Semendros
sind durchaus an der Botschaft interessiert , die
Sie mir bringen . Wieviel Sie mir nämlich
bieten wollen , im Auftrage meiner Frau , ver -
steht sich , daß ich von hier verschwinde ?" As -
muth erwiderte nichts . Er trat an das Mädchen
Anna heran , nahm es bei der Hand und wollte
es zur ^ ür führen . Aber Pregorsky war aus-
gesprungen , er umfaßte Anna , wahrend er
Asmuth scharf und tückisch musterte .

„Einen Augenblick noch !" rief er . „Nur einen
kleinen Augenblick noch die Stellvertretung .
Sie werden es nicht bereuen ! Sie werden es
alle nicht bereuen !"

Er wühlte mit der freien Hand in seinen
Taschen, aus feiner Stirn funkelte förmlich der
verbissene , halsbrecherische Entschluß , alle diese
Menschen , besonders aber Asmuth , in Schrecken
und Erstaunen zu versetzen . Es war ihm völlig

klar , schon beim Eintritt Asmuths , daß dieser
alles wußte und daß er geschickt worden oder
gekommen war , um das Kollier zurückzufordern .
Er , Pregorsky , gedachte kein Geheimnis daraus
zu machen, daß er es mitgenommen hatte .
Vielmehr erschien es ihm am klügsten , sich mit
brutaler Offenheit aus der Affäre zu ziehenund noch einen bösen Spaß dabei zu haben .
Pregorsky zog das Etui aus öer Tasche, und ,wie er richtig vorausgesehen hatte , war es nicht
mehr nötig , irgend jemanden zurückzuhalten .
Alle , wie sie da waren , starrten wie gebannt
aus seine Hände , die mit unsicheren Fingern
den Verschluß aufspringen ließen .

' und dann
aus den strahlenden Schmuck. Pregorsky hob
für einen Augenblick die funkelnden Augen , sah
alle der Reihe nach spöttisch an . Dann nahm er
das Halsband heraus .

„Moment , mein Kind , nichts weiter "
, sagte

er zu Anna , zog den Ausschnitt ' ihres Wasch -
kleides auseinander , so daß ihr wohlgeformter ,
schlanker Haks freilag , weiß und zart . Dann
legte er ihr das Kollier um . „Da ist es !" rief
er triumphierend . „Da , sehen Sie ! Monsieur
Moltertz Jubiläumsgeschenk an meine liebe
Frau . Da ist es !" Er trat zurück, schob die
Hände in die Taschen und lachte rauh .

Anna sah bestürzt aus ihre kostbar geschmückte
Brust . Anscheinend war sie zu sehr überrascht ,
um diesen Vorgang sogleich richtig werten , ge -
schweige denn begreifen zu können , was dies
alles bedeutete . Asmuth starrte Pregorsky an ,der wie ein Irrer lachte, mit unheimlich ver -
zerrten Zügen . Ein jäher Aufschrei kam von
Avonne , sie fuhr auf das Mädchen zu , das mit
hängenden Armen bewegungslos dastand .

„Le voilä !" rief sie. „Da ist es ! Er hat es !
Stefan, . c'est magniflque ! Pourquoi — Warum
sagst du nicht, datz du es hast ? " Sie wollte die
Hand nach dem Schmuck ausstrecken , aber Mi -
lan , ihr Mann , riß sie zurück. „Laß deine Fin -
ger davon !" zischte er auf französisch.

t^ ortietzuna foiat)
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Blicf über BüliI
(8 0 Jahre alt .) Morgen Montag , 20. Sep¬

tember , begeht Frau Anna H a r t m a n n ,
Witwe , im Stadtteil Bühl -Kappelwindeck,
^klotzbergstraße 1 . ihren 80. Geburtstag . Herz -
lichen Glückwunsch!

(Kriegstrauung . ) Am Samstag wur -
d en Unteroffizier Heinz Küllenberg von
Solingen und Elisabeth Berta Schulze von
Bühl , Mühlenstratze 1 , kriegsgetraut .

(Konzer t . ) Das Interesse an dem Kon -
zert eines Musikkorps der Kriegsmarine , das
morgen Montag , 2V. September , abends 20
Uhr , in der Stadthalle spielen wird , ist er -
freulich rege , « arten sind noch im Vorverkauf
im Zigarrenhaus Leppert erhältlich .

( Schließung der Weinberge . ) Mit
sofortiger Wirkung ist bis zum Beginn des
Herbstes Unbefugten und Kindern ohne Be -
gleitung Erwachsener das Betreten der Wein -
berge verboten . Zuwiderhandlungen werden
bestraft . Ebenso verboten ist das Laufenlassen
von Hühnern im Rebgelände und während
der Saatzeit auf den Feldern . Der Feldhüter
hat Anweisung erhalten , während dieser Zelt
herumlaufende Hühner zu erschießen.

(F i l m. ) Ueber das Wochenende läuft im
Lichtspielhaus Bühl der Film „Nachtfalter "

mit Ursula Grabley , Lotte Rausch und Harr «
Giese in den Hauptrollen . Jugendverbot .

Miitterberatungsstnnde »
Bühl . In der Zeit vom 20 . bis 23 . Septem -

ber finden im Gesundheitsbezirk Bühl folgende
Mütter - , Säuglings - und Kleinkinderberatun -
gen statt : Mittwoch . 22. g . . um 13 Uhr , in
Neusatz (Rathaus ) , um 14 Uhr in Otten -
Höfen (NSV . -Heim ) , um 13 .30 Uhr in See -
bach (Tchulhaus ) . Am Donnerstag , 23. 9., um
16 Uhr in Sasbachwalden (Rathaus ) , am
Freitag , 24. 9. , um 15 Uhr in Bühl (Staat -
liches Gesundheitsamt ) , um 16.15 Uhr in
Vimbuch (Rathaus ) , um 16.45 Uhr in
E i s e n t a l (Schwesternhaus ) , um 17.30 Uhr
in Altschweier (Rathaus ) .

.. . . . andauernd ausgeliehen !-
Dankbriefe, die uns zur Spende mahnen — Soldaten über die Büchergaben der Heimat

Zur 5 . Bllchersammlung der NSDAP .

Aus Bühlertal
F . Bühlertal . (Erfassung der weib -

lichen Jugend für den RAD .) Die
Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1925
der weiblichen Jugend für den Reicbsarbeits -
dienst haben sich am Montag , 20. und Diens -
tag , 21. September in der Zeit von 8 bis 12
Uhr oder von 14 bis 17 Uhr beim RAD . - Mel -
deamt 136 in Rastatt , Schloß ( linker Flügel )
zur Anlegung deö Pflichtstanunblattes zu mel -
den . Nachweise über Sie Berufsausbildung ,
Ausweise ober Bescheinigung über Zugehörig -
keit zum BDM . , NSDAP ., RLB .. zu einer
Gliederung des Deutschen Roten Kreuzes (da -
zu auch Nachweis über die Ausbildung . Sani -
tätsschein oder Personalausweis des DRK . ) ,
Nachweis stber den Besitz des Neichssportab -
zeichens . Freischwimmer - Zeugnis , Rettungs -
schwimmer - Zeugnis , Grundschein . Leistungs -
schein , Lehrschein der Deutschen Lebensret -
tungsgemeinschast . Befreit t>ua . der Meldung
sind : Verheiratete , Verwitwete und Geschie-
dene,' Personen , die am 15. August 1943 im
Besitze eines Arbeitsbuches waren : Personen ,
die bereits den RAD . abgeleistet haben (In -
Haber des RAD . - Paffes ) . Bei Verhinderung
infolge Krankheit ist ein ärztliches Zeugnis
einzureichen . Fahrkosten werden vom RAD .
nicht erstattet .

(Vom Ernährungsamt .) Das Ernäh -
rungs - und Wirtschaftsamt in Bühl bleibt bis
auf weiteres jeweils Dienstag und Freitag -
nachmittags für den Publikumsverkehr ge -
schloffen .

F . Bühlertal . (Heldentod .) Das höchste
Op fer iy Ausübung ihrer Pflicht brachten für
Familie und Heimat , für Volk und Vaterland
zwei Schulkameraden aus dem Untertal : Ober -
gefreiter Friedrich Kraus , Sohn des Joses
Kraus von der Lachmatt , und Obergefreiter
Oskar Wörner , Sohn des Friseurmeisters
Franz Wörner vom Untertal . Friedrich Kraus
wollte in erblicher Verwurzelung seines Ge-
schlechts mit Grund und Boden als Landwirt
und Re>bmann dem Volke dienen , Oskar Wör -
ner dagegen hatte sich seiner Veranlagung fol -
gend für die Maschine im Kraftfahrzeug ent -
schieden . Die Heimat würdigt das Opfer ihrer
Söhne und wird ihnen ein ehrendes Andenken
bewahren .

Was dem Soldaten ein gutes Buch gilt , läßt
sich ermessen , wenn man weiß , was es für ihn
an der Front , auf den Meeren , in den Laza -
retten an Entspannung , Erholung und Freude
bedeutet . Das Buch wird hier zu seinem stän-
digen Begleiter , der ihm immer treulich zur
Seite steht. Zwar trägt nicht jeder Goethes
Faust , Rilkes Verse oder Gedichte Hölderlins
als teuren Besitz obenauf in seinem Tornister ,
aber in einer stillen Stunde , in einer Kampf -
pause oder aus Wacht, in den langwierigen
Wochen uyd Monaten im Lazarett greift jeder
Soldat gern zum Buch , um die Umwelt einige
Zeit zu vergessen und andere Welten vor sich
aufschließen zu lassen.

Welche Freude lösten überall die Bücher -
spenden der Heimat aus , die sorgsam ausge -
wählt , sortiert und verpackt als „Bücherkiste "
bei den Truppenteilen eintrafen , den kleinen
privaten Bestand ^ um ein Vielfaches vermehr -
ten und zerlesene Bände ersetzten . Sie künde-
ten von der Liebe und Gebesreudigkeit der
deutschen Volksgenossen , die sich selbst von
manchem liebgewordenen , ihnen vertrauten
Buch getrennt haben , um der Front ihre Ver -
bundenheit zu zeigen .

Lassen wir die Soldaten von ihrer Freude
selbst erzählen . Viele dankbare Briefe sprechen
davon , was ihnen das Buch als Freund und
Kamerad , als Zeitvertreiber und Lehrmeister
bedeutet . Jede Zeile mahnt uns , sür die neue
Büchersammlung der NSDAP , zu geben , was
uns möglich ist. ^

In einem Brief einer Einheit heißt es :
,„ . . Dein Geist schreit förmlich nach Betäti -
gung , und da Du dem Volk der Dichter und
Denker angehörst , erscheint Dir ein gutes Buch
in dem gleichen rosigen Licht wie etwa eine
saftige Scheibe gut geräucherten Schinkens mit
einem wohlgepflegten Glas Bier . Da habt Ihr
uns nun gleich eine ganze Kiste Bücher ge-
stiftet und es wäre sicher für Euch ein Vergnü -
gen gewesen , gestern einmal auf unserer
Schreibstube Zuschauer gewesen zu sein , mit
welchem Eifer Eure Ladung geistiger Nahrung
von uns sortiert , numeriert und eingebunden
worden ist, und wie sorgfältig wir die einzel -
nen Titel notiert haben .

Besonders dankbar sind wir Euch für die

für den Anspruchsvollen sowie für denjenigen ,
der nur unterhalten sein will , für unseren
Fußballer ein Sportbuch , für unsere Drauf -
ganger Bücher von Kampf und Tod . für die
sensationshungrigen Kameraden Kriminal -
romane , für die Gefühlvollen Gedichte, für die
angehenden Staatsmänner politische Bücher ,
— das habt Ihr wirklich fein gemacht, und es
drängt uns daher . Euch von ganzem Herzen
unseren Dank zu sagen „ . .

Ihr habt uns wirklich eine große Freude
bereitet und uns damit einen weiteren An -
sporn gegeben , für die Heimat zu kämpfen
und das oft nicht leichte Leben hier zu er-
tragen . . ."

Ein ^ -Sturmbannführer schreibt :
„Mit Freuden haben wir es begrüßt , daß

uns von der Kreisleitung der NSDAP , eine
Bücherkist« zur Verfügung gestellt wurde . . .
Sämtliche Bücher sind andauernd ausge -
liehen , was ein Beweis dafür ist , daß auch

die Auswahl der Bücher richtig getroffen ist .
Gerade hier in den Ostgebieten , wo der Sol -

dat sonst keinerlei Abwechslung hat , greift er
immer wieder gern zum Buche . Das gute
Buch , für Unterhaltung oder Belehrung ist
darum sein ständiger Begleiter geworden . . .

In einem anderen Schreiben von der Ost-
front liest man :

„Seit langem führt unsere Einheit der Fall -
schirmtruppe eine Sammlung der mit Ihrem
Spendenstempel versehenen Bücher mit sich ,
und immer wieder haben Kameraden nach
dieser Lektüre gegriffen . . . Manche besinn -
liche Stunde und manch einen -klugen Gedan -
ken verdanke ich diesen Büchern . .

*

Auch bei der 5. Büchersammlung der NSD -
AP . , zu der nun Reichsleiter Rosenberg auf -
gerufen hat , können wir des Dankes und der
Freude unserer kämpfenden und verwundeten
Soldaten gewiß sein . Kann es für uns ein
schöneres Bewußtsein geben , als daß jedes
Buch , von dem wir uns trennen , durch viele
Hände tapferster Kämpfer gehen und dazu
beitragen wird , ihre Herzen — wie es ein
Soldat ausdrückte — zu stärken und auch da -
durch mitzuhelfen , daß der Kampf gegen un -
sere Feinde siegreich zu Ende geführt wird ?

8p . Sinzheim . (Heldentod .) In einem
Reserve -Lazarett erlag seinen schweren Ber -
wunbungen Feldwebel Jakob Manz , Sohn
des Martin Manz und dessen Ehefrau Luise ,
geb. Peter . Der tote Krieger stand in einem
Gebirgspionier - Bataillon und war mit dem
EK . 2 und sonstigen militärischen Auszeich -
nungen geschmückt . Im schwersten Ringen um
Deutschlands Zukunft gab er sein Leben sür
seine geliebte Heimat und sein Vaterland . Die
Gemeinde wird ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

(Luftalarm .) In Zukunft wird bei Luft -
gefahr wieder Alarm gegeben . Die öffentliche
Luftwarnung besteht aus drei langgezogenen
Tönen in drei Absätzen. Luftalarm bei höchster
Gefahr wird durch kurze , rasch aufeinander
folgende Heultöne und die Entwarnung durch
einen langgezogenen , anhaltenden Ton ohne
Absatz angezeigt .

( Grund st ücksverpach tun g .) Die Ge -
meinde Sinzheim verpachtet am Mittwoch , 22.,

. . .. . . . . . und Donnerstag , 23. September , die im Spät -
Auswahl der Bücher . Für jeden etwas , jähr 43 pachtfrei werdenden Grundstücke und

Vehelss-Ersatz sür zerstörte Möbel
Anspruch auf Qualitätsmöbel bleibt /

Kreis Ml meldet

Die Neuanfertigung von Möbeln kann im
Zeichen des totalen Krieges nur beschränkt
durchgeführt werden . Die verfügbaren Möbel -
stücke neuerer Herstellung bieten infolge der
einfachen Herstellungsweise in vielen Fällen
den Fliegergeschädigten keinen auch nur an -
nähernd vollwertigen Ersatz . Manche Geschä -
digte werden daher Wert darauf legen , später
diese einfachen Möbel wieder durch bessere zu
ersetzen. Dies wird ihnen jetzt durch einen Er -
laß erleichtert , den der Reichsinnenminister
auf Grund der Kriegssachschäden -Perorbnung
herausgegeben hat . Will ein Geschädigter für
zerstörte Möbelstücke behelfsmäßig Ersatz durch
Anschaffung von Möbelstücken der einfachen
Art beschaffen und ist eine solche Ersatzbeschas-
fung gewährleistet , so gewährt ihm die Fest -
stellungsbehörde im Rahmen der Entschä -
digung Vorauszahlungen .

Diese Vorauszahlungen werden aus die Ent - /
schädigung nicht mehr angerechnet , sobald der
Geschädigte die Möbelstücke dem Reich zur Ver -
sügung stellt. Die übliche Abnutzung in der
Zwischenzeit wird dem Geschädigten nicht in
Rechnung gestellt . Der Geschädigte kann die
Möbelstücke zur Verfügung stellen , sobald die
Beschaffung von Möbelstücken guter Qualität
wieder möglich ist . Ein entsprechender Zeit -
punkt wird amtlich bekanntgegeben werden ,
ebenso der Zeitpunkt , vis zu dem das Rück-
gaberecht spätestens ausgeübt werden muß .

Vorauszahlungen aus den genannten Grün -
den werden auch geleistet , wenn die Sähe der
Entschädigung bereits rechtskräftig festgestellt
ist, soweit die Voraussetzungen für die alsbal¬
dige Auszahlung der Entschädigung im übri -
gen aber nicht gegeben sind. Wird die Entschä-
digung wegen ber zerstörten Möbel auf Antrag

Berufsausklörung für S»uls»IuUal,rgänge 1944 und 1945
Ordnungsmäßig « Berufsausbildung — Die Liste der Vorzugsberufe

Der Reichsjugendführer hat die Richtlinien
für die Berufsaufklärungsaktion der Schul -
entlaffungsjahrgänge 1344 und 1945 erlassen .
Darin wird festgestellt, daß die Berufswahl der
Jugend durch Erziehung und Belehrung so ge-
lenkt werden muß , daß die für die Nation le-
benswichtigen Berufe auf der Grundlage der
Freiwilligkeit einen geeigneten Nachwuchs er -
halten .

In enger Zusammenarbeit der Dienststellen
von Partei und Staat , sowie der Wirtschaft
werden für die Gebiete mit dem Schulentlas -
sungstermin . April , voy, September bis De -
zember 1343, für die übrigen Bezirke mit dem
Schulentlaffungstermin Juli vom Januar bis
März 1344 Anfklärungsmaßnahmen durchge-
führt . Die Grundlage bildet die Tatsache , daß
eine ordnungsmäßige Berufsausbildung auch
beim totalen Kriegseinsatz notwendig ist zur
Sicherung des Bedarfs an deutschen Fachkräf -
ten , die heute wie in Zukunft dringend ge -
braucht werden .

'

Der planvollen Nachwuchslenkung liegt der
Berufsnachwuchsplan des Generalbevollmäch -
tigten für den Arbeitseinsatz zugrunde . Bei
der Berufsaufklärung werden diesmal folgende
Berufe bevorzugt berücksichtigt werden : Jun -
gen : Landwirtschaftliche Berufe , Tierzüchter ,
Gartenbauer , forstwirtschaftliche Berufe (Wald -
arbeiter ) ländliche Handwerksberufe , Bergbau -
berufe , Berufe in der Steine - und Erben -
gewinnung und -bearbeitung , Former . Kessel -
schmied , Klempner . Schmelzschweitzer und Nie -
ter , Schiffbauer , Berufe in der chemischen Er -
zeugung , im Spinnstoff - und Bekleidungs -

, gewerbe sowie im Bau einschließlich Bauneben -
gewerbe , Seeleute , Binnenschiffer , Berufe des
öffentlichen Verwaltungsdienstes . VolkSschul-
lehrer . Die Aufzählung stellt nicht eine Rang -
folge nach der Vordringlichkeit dar . Je nach
Lage des Bezirks wird auch auf weniger be -
kannte Berufe mit kleinen Nachwuchszahlen

oder besonderer Ueberalterung eingegangen
werden , z. B . Böttcher , Schiffszimmermann ,
Stellmacher , Molkereifachmann . Müller und
Koch.

Bei den Mädeln wird die Berufsaufklärung
bevorzugt berücksichtigen: Land - und Hauswirt -
schaftliche . Berufe , Berufe im Spinnstoff - und
Bekleidungsgewerbe , Apothekenhelferin , pflege -
rifche und soziale und erzieherische Berufe .

In jedem HJ . -Gebiet ist eine gemeinsam
mit den» Hoheitsträger und dem Landesarbeits -
amt vorgesehene Eröffnungskundgebung für
die Berufsaufklärungsaktion vorgesehen . Ne-
ben den beiden Jahrgängen der Jungen und
Mädel sind vor allem die Eltern zur Teil -
nähme eingeladen . Auch sonst werden bei jeder
Gelegenheit , bei Zusammenkünften der Frauen -
schaft , in Ortsgruppenversammlungen usw . die
Eltern über die Berufe und ihre Aussichten
unterrichtet , während zu den Ausklärungsmit -
teln der Jugendlichen vor allem wieder der
gemeinsam mit der DAF . und Reichsnährstand
zu veranstaltende Besuch bei den Berufen
gehört .

Wird so qine für die Gemeinschaft wie den
einzelnen möglichst zweckvolle Einordnung in
die Berufe vorbereitet , so ist andererseits die
große Prüfungsinstanz der Bewährung in den
Berufen , der Reichsberusswettkamps , bisher
seit Kriegsbeginn nicht mehr durchgeführt wor -
den. Da er sich aber als ein Mittel der auch
für die Kriegsproduktion so erwünschten Lei -
stungssteigerung und Begabtenernennung mit
anschließender zweckvollster Nutzung der Kräfte
erwiesen hat , mehren sich die Stimmen , die
der Wiederaufnahme des Reichsberufswett -
kampfes das Wort reden . Der Kriegsleistungs -
kämpf der Betriebe hat ohnehin gezeigt , daß
auch unter erschwerenden Umständen der Wett -
bewerb ein Mittel zur Förderung der Rü -
stungsproduktion ist.

des Geschädigten oder mit seinem Einverständ -
nis voll ausgezahlt , ohne daß gleichwertiger
Ersatz beschafft worden ist , so werden die Vor -
auszahlungen zur behelfsmäßigen Möbelbe -
schasfung angerechnet . Die Neuregelung findet
keine Anwendung , wenn die verfügbaren Mö -
belstücke neuerer Herstellung ganz oder an -
nähernd als Ersatz für die zerstörten Möbel
betrachtet werden können .

Eebietsauslese des musikalischen
Nachwuchses

Im Rahmen der Reichsveranstaltungen zum'
Tage der deutschen Hausmusik ^ die in diesem
Jahre in Straßburg stattfinden werden , führt
die oberrheinische Hitler -Jugend den Endwett -
bewerb der Gebietsauslese des musikalischen
Nachwuchses durch.

Zur Zeit werden in den Bannen in Zusam -
menarbeit mit den Kreismusikerschasten unter
Federführung des Bannes Vorauslesen vor -
genommen , die ber Ermittlung der besten Nach-
wuchssolisten dienen . Die Auslese umfaßt vier
Gruppen : Streichinstrumente wie Geige ,
Bratsche , Cello . Contrabaß usw . . Tast - und
Zupfinstrumente wie Klavier . Orgel , Harfe .
Laute usw . . Blasinstrumente , bei denen zwi -
schen Blechinstrumenten - (Trompete , Horn . Po -
saune - usw :) und Holzinstrumenten (Flöte ,
Klarinette , Oboe , Fagott , Blockflöte usw .) un -
terfchieden wird , und als letzte Gruppe Ge-
sang . Die Jungen und Mädel , die sich zum
Wettkampf stellen , legen in einem öffentlichen
Vorspiel Proben 'ihres Könnens ab . Die Wer -
tung wird durch einen Prüfungsausschuß vor -
genommen , der sich aus dem Musikbeauftrag -
ten der Hitler -Jugend , dem Beauftragten der
Reichsmusikkammer und bewährten Fachmusik -
kräften zusammensetzt . Beurteilt werden die
musikalische Gestaltung des Vorspiels , die tech-
nische Leistung und die musikalische Veran -
lagung und Entwicklungsmöglichkeit .

Daß das Oberrheingebiet reich ist an musi -
kalischen Begabungen , die eine Förderung ver -
dienen , bewies die letztjährige Gebietsauslese ,
die nicht nur einzelne Spitzenleistungen zeigte ,
sondern einen überraschend guten Leistungs -
durchschnitt bei den in großer Zahl zum Wett -
bewerb angetretenen Jungen und Mädeln .
Sich diese musischen Kräfte nutzbar zu ma -
chen , sie nach jeder Richtung zu fördern und sie
in der kulturellen Arbeit und Feiergestaltung
wirksam zu machen, wird schon seit langem von
der Hitler -Jugend zielstrebig verfolgt . In den
Jugendmusikschulen wird diese Arbeit auf brei -
tester Basis mit ausgewählten Lehrkräften und
im Sinne des kulturellen Wollens des Ratio -
nalsozialismus durchgeführt . Schon manche
große Begabung unter dem Solisten - Nach-
wuchs ist an diesen Schulen hervorgetreten .

Ende des Elühlampenverkaufsverbots
Während der Sommermonate war es dem

Einzelhandel verboten , Glühlampen an Ber -
braucher abzugeben . Dieses Verbot ging bis
zum 31 . August 1943 und ist auch darüber hin -
aus verlängert worden . Eine Reibe von Ein -
zelmaßnahmen ermöglicht aber auch weiterhin
eine Steuerung des Absatzes . Für die wesent¬
lichen Abnehmergruppen , wie Rüstungsindu -
strie , Behörden , Wehrmacht , Theater und
Filmtheater , sind Vereinbarungen getroffen ,
den Verkauf der Glühlampen gegenüber dem
Vorjahr zu senken. Für den Verbrauch der
übrigen Bedarfsträger , wie Handel und Ge-
werbe , Gaststätten usw . sind keine Sonderrege -
lungen getroffen . Hier werden die Vorschriften
über die Einsparung von Energie ohne wei -
teres die notwendige Senkung des Bedarfs an
Glühlampen mit sich bringen . Die Abgabe von
Glühlampen an die privaten Haushalte wird
dadurch geregelt , daß der Einzelhandel Glüh -
lampen an diese Bedarfsträger nur gegen
Abgabe einer ausgebrannten der gleichen
Wattstärke verkaufen darf .

zwar am Mittwochvormittag 8 Uhr in der Zu -
sammenkunst in Sandklems Grundstücke in
den Gewannen Sandklems , Taubenacker , Gehr -
matt , Holzmatt , Großfeld , Steckenbrüchel ,
Blais, ' Rötzensaumweg , Hilstling , Ortsetter
Halberstung , Röhrig , Niederfeld . Am Donners -
tagvormittag 8 Uhr bei ber oberen Hurst , Ge-
wanne obere Hurst , nachmittags 16 Uhr in der
Zusammenkunft bei der Kiesgrube Schiftung
die Kiesgrube Schiftung Eckmatt .

( B o r h e r b st.) Der allgemeine Herbst für
die Müller -Thurgqu -Reben ist auf Freitag ,
24. September , festgesetzt.

(Schulungstag der Winzer .) Heute
Sonntag , 19 . September , findet im Gasthaus
zum „Adler " in Varnhalt eine Schulungs -
tagung der Winzer statt , zu ber alle Winzer
eingeladen sind .

(Von der O b sts a m m e l st e l l e .) Die
Obstsammelstelle ist ab Montag , 20. Stptember ,
geschloffen. Wer noch Obst zu verkaufen hat .
kann es in der Wohnung des Ortsbauern -
führers abliefern .

G . Neuweier . ( Wir ehren das Alter .)
In körperlicher und geistiger Frische kann die-
ser Tage Frau Rosa Jung ihren 75. Geburts -
tag begehen . Herzlichen Glückwunsch.

(Prüfung bestanden .) Gerhard Sei -
ter , Sohn des August Seiter , hat die Kauf -
mannsprüfung mit gutem Erfolg bestanden .
Wir gratulieren .

(DieTrauben reisen .) Nur noch kurze
Zeit , dann beginnt der Herbst . Goldgelb hän -
gen die Trauben an den Stöcken . Mit sreudi -
gem Gefühl schaut der Winzer nach der harten
Arbeit des Jahres dem Herbst entgegen , da er
seinen wohlverdienten Lohn heimholen kann .
Möge der Wettergott uns noch einige Zeit
schönes Wetter bescheren, damit die Trauben
zur vollen Reife gelangen können .
. G. Vimbuch . (Gutes Sammele r ^ eb -
nis .) Die erste Opfersonntags - Sammlung für
das Kriegs - Winterhilsswerk 1943/44 erbrachte
in der hiesigen Gemeinde ein ganz gutes Er -
gebnis . Mit mehr als 50 % hat diese Samm¬
lung die gleiche Sammlung des Vorjahres
übertroffen . Allen Spendern sowie auch den
eifrigen Sammlern sei Anerkennung ausge -
sprechen.

(W i r ehren das Alter .) Kürzlich voll -
endete in körperlicher und geistiger Frische
Joses Ebler sein 80. Lebensjahr . Nachträg -
lich unsere herzlichsten Glückwünsche.

B. Weitenung . (Sammlung . ) Die erste
Sammlung für das Kriegswinterhilsswerk
1943/44 wurde von den Politischen Leitern mit.
gutem Erfolg durchgeführt . Spendern und
Sammlern gebührt aufrichtiger Dank .

( Goldene Hochzeit . ) Dieser Tage konnte
Maurer und Landwirt Gustav Huck mit seiner
Ehefrau Magdalene geb. Huck das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern . Nachträglich die herz -
lichsten Glückwünsche.

(Vom Tabak . ) Es gibt wohl kaum einen
Menschen , der den Tabak nicht kennt , sei es ,
daß er selbst Raucher oder Schnupfer ist , sei
es , daß er dieses Kraut vom Felde her in Er -
innerung hat . Den wenigsten Rauchern aber
dürfte bekannt fein , welche Fülle von Arbeiten
die Tabakpflanzer mit diesem Kraut dys Jahr
hindurch haben . Kaum haben im Frühjahr
die ersten wärmenden Sonnenstrahlen den
Winter vertrieben , beginnt auch schon die Ar -
beit des Tabakpflanzens mit dem Herrichten
der Frühbeete und mit dem Aussetzen der
jungen Pflänzlinge . - Den ganzen Sommer
über muß dann auf dem Tabakfeld gearbeitet
werden , bis endlich die Ernte beginnen kann .
Sorgsame Hände brechen die einzelnen Blät -
ter vom Stock und legen sie je nach Größe
und Sorte zusammen . Wagen bringen die losen
Blätter nach Hause , wo nun die Hauptarbeit
des Tabakeinfädelns beginnt . Meistens werden
dazu die späten Abendstunden benützt . Nach-
barn und Verwandte finden sich für diese Ar -
beit einmal bei diesem , ein andermal bei jenem
Pflanzer - zusammen . Und oft erstreckt sich der
Tag bis zur Mitternacht und noch darüber
hinaus . Anderntags wird der Tabak zum
Trockne aufgehängt , um später in Bündeln
verpackt dem Käufer zur Verfügung gestellt
zu werden .

K. Leiberstung. (Heldentod .) Vom Osten
traf die Nachricht ein , daß Obergefreiter An -
ton Lorenz , Sohn des Emil Lorenz II , den
Heldentod für seine geliebte Heimat gefunden
hat . Der Gesangverein verliert in ihm einen
treuen Kameraden . Unvergessen wird er bei
allen weiterleben . Voll stolzer Trauer gedenkt
die Heimat dieses tapferen Helden .

(Todesfall .) Unter grober Teilnahme
ber Bevölkerung wurde hier Augustin
Fr Ketsch zu Grabe getragen . Ein schweres
Leiden , das er sich im letzten Weltkrieg zuge -
zogen hatte , raffte ihn allzu früh dahin .

Ottersweier . (B D M .) Morgen Montag ,
20 . September , findet der Dienst um 19.30 statt .
Bei gutem Wetter ist mit Sportzeug aus dem
Sportplatz anzutreten , andernfalls auf dem
Schulhof . Erscheinen ist Pflicht .

M. Fantenbach. (Tonfilm .) Arn kommen¬
den Dienstagabend wird der Tonfilm „Brüder -
lein sein" im Gasthaus zum „Kreuz " Mit der
neuesten Wochenschau vorgeführt . Der Film ist
volkstümlich wertvoll und für Jugendliche von
14 Jahren ab frei .

« mMu am Sberrheiu
Oberfeldwebel Karl Stadel gefallen

Konstanz. Bei den harten Kämpfen im
hat Oberfeldwebel Karl Stadel . Konstaa >

seinen Fahneneid mit dem Heldentod besiegi •

Als begeisterter Soldat — er hatte sich die I
datjsche Laufbahn als Berus auserwählt —
Karl Stadel somit sein Höchstes. Karl Stao
war vor allem auf Grund seiner fpo^ lllyc
Tätigkeit in weiten Kreisen bekannt . Schon "

jungen Jahren war er zusammen mit seme
Bruder Willi in den TV . Konstanz 1862
men . Seine weit über dem Durchschnitt stehe -

den Fähigkeiten wurden dort bald erkannt . w»

eiserner Wille , gepaart mit einem unerom -

lichen Fleiß brachten es mit sich, daß der jung
Turner allmählich über den Gau Baden hina
bekannt wurde . Aus eigener Kraft — das m»v
immer wieder betont werden — hat sich.
Stadel dann in die ersten Reihen der deun «
Turner heraufgearbeitet . Wertvolle Unk
stützung fand er dabei in seinem Bruder ® l#
Die hervorragenden sportlichen Anlagen ve -

Bunden mit einem systematischen
das allerdings oft ünter den größten SÄ » "

rigkeiten durchgeführt werden mutzte , ne^
Karl Stadel dann zu den Erfolgen kowm°> '
die ihn in ganz Deutschland bekannt macyi •

Keine Stadt wies in den letzten Jahren J®
derartige hervorragende Aurner auf , wie
Konstanz in den Brüdern Stadel besaß.

Mord — 5000 RM . Belohnung
Donaueschinge« . Am Nachmittag des 1

tember wurde die ledige 35 Jahre alte B .
W i ck aus Donaueschingen im fürstlichen .
und zwar 400 Meter östlich des Fischer -Hos °°

in der Nähe des Donaueschinger Alt - Wall .
zwischen hohen Brennesseln ermordet » .
gefunden . Sie war ihres Geldbeutels , tp
goldenen Ringes mit blauem Stein und in
verchromten Alpina -Armbanduhr von rec?
eckiger Form beraubt . M ,

Die Tote hatte um 18.30 Uhr ihr E » rnhau -

verlassen und war um 19 Uhr . begleitet
ihrem kleinen weißen Hund , auf der Pfohrei
Straße zuletzt gesehen worden .

Für Mitteilungen aus dem Publikum , j£
zur Aufdeckung des Täters führen , hat .
Kriminalpolizei Karlsruhe eine B e l o
nung von 5000 RM . ausgesetzt . .

Karlsruhe . (Meisterschule für da
Elektrogewerbe . ) Der Reichsminister t
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung v
die Fachschule für Elektroingenieure , Elerr
Mechaniker , Elektromaschinenbauer . Fcrnmet
Monteure und Rundfunkmechaniker in
ruhe als Meisterschule sür das Elektrogewer
anerkannt . ,

Ettlingen . (Schwer veru n g l ü ck t .)
Ausübung seines Dienstes verunglückte »
der Albtalbahn bei der Einfahrt des ZNS
Ettlingen - Stadt der Schaffner Gustav
ser aus Steinhäusle bei Herrenalb . „
Uebersteigen in den nächstfolgenden S»«0j
wurde er durch einen Leitungsmast ersaßt «
vom Trittbrett gestreift . In bedenklichem ^'
stand wurde er in das Krankenhaus ein »
liefert .

Sigmaringeu . (Tödlich verunglu a
Auf eigenartige Weise kam der 51 Jahre »
Landwirt Friedrich B i x aus Oberfchme ,£
ums Leben . Als ein Arbeitskamerad n
Bremse eines Lastkraftwagen - Anhängers 1° ' „
wollte , sprang das Hebelrohr ab und traf "
vorbeigehenden Bix so unglücklich lN
Magengegend , daß er bald darauf starb .

Rheinwasserstände vom 18 . Septembet
Konstanz — (—) , Rheinselden 196 ( < .

Breisach 134 ( + 5) , Kehl 198 (+ 5) , Straßvu ^
183 ( + 5) , Karlsruhe - Maxau 340 (+ 8) , Man -

heim 195 (+ 3) , Caub 104 (+ 4) .

Wanp wird verdunkelt? u
Für die Zeit vom 19. bis 25. September fl*1

ten folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn : 20.25 Uhr.

, > Ende : 6.40 Uhr.

Lllck über Achew
d . Achern . ( K r e i s - Sp o r t t a g .) Auf g

heute in Achern stattfindenden Sporttag
Kreises Bühl machen wir nochmals autm ^
sam . Die Mehrkämpfe beginnen um » n„
während die Sportschau (Körperpflege , £ .
und Freiübungen , Fußball , kindliche
usw .) um 14 Uhr ihren Anfang nimmt . ,

( Verkaufszeiten in den ~ ?t iö4S,
geschästen . ) Der Erlaß vom 14 . April i

nach welchem während der Sommerzeit i ^
liche Berkaufsgefchäfte an den Donnersiau ^
und die Geschäfte der Friseure an den o :
tagen bis 20 Uhr offenhalte ^ wußten » . ^ <5
gehoben . Mit Wirkung vom 15 . September
sind alle Verkaufs - und Friseurgeschäste ^
genannten Tagen wieder wie bisher nur
19 Uhr geöffnet . Im übrigen bleib * es vc
bisherigen Regelung über die Verkauf »»
in offenen Verkaufsstellen

onzert - Abend .) Auf die rtalien . ^ .
deutsche Mufikrevue . welche, von der J
„Kraft durch Freude " veranstaltet , morgen ^
20 Uhr im Ratskellersaal steigt, fei noc?
hingewiesen . .

M . Fautenbach . (Von der
schaft .) Dieser Tage versammelten fw
Einladung der Ortsfrauenschaftsleiterm ^ ^
G l a f e r die Abteilungs - und Blockierter ' (
sowie die Blockhelferinnen der Fauteno ^
Frauenschaft im Gasthaus zum „Kreuz > • , 3,
dieser Versammlung war die Kreisfr ^
fchaftsleiterin Pgn . R 0 sensch 0 n aus
erschienen . Mit verständlichen und ausi ^
lichen Worten sprach sie über die Ha " 11" ®- . . . ^
Aufgaben und Pflichten der Frau
und beantwortete in anregender , vegetn ^ . ^
Weise alle an sie gestellten Fragen bc>
und klar . So wurde manche Unklarheit

maiirfipr firfmftrrt unö -3

«• vcy tUplf UUv vv I ii | vil vut ** C XVCtt v "*
stimmte und klare Ausführungen zu vor - ^ e
wäre erfreulich und wünschenswert , wen uJt<
Ausführungen bald einem größeren Kre > ^
serer Frauen zugänglich gemacht wur .
die Kreisfrauenschastsleiterin zusagte .» « sichte »
würden auch dadurch manche falschen » jcjt
geklärt und beseitigt werden . Darum
wir unserer Kreisfrauenschaftsle,terin c
Wiedersehen und auf Wiederhören zu . . w

B . Ottersweier . (K r i eg s t r a u u n s -
^ att

terofsizier Franz Klöpfer von ^ q ilt fcN
und Ida Rheinschmitt von hier ,
Hardt , schloffen gestern den Bund f » *"
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vielseitige Wehrertüchtigung
Vorführungev vor geladenen Gästen im WE . -Lager IV Sufflenheim

^ Die Führung des Gebietes Baben - Elsah
^atte eine Reihe von namhaften Vertretern
"kr Partei , des Staates und der Wehrmacht
Ungeladen , um ihnen in einem der großen
^ ehrertttchtigungslager der Hitler -Jugend des
Gebietes in Sufflenheim einen Ueberblick über
°kn Stand der Wehrertüchtigungsarbeit zu ae-
° kn. Am Morgen wurden gruppenweise Ord¬
nungsübungen durchgeführt , die Anschlagarten

Schießdienst geübt . Nach vorbereitender Ar -
°k>t am Sandkasten , die den Jungen die Grund -
°egriffe der Geländefdrmen zeigte , hatten sich
, .!e Jungen im Rahmen eines kleinen Ge-
wndespjeles , das sich auf der Grundlage einer
Militärischen Aufgabe aufbaute , im Tarnen ,

öer Ausnutzung des Geländes und auch im
ganzen zu bewähren . Das Ziel der Wehr -
Züchtigung , den Jungen Sicherheit in der
Handhabung der Waffen und des Schanzzeuges

in der Ausnützung des Geländes , also in
Grundelementen öer infanteristischen Aus -

"" düng , zu geben , wurde in diesen Vorsührun -
klar herausgearbeitet .

. . Nach $ em gemeinsamen Mittagesien traten

i 'e verschiedenen Sonderformationen der
Mler -Jugend zu Vorführungen an . In ver -
ichiedenen Wehrertüchtigungslagern ist bereits
^ e Spezialausbildung für Angehörige der
z-vnderformationen eingebaut , so z. B . in der
^ivtor- und der Nachrichtenausbildung . Außer

Vorführungen auf diesen beiden Gebieten ,
° !e te eine Einheit der Motor -HJ . und Nach -
^ chten-HJ . zeigten , waren auch solche der

Flieger -HI . mit Modellflugzeugen und der
Marine -HI . mit technischen Uebungen einge -
baut . Eine Feldschereinheit zeigte praktische
Uebungen öer ersten Hilfe, ' die Feuerwehr -HJ .,
.die schon bei öen verschiedenen Katastrophen -
fällen in Karlsruhe und Mannheim zum Ein -
satz gekommen war . führte die Motorspritze im
Gebrauch vor .

Abschließend sprach Obergebietssührer K e m -
per . Er betonte , daß die Wehrertüchtigung
zum Kernstück der Ausbildung der Hitler -Ju -
gend geworden sei . Er streifte dann kurz das
politische Geschehen der letzten Zeit . Die Haken-

kreuzflagge flattert heute über Rom . Die Lehre
für uns Deutsche daraus sei , daß wir mit den
germanischen Völkern noch enger zusammen -
rücken, und alle Kraft der Männer , Frauen
und Kinder noch stärker konzentrieren müßten .
„Der Stärkste ist am mächtigsten allein !" sagte
der Obergebietssührer , „und darum dürfen wir
nur auf die eigene Kraft bauen . Das Pelden -
tum des Führers , der Soldaten und der Men -
fchen in den vom Bombenterror heimgesuchten
Städten muß in uns die Erkenntnis erwecken,
daß es eine Gnade ist , ein Deutscher zu sein.
Und ihr als junge Generation müßt daraus
die Begriffe Treue , Ehre , Tapferkeit und Ein -
fatzbereitfchaft lernen . Der Wehrgedanke muß
auch in eurem späteren Soldatentum seinen
höchsten Ausdruck finden . Hbg.

Entschädlgungsantriige auch am neuen
* Aufenthaltsort

Infolge der Umquartierungen ist es notwen -
dig geworden , daß die Feststellungsbehörden
des Aufenthaltsortes der Geschädigten in das
Kriegsschäöenversahren eingeschaltet werden .
Der Reichsinnenminister hat entsprechend^
Anordnungen getroffen . Wenn ein Gefchädig-
ter anläßlich eines Fliegerschadens oder aus
behördliche Anordnung oder mit behördlicher
Genehmigung aus ' Gründen der Lnftgefähr -
dung feiuen Aufenthalt in eine andere Ge -
meinde verlegt , so kann er seine Anträge auf
Entschädigung , Beihilfe oder Vorauszahlung
wegen seines Sach - oder Nutzungsschadens
beim Bürgermeister oder bei öer Feststellungs -
behörde des Aufenthaltsortes stellen . Im

Rahmen öer zu erwartenden Sach - oder
Nutzungsentschädigung kann die Feststellungs -
behörde des Aufenthaltsortes Vorauszahlun -
gen gewähren . Auf Sachentschädigungen ' we -
gen Beschädigungen oder Zerstörung von Ge-
bäuden dürfen jedoch Vorauszahlungen nur
von , der Feststellungsbehörde des Schadens -
ortes gewährt werden . Den Umquartierten
stehen Beamte , Angestellte und Arbeiter gleich ,
die. infolge Verlegung ihrer Dienststelle oder
ihres Betriebes ihren Aufenthaltsort verän -
Sern müssen. Die im Rahmen des Räumuugs -
familienunterhalts zunächst eingeführten ein-
maligen Beihilfen für die Beschaffung von
Hausrat sind damit überholt . Die gewährten
Beihilfen brauchen jedoch uicht erstattet zu
werben .

Neues Kraftfahrzeugkennzeichen : RK .
Der Reichsverkehrsminister hat die Staats -

verkehrszulassungsordnung hinsichtlich der
amtlichen Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge
weiterhin ergänzt . Nachdem bereits außer den
Wehrmachtteilen auch der Reichsarbeitsdienst
(RAD .) , die Organisation Todt usw. ihre
Kraftfahrzeugkennzeichen erhalten hatten , wird
nun auch dem Deutschen Roten Kreuz ein eige-
nes Kennzeichen zugestanden . Es lautet FK.

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

8 .00— 8.30 : Crflctfoiriert
9 .00 — 10 .00 : ,,Ureter WSfflcin "

, An -,
ton Re >m « r ltnfc Walter Holten .

10 .10 —11 .00 : „ Stn voclischer Svaqierqang " mit u -n »
« rhaltrnven SBrtkii .

11 .05 — 11 .30 : Dl « Stundf urof fpttf schar Wden der HJ .
st nm und wi «it .

11 .30 —12.30 : Aus Operette und Tanz .
12 .40 —>14 .00 : Ta « deutsche Vol >k» konH« rt .
14.30—16 .00 : Frttz Reil « er, <ihl« ein nord . MSrchen .
16 .00 — 16 .00 : Waz sich SoOTwtctt wünschen .
18 .00— 19 .00 : Sonimerli <bcj Konzert der BerAner

PhMarmontker .
19.00— 20.00 : Eine Stunde Zeitgeschehen .
20 .20 —22.00 : Mewdien aus Operetten , Film und

Tanz .
DeutsKlandsender :

10 .10—11 .00 : Bonn gratzen 9?aterfonb : Eine Sen ,
dun« von Dr . SfBermr Rittich mit Be¬
richten u Briesen von FrontsoWaten .

1S.30- 15.SZ : Solistenmiustl .
18.00—19.00 : Komponisten tm Wafsenrock
20 .1S—20.55 : Musttalische Kostbarkeiten von Ele¬

ment ! . Wobei und Schubert .
20 .55—22 .00 : Konzert der Wiener StaatSoper mit

Werken von Richard Strauß (Leitung :
Dr . Karl Boevm ) .

$ .po \ t (Uih . k

Mamillen - Anzeigen

" b urten

K. p ' ter Hermann . Unser ersehnter
r ' mrahalter ist angekommen . In dank -
j , rtt Frejide : Erna Weger , z. Z . Lan -
w?' rauenklinik Dr . Prof . Linzenmeier ,

Peter Weger . Wachtmeister im
Durltch , Weingartnerstr . 48 .

ipL j t Ptember 1943.
Die Geburt uns . gesunden jungen ,

prnh -ied Frani , zeigen in dankbarer
6r®u,de an : Hildegard Burblnsky geb .

Privatklinik Dr : Schmidt , Khe .

L'S aPr ° m_en .idc , Franz Burbiaskv
z- Z . iiji Osten .

Artur . Unser Stammhalter ist
Hf ' kommen . In großer Freude : Hedi
" '■kel (z . Z . Privatkl . Prof . Linzen -

n !er) , Artur Dinkel , Feldwebel , im
Ä !" ': 16 . 9 . 43
LW ^ TörBernd Richard . Die Oeburt

gesunden Stammhalters zeigen
«'Ucklich und stolz an : Irma Rumpf
ft~ ' Herlan , z . Z . Privat,Abtlg . Prof .
rj ' Unzenmeier , Khe ., Hermann Rumpf ,

.-S "'hofen , Ordensburg .
- An» 15. y 43 js( unser Stammhalter
t ° " Sang angekommen : In großer

Trudl Altfelix geb . Feser , z . Z .
K lv»tabteilung Prof . Dr . Linzenmeier ,

Altfelix , Feldwebel , z . Z . i. Westen ,
S ^ ruhe -Durlach , PfinzstraBe 65 .
L D'*ter Oskar . Am 16. Sept . 1943 ist
jjj *r ersehnter Stammhalter u . erstes
i 'nd angekommen . In großer Freude :

Mühlbauer geb . ßangert z . Z .
w* Krankenhs . Achern , Karl Münlbauer ,

ŷ eister der Gend ., z . Z . im Osten .

Statt Karten ! Wir grüßen als Verlebte :
Friedet Unser , Wiesental , Bolandenstr .
73 . Heinz Hilger , z. Z . Uffz . b . d . Luft -
waffe , Solingen , Henkelstr . 40. 22 . 9. 43.

Wir haben uns verlobt : Elfriede Maier ,
Khe . , Durlacher Str . 51, Oefr . Herbert
Hadasch . z . Z . b . d . Wehrt » . , Stngau
in Schlesien . 19. September 1943.

[hre Verlobung geben bekannt : Edith
Regler , Khe, , Arhir JKetzger , Ollenbg, ,
z . Z . Uffz . b . d . Lmtwaffe . 19. 9. 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Seitz , Leutnant in einer Sturm -Division ,
Hella Seitz geb . Heiß . Untergrombach ,
18. Septem ber 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Walter und Frau Ell ! geb . Felleisen .
Karlsruhe , Humboldtstr . 24.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dipl .-
Ing . Karl Derksen , Waltraud Derksen
geb . Krämer '

, Essen , z . Z . Karlsruhe ,
Hirschstraße 69 .

Als Vermählte grüßen : Dr . Hans Hoff¬
mann , Dipl .-Volkswirt , z. Z . Leutnant ,
Ruth Holtmann geb . Bender . Sorau ,
Grötzingen , 18. Sept ember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : - OT .-
Fronttruppführer Sepp Oertel Ettlingen
(Baden ) , Herta Oertel geb . Kaye ; Kö -
nigshütte (Harz ) . Sonnlag , 19. 9. 1943.

Ihre Vermählung zeigen an : Otto lung .
z. Z . Gotha , Anna jung geb . Fraß ,
Steinmauern . 14. Segtember 1943.

D atiksagun gen

L A] fred Herbert . 17. 9. 43 . Heute
uns ein Stammhalter geschenkt .

»•udankb arer Freude : Clara Koppel
Staudinger , z . Z . Privatklinik Dr .

U 5 1"» Herbert Koppel . Obergefreiter
laM. Pionier -Stab . Karlsruhe ^Dur -

,>3 Fritz -Kröberstraße 9.

V

\ obungen

"
Statt Karten . Für die uns anläßl . der Oe -

burt unseres Sohnes Knut überbrachten
Glückwünsche u . Birnen danken recht
herzlich : Irene Grabenhorst geb . Hüter ,
Hermann -Göring -Platz 3, Willi Graben -
horst , Obltn . d . W affen -^ , z . Z . i . F .

Für die zahlr . Geschenke , Blumen und
Glückwünsche , die uns anläßl . unserer
Vermählung zuteil wurden , sagen wir
auch im Namen unserer Eltern recht
herzl . Dank . Heini Büchel , b . d . Wehr¬
macht , u . Frau Marianne geb . Leichtie .
Karlsruhe , Sommerstr . 18.

Sj . Verlobung geben bekannt : Ulrike !Für die anläßl . uns . Vermählung erwies .
5r el. Bruchsal ; Bergstraße 52, . Erich Aufmerksamkeiten und Glückwünsche

Äa« \vf' Leutn . in ein . Panz -Rgt ., Stutt -
1q »Wangen , Weissensteinerstraße 11

•September 1943.

danken wir herzl . Arthur Haase und
Frau jrma geb . Gräser . Karlsruhe ,
Karl -Schrempp -Str . 23.

Unser inniggeliebtes , einziges
TB Kind , unser unvergeßl . Sohn ,

Enkel , Neffe und Vetter
*olf Hans Oibowskl

bei der Kriegsmarine , starb
tr ni V.or »eineiu 19. Geburtstag in
u PtHchterfülhing d . Seemannstod .
i^ Uruhe , Rüppurrer Straße 8 ,

p *oort , Ostpr . , 16. Sept . 1943.
i? großem Schmerz : Die Eltern :
v ?*4* H. Dibowski und Frau geb .
Rftner ; N .SJC .K .-Stm . Georg
uibowski , z . Z . Duiabia -g , und

mit Sohn Heinz ; Ober -
2f*chtm . Wendelin Körner mit

und Kind und allen An -
V̂ wandten .

^ efleidsbesuchen wird gebeten ,
^

®| and zu nehmen .

•
Statt Karten . Nach bangem
Warten erhielten wir die tsaü -

lievt * r ige Gewißheit , daß unser ge -
2eneler . einziger Sohn , unser her -

s8üter Bruder , Enkel und Neffe

0 Erich Ruoff
Ätn . d . Res . u. Abt .-Adi . in

Artl - Rgt ., Inh . des EK . 1.
jLj ■■KI.# des Sturmabz . , aer Ost »
2z ' u . des Verwund .-Abz .» der am
in,

' Juli bei den schweren Kämpfen
W ^ ten erlittenen schweren Ver -
622 ??* am 26. Juli in einem
tmlPUzarett im Alter von 23V» J .
sein ist . £# gab sein Leben für
Um

*®Leliebten Führer u . Deutsch -
jĴ 8 Freiheit .
H?ni#ruhe . 13. September 1943."«enburgstr . 23.

<?. tief . Schmerz : Dr . Fritz RuoB ,
Jypräsident b . Oberlandesger . ,
v , Erau Margarete Ruo # geb .' •» zeck ; Oiiela Qlaeaer Wwe .
y . - Ruoff ; Helga Ruolf und alle

V
v,r w«ndten .

»2° >
2 * e» .

Hart u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
Ib . , einziger Sohn u . Bruder

Otto Haushalter
Gefr . in ein . Gren .-Rgt . , am 15. 8.
1943 im Alter von 21V, J . im Osten
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb .
Rußheim , 13. September 1943.

In tider Trauer : Eltern : Otto
Haushalter und Frau Berta geb .
Zwecker ; Geschwister Elsa , Klara

. u . Gertrud und Anverwandte .

Statt eines erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die kairm
faßbare Nachricht , daß mein

Ib . , unvergeßl . Mann , uns . Ib . Vater
und einz . Sohn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel , Uffz .

EgBdius Decker
Zugführer in einer Radfahrkomp .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m .
Schw . und der Ostmed ., kurz vor s .
langersehnten Urlaub , am 2. 8. 43 im
Alter von nahezu 31 J . gefallen ist .
Er ruht auf e . Heldenfriedhof i . Ost .
Mannheim , Forbach/Murgt ., 13. 9. 43 .

In tief . Trauer : Frau Maria Decker
geb . Gernsbeck ; Kinder : Wilma
u . Hedwig / Fam . Friedr . Decker »
Fam . Joseph Gernsbeck , Wagner .

* ti ,

I
F̂ art und schwer traf uns die
traurige Nachridit , daß unser
*b .. lebensfroh ., ältester Sohn ,

ü«s£ . $ ker alles geliebter Bruder ,* lb - Neffe , Obergefreiter

!„, Werner Rohde
U, \ A 2, Inf .-Sturmabz . i . Silb .
Hei«, ^ " Hd.-Abz ., fern von s . gel .
inj rf *' Kurz vor s. 22 . Geburtstag ,

en ^ en Heldentod fand .
W/p *!', Zwerchstr . 6 , Berlin , Qua -

In in , l ? . Sept . 1943 .
» ..^ usagbarera Leid : Familie Gu -

tiS ! R° hde .
1 Uu f8 ° tte sdienst : Montag , 20 . 9. ,

Stadtkirche Bruchsal .

}Ki Kurz nach seinem Urlaub er -
gelten wir die kaum faßbare

hl. Yyn.v,ÄChricht , daß nach Gottes
guter o me n̂ Sohn , unser Ib.

^ igittn
^ ' ^ ctlwa8er » u '

^ Wilhelm Fröhlich
in einem Artl .-Rgt . Im

füict, ;,
' ® ,AKer von 28 J ., in treuer

^
" ter inunj m n g Min L«.

In ol1
. ' . " • SeP' - 1943-
5® Schmerz : Frau Anna

*!U 5 Wwe ., Geschwister und
Elk . i__5 veI w *nd,en » nebst Braut**betk Buchmeier .

Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen erhielten
wir die noch unfaßbare "Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner so sehr geliebten Kin¬
der , unser Ib ., unvergeßl . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Alfons Leppert
Soldat in einem Gren .-Regt . , am
23. Aug . im Osten , im Alter von
32 Jahren für seine Heimat gefal¬
len ist .

"
Er ruht fern von seinen

Lieben auf einem Heldenfriedhof .
Rastatt , Rathausstr . 5 , Hügelsheim ,
Rulfingen , Kr . Sigmaringen , 18.9 .43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Sophie Leppert geb . Kretzer mit
Kindern Anita u . Edith * Eltern :
Franz Leppert u. Frau Katharine
geb . Leppert ; Schwiegereltern :
Adolf Kretzer und Frau Frieda

5
eb . Schöb ; Geschwister und
unverwandte .

. Trauerfeier : Mittwoch , 22 . 9. 1943,
§7.15 Uhr , Stadtkirche Rastatt .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns hart und
unerwartet die traurige , un¬

faßbare Nachricht , daß unser lieb . ,
einz . Sohn , mein herzensg , Bruder

Willi Klumpp
S .M .G .-Schütze , im blühenden Alter
von 18% J . im Osten am 15. 8. 43
für sein Vaterland gefallen ist .
Mosbach , 11. September 1943.

In unsagbarem Leid : Gustav
Klumpp und Frau Rosalie geb .
Allgeier ; Maria Klumpp , sowie

' alle Verwandten .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein treues und zuverlässiges
Gefolgschaftsmitglied . Wir werden
ihm ein ehrend . Gedenken bewahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Glashütte Achern GmbH, , Achern .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die unfaßb . Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Mann , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe

Pg Walter Koch
Obgefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
des EK . 2 , des Inf .-Sturmabzeidh . ,
der Ostmed . u . des Westwallordens ,
am 1. 9. 43 infolge seiner schweren
Verwundung in einem Feldlazarett
im Alter von nahezu 25 Jahren den
Heldentod starb . Er gab sein Leben
hin in treuer Pflichterfüllung für
seine geliebte Heimat , für - Keinen
lb . Führer u . für Deutschlands Zu¬
kunft . Am 2. 9. 43 wurde er unter
militär . Ehren auf einem deutschen
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 76 u . Neuen -
steinstraße 1.

In unsagb . Schmerz : Frau Hilde¬
gard Koch geb . Engelhardt ; Karl
Koch , Postsekretär , u . Frau Mina
geb . Herzog ; Herbert Koch , Waf -
fenoberfeldw ., z. Z . im Osten , u .
Frau Marie geb . Behrmann , Lahr
(B.) ; Karl Koch , Stellenleiter b .
d . Gaufilffl -stelle Straßburg , z . Z .
verwundet ; Margareta Herrmann
geb . Koch , Barth/Pommern ; Kurt
Herrmann , Hauptm . b . d . Luftw . ;
Luise Engelhardt geb . Huber Wwe .
Lisa Engelhard ; Ludwig Engel¬
hardt , Feldw . b» d . Luftwaffe , u .
Frau Anita geb . Schwan , Schwäb .
Hall ; die Neffen Renate , Jürgen
und Susanne .

Noch schmerzte die Wunde
vom Heldentod unseres lieb .
Augustin , als uns gestern nach

bangem Warten die unfaßbare Nach¬
richt ereilte ; daß unser Ib ., her¬
zensguter , hoffnungsvoller Sohn u.
heißgeliebter Bruder

Lorenz Koch
Gefr . , in den schweren Kämpfen im
Osten am 15. 8. 43 sein junges Le¬
ben im blühend . Alter von 22l/s J .
für seine geliebte Heimat gab . Beide
ruhen in fremder Erde .
Bürbach , 15. September 1943.

In tiefem Leid : Josef Koch und
Frau Maria Koch geb . Merklinger ;
die Geschwister Frieda Kaspar ,
z . Z . i. West . ; Emma u. Theresia .

Trauergottesdienst : Sofintag , V:2 U .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren Ib . , fleiß . Konditor .

Georg Heß u. Frau , Ettlingen ,
Konditorei -Kaffee .

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß mein her¬
zensguter Mann , mein lieber

Vater , unser braver Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder ? Schwager , Onkel
und Neffe , Gefreiter

Friedrich Braun
als Panzergrenadier , im Alter von
29 Jahren am 28 . August 1943 im
Osten für seine liebe Heimat den
Heldentod fand .
Rastatt , Rosenstraße 48 , Stollhofen ,
den ß . August 1943.

In tiefem Schmerz : Margarete
Braun geb . Jäger , u . Kind Helga ;
die Eltern : Karl Braun , Geschwi¬
ster und Anverwandte .

Hart und schwer traf uns die
erschütternde Nachricht , daß
mein innigst geliebter Mann ,

der gute Vater seiner beiden Kin¬
der , unser lieber Sohn , mein guter
Bruder , Onkel , Schwiegersohn und
Schwager

Hans Seufert
Obergefr . in einem Geb .-Artl .-Rgt .,
Inhaber des EK . 2 u. Ostmed . , bei
den schweren Kämpfen im Osten ,
am 25 . Aug . 43 im Alter von 33 J .
den Heldentod fand . Er wurde von
seinen Kameraden auf einem Hel¬
denfriedhof beigesetzt .
Rastatt , Wilhelmstr . 11, 13. y. 43 .

In tiefem Leid : Hilde Seufert geb .
Meurer ; die Kinder Renate und
Doris und Anverwandte .

Im fest . Glauben u . Vertrauen
auf ein Wiedersehen traf uns
rasch u . unerwart . d . schmerzl .

u . unfaßbare Nachricht , daß mein
Ib . , herzensguter Mann , treusorg .
Vater s. beiden Kinder , mein lb .
Sohn , Brud . ,

'
Schwiegersohn , Schwa¬

ger und Onkel

Johann Stelnert V .
Soldat in einem Grenad .-Rfcgt.

'
, am

25 . 7 . 43 in den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 36 J . den
Heldentod für den Führer und
seine geliebte Heimat fand .
Legelshurst , 15 . Sept . 1943.

In tief . Leid : Frau Barbara Steinert
geb . Steinert u . Kind . Hans u. Lisa ;
Mutter : Barbara Steinert geb . Ar¬
bogast Wwe . ; Fam . Georg Herrel ,
Kehl ; Fam . Jakob Steinert , Rats¬
diener , und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 14 Uhr .

i
1

Nach Gottes Ratschluß fiel
unser lieber Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter
Richard Blödt

Uffz . in einem Gren .-Regt , im Alter
von 29V» Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 19. 8. 1943
für seine Lieben und für die Heimat .
Neuweier , 12. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Franz
Blödt , nebst allen Anverwandten .

Hart u . unfaßbar traf uns kurz
vor s. Urlaub die schmerzl .
Nachricht , daß unser lb . und

guter Sohn , Bruder u . Onkel , Soldat

Willi Lurk
im blüh . Alter von bereits 19 J . bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 16. 8. 43 sein jg . Leben für die
geliebte Heimat gab .
Durbach , 16. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Otto Lurk und
Frau Helene geb . Gl îcker ; Ge¬
schwister : Elisabeth , Gertrud und
Eugen ; Frau Maria Späth Wwe .
mit Kindern Herbert u . Christa .

Trauergottesdienst : Montag , 20 . 9.,
vorm . 7 .15 Uhr .

Am 16. Sept . 1943 starb meine lb .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mina Däggelmann
f

eb . Greiner , nach lang ., schwerem
eiden , kurz vor ihrem 75. Geburtst .

Karlsruhe , 17. September 1943.
Werderstraße 60.

In tiefer Trauer : Emil Däggel¬
mann sen . ; Emil Däggelmann jun .
u . Frau ; Hermann Däggelmann u.
Frau u . Enkelkind . Horst u . Heide .

Beerdigung : Montag , 20 . Sept : 43,
14 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach kurzem schwerem Leiden starb
mein lieber Mann , mein treusoVg .
Sohn und Bruder

Robert Constantfn '
Zentralheizungen .

Karlsruhe , 18. September 1943.
Wörthstraße 7, Rintheimerstraße 7.
Die Beerdig , fand in aller Stille statt .
Für die Blumenspend . herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Marie Constantin ;
Kath . Constantin Wwe ; Elisabeth
Constantin .

Nach einem treu erfüllten , reichen
Leben ist heute unsere Ib . , gute
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Sophie Straub
geb . Ostner , im Alter v<jn 82 Jahren
in die Ewigkeit eingegangen .
Karlsruhe , München , Fretburg , Lör¬
rach , 15. Sept . 1943. .

In tiefer Trauer für die Hinter¬
bliebenen : Dr . Roderldi Straub ,
Ministerialrat ; Certrud Eckert geb .
Straub ; Sophie Werle geb . Straub ;
Martha Badcenstoß geb . Straub ;
Otto Ecker «, Oberst a . D . ; Max
Werle , Am 'csgerichtsrat ». D . ; Karl
Badtenstoß , Amtsgerichtsdirektor ;
Marta Straub geb . Brugger ; < En¬
kel und 2 Urenkel .

Auf Wunsch der Entschlafenen hat
die Beisetzg . in aller Stille «tattgef .

Nach Gottes hl . Willen wurde mir
mein geliebter Mann , unser unver¬
geßlicher Vater

Otto Heypeter
unerwart . rasch in die Ewigkeit ab¬
gerufen . Für alle aufricht . Teilnahme
und allen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben , danken herzl .
Karlsruhe , Parkstr . 52, 18. Sept . 1943 .

Frau Lina Heypeter geb . Oeißler ;
Karl Heypeter , Oberjäg . , z . Zt . b .
d . Wehrmacht ; Oretel Heypeter ;
Helmut Heypeter , z . Zt . Lazarett ;
Familien Heypeter und Geißler .

Nach langem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden verschied im Alter
v . nahezu 48 J . m . lh . Frau , Tochter ,
Schwester , Schwägwin und Tante

Maria Schaber , geb . Jäger .
Karlsruhe Ourlach , 17. Sept . 1943.
Ernst -Friedrich -Str . 15.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ; Friedrich Schaber .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .
Beerdigung : Montag , 20 . 9 ., 15 Uhr ,
Friedhofkapelle Durlach .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lb . Gatte , unser guter ,
unvergeßlicher Vater u . Großvater

Herrmann Mogalle
Schmied , im Alter von 73 ',i Jahren .
Berghausen , 18. Sept . 1943.

In stiller Trauer : Lina Mogalle
geb . Wentz ; Hermann Mogalse
u . Frau ; Gustav Mogalle u . Frau ,
Julius Vollmer u . Frau Anna geb .
Mogalle und Enkelkinder .

Feuertest . : Montag , 12.30 U . , Khe .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
starb am 14. 9. 43 mein lb . Mann ,
uns . guter Vater u . Schwiegervater ,
mein lb . Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Hans Fuchs
Weltkriegsteilnehmer mit verschied .
Auszeichn ., im Alter von 50 Jahren .
Wir haben ihn am 17. 9. zur letzt .
Ruhe gebettet und sagen allen ein
herzlich . Vergeltsgott , die ihm das
letzte Geleit gaben . Ganz bes . H .
Pf . Kern , den Schul - u . Kriegskam .
für die ehr . Worte mit Kranznieder¬
legung am Grabe »ow . f . die schön .
Kranz - und Blumenspenden .
Kappelrodeck , 17. Sept . 1943 .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Mathilde '

Fuffaf .

Der deutsche Schisport legt bereits seine
Termine für ' den kommenden Winter vor , doch
steht es noch nicht fest , ob deutsche Meister -
schasten ausgetragen werden . Die Titel im
Lang - und Ipruuglauf sollen am S ./g . Fe -
bruar vergeben werden , die Dauerlauf - Mei -
sterschaft ist zum 12. Februar vorgesehen und
die alpinen Titelkämpse sollen am 4. und
5 . März stattfinden .

Eine Bilanz des europäischen Schwimm -
sports 1948 sieht Ungarn , Deutschland - und
Schweden als die führenden Siationen . Die
Ungarn beherrschen das Kraulschwimmen und
haben gnte Fortschritte im Rücken- und Brust -
schwimmen gemacht. Deutschland muß sich in
Anbetracht der wenigen Startmöglichkeiten
sein« r Spitzenkräfte mit der Vorherrschaft im
Brustschwimmen begnügen ,

Das Tschammcrpokal - Fukballtrefsen zwischen
VsR . Mannheim und BC . Augsburg , das auf
den 26. September verschoben werden mutzte,
wird , wie jetzt feststeht , in Mannheim statt -
finden .

Ans -den süddeutsche« Radrennbahnen gibt
es in den nächsten Wochen noch einige inter -
essante Veranstaltungen . Saarbrücken ver -
anstaltei am 3 . Oktober , während Pforzheim
und Augsburg für den 10. Oktober Amateur¬
rennen ausgeschrieben haben .

Das 9 . Konstauzer Rundft reckenrennen der
Radsportler , das schon im September vorge -
sehen war , finoct nun am 10 , Oktober statt
und ist offen für Fahrer der süddeutschen
Sportgaue . 9

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Tante , Frau

Karoline Weiss Wwe.
geb . Blüthner , im Alter von 80 J .
sanft verschieden ist .»
Karlsruhe —Straßburg , 17. Sept . 43 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Eugen Blüthner und Familie .

Beerdig . : Montag 20. 9. 43, 12 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh plötzlich und unerwartet uns .
innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,
uns . Ib . , herzensg . Oma , Schwieger .
mutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Frau

Dorothea Albrecht
geb . Klasmann , im 69. Lebensjahr
in den ewigen Frieden eingegangen .
Maximiliaijsau , 18. Sept . 1943.

In , tiefer Trauer : Frau Lie »el
Hormuth geb . Albrecht , u . Fam . ;
Josef AI brecht u . Fam . , Nürnberg ;
Alexander Albrecht u. Familie in
Mannheim , nebst allen Anverw .

Beerdigung : 21. Sept . 1943, nach¬
mittags um 15 Uhr .

Kurz vor Vollendung ihres 90 . Le- |
bensjahres verstarb am 15. Sept .
unsere liebe , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Sofie Reeb Wwe.
Wir haben sie in aller Stille beige¬
setzt . . Für die aufrichtige Anteil¬
nahme , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden uns . herzl . Dank *
B.-Baden , Schillerstr . 9 , 19. 9. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Reeb und Frau Paula
geb . Fritz ; die Enkelkinder : Gefr .
Hermann , Leonhard Reeb , z . Z .
im Osten , und Günter Reeb .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
morgen mein geliebter Mann , mein
treuer Lebenskamerad

Alexander Ahlemann
Geheimer Kriegsrat i. R . , Ritter
hoher Orden , sanft entschlafen .
Baden -Baden , 18. September 1943.
Römerplatz 12. »

In tiefer Trauer : Anna Ahlemann
geb . Freiin v. Ulmenstein .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , von
der Friedhofskapelle aus .

Nach Gottes Ratschluß verstarb heute
mittag nach kurzem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , . Schwester , Schwägerin
und Tante

Rosine Meier
geb . Ernst , im Alter von 75 Jahren .
Varnhalt , 17. September 1943.

In tiefer Trauer : Die Kinder
und Verwandte .

Beerdigung Sonntag , 19. Sept . 1943,
14.30 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Im Alter von über
70 Jahren ist am 14. 9 . meine lb .
Frau , unsere herzensgute , treubes .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwagerin u . Tante

Maria Theresia BuSb
geb . Franz , nach langem , opfervoll .
Leiden , gottergeben , durch einen
sanft . Tod erlöst worden . Wir haben
sie in ihrer geliebten Heimat zum
ewigen Schlummer gebettet . Gleich¬
zeitig danken wir aufrichtig allen ,
die sich während der Leidenszeit
um die lb . Kranke gekümmert und
bemüht , wie auch jenen , die in irgd .
einer innigen Form anläßl . der Bei¬
setzung ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck gebracht haben .
Oberharmersbach , 15. Sept . 1943.

Im Namen der leidgebeugten Hin -
tenjjliebenen u . Verwandten von
Niederhausen , Meersburg , Mann¬
heim , Klagenfurt , Breisach , Karls¬
ruhe und Konstanz : der trauernde
Gatte : Adolf Friedr . Bufcb, Rektor .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes meines lb . Mannes , uns .
gut . Vaters , Sohnes , Schwiegersoh¬
nes , Bruders , Schwagefs u. Onkels
Oberfeldwebel Artur Harer in so
großer ZaTiI zugegangen sind , sagen
wir auf dies . Wege aufricht . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Harer geb . Dreher mit Kindern ,
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Gneisenaustraße 4.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme , sowie für die
schönen Blumen - u. Kranzsp ., die
uns beim Heimgang uns . Ib. Ent¬
schlafenen Herrn Otlo ^ pHisch sen ..
zuteil wurden , sprechen wir unsern
herzl . Dank aus . Bes . Dank H.
Stadtpf . Mondon für «eine trostreich .
Worte , eBenso den Vereinen für
die ehrenden Nachrufe .

Im Namen d. trauernd . . Hinterbl . :
Familie Otto Kölliach jun .

Karlsruhe , 18. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste durch den Heldentod
meines lieb . Mannas u. tr «UBor$ .
Vater « Uffz. Franz Jung »agen wir
allen unsern herzlichsten Dank .

Im .Namen der trauernden Hinter -
bliAenen : Frau Anna Jung geb .
Müller und Kind Helga .

Rotenfels , 15. September 1943.

Beim Tode meiner lieben Mutter
durfte ich zahlreich ? Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme entgegenneh¬
men , wofür ich hiermit herzlichen
Dank sage .

Dr . Ernst Dummer ,
Karlsruhe, ' 16. September 1943.

Allendenen , die uns beim Heim¬
gang ''unserer lieben Mutter ihre An¬
teilnahme bezeugt haben , sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Familien Kössler — Steidel .
Karlsruhe , 17. September 1943.

Allen , die uns während der Krank¬
heit uns . lb . u . treusorg . Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Genoveva Ullrich geb . Schäfer
Liebe u. Aufmerksamkeit erwiesen
u . bei ihrem Hinscheiden zahlr . Be¬
weise der Anhänglichkeit und Ver¬
ehrung für die Entschlaf . , sowie auch
wohltuenden Trost für die Hinter¬
bliebenen bezeugten , sagen wir
herzinnigen Dank .

Im Namen der tieftnauernden
Hinterbliebenen : Die Kinder
und Anverwandten .

Sandweier , 16. September 1943.

2ljähr . kath . Mäd « l sucht die Be¬
kanntschaft eines kath . Herrn bis
50 J . »n sicherer Pos . (Kriegsver¬
sehrter od . Witwer m . Kind arvg .)
zwecks Heirat . IS! mit Bild 64267
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , k. d . schönen Kranz - und
Blumenspenden , die uhs bei dem
Tode uns . Ib ., unvergeßl . Helmut
Bauer zuteil wurden , sagen wrr
herzl . Dank . Bes . Dank der Wehr¬
macht , Herrn Pfr . Fuchs , seinen
Schulkameraden , dem Turnverein u .
allen denen , die ihn während sein .
Krankheit mit Liebesgaben erfreu¬
ten u . ihn zur letzten Ruhe begleit .

Für alle Hinterbliebenen :
Familie Gustav Daubenberger .

Grötzingen , Karl Leopoldstraße 9.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigst . Anteiln . anläßl . d . Heimg .
meines Ib . Mannes , uns . unvergeßl .
Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬
vaters Heinrich Staatsmann danken
wir herzl . Bes . Dank für die schön .
Kranz - u . Blumenspend . , ferner dem
Gesangverein Frohsinn , d . kath .
Kirchenchor , dem Kriegerverein und
dem Reichsluftschutzbund .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Mari Staatsmann .

Weingarten , 10. September 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem herben Leid , das uns durch den
Heldentod unseres lieben , unver -

g
eßlichen Sohnes , des Leutnants
erhard Klepper , stud . phil . betrof¬

fen hat , danken wir herzlich .
In tiefer Trauer : Fam . Klepper .

Straßburg , im September 1943.

Eigeninserat ! Welch geb . Herr mit
Herzensbild . zw . 40—50 J . wünscht
wirkl . liebe , gute , häusl . tüchtige
Frau ? Ich suche für mein 1J. herz .
Töchterchen guten Vater , der auch
mir ein treuer Lebensgefährte ist .
Bin Beamten weh ter . ev ., Ende 30,
gutes Aeußere , aufgeschlossen für
alles Gute und Schöne , viel seit .
Interesse , intell . Diskret . Ehrens .
Nur ernstgem . E3 mij Bild E 42191
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr . med ., Mitte 40 ; Geschäftsinhaber ,
Vierziger ; Apothekeibesitzer , Mitte
40 ; Dr . Jur „ An f. 50, gt . Position
In Finanzvervv . ; Fabrikant Dr ., Mitte
40, wünschen wegen berufl . Inan -
spr . u . mang . Gele -g . durch mich
harmoi . Ehe . Vertraut . 123 erb . Frau
A . Glandsr , Düsseldorf -Oberkassel ,
Postschließfach 5 (Ehe -Institut ) .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . Ehrungen , sowie schönen
Blumen - u . Kranzspenden b . Heim -
gang uns . lieb . Tochter Elsa Crusius
geb . Koger u. Schwiegersohnes sa¬
gen wir allerseits herzl . Dank . Dank
bes . d . Schutzpolizei aus Straßburg ,
desgl . d . Ortsgruppenleiter u . Bür¬
germeister . Allen Teilnehmern beim
Leichenzug innigen Dank .

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbl . : Fam . Albert Koger .

Elgersweier , 15. September 1943.

Heiraten

Statt Karten ! Für die zahlr . Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die uns
anläßl . des Heldentodes uns . lieb .
Sohnes , Bruders u . Enkels , ^ -Unter -
scharführ . Otto Lindörfer zuteil
wurden , sowie für die Beteiligung
an der Trauerfeier dank , wir herzl .
Insbes . seinen ^ -Kameraden vom
Sturm 10/62 , den Parteiformationen
u. dem Turnverein , für die Kranz¬
niederlegung . u . die ehr . Nachrufe .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Otto Lindörfer u. Frau
Berta geb . Kemm .

Dürrenbüchig , 3. September 1943.

Einheiraten in Landwirtschaft kann
tüchtig . Herr , auch Handwerk ., b .

Jung . Mann , 27 1,75 m, Vollwaise ,
i Nichttänzer , Nichtraucher , sucht m .

kath . solid , blauäugig . Madel ir>
Briefw . zu treten zw . Heirat . C3
3 42266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschied . Mann , 45 3., blond , 1,68
•groß , bei der Polizei , wünscht mit
Frl . bis zu 35 3. Briefwechsel zw .
Heirat . E : mit Bild (ge ^ t zurück )
M 42265 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Suche einf . , tücht . , ev . Mädel vom
Lande , 22—25 'J ., zw . bald . Heirat
kennenzulernen . Gegend Offenburg /
Lahr bevorz . Bin 30 J ., 1,71 groß ,
in sicherer Stellung (städtisch ) ,
Landwirtssohn in guten Verhältn .
Habe Obst - u . Gemüsegarten u .
Barvermögen . EI mit Bild (geht zu -
rück ) S 42259 Führer -Verlag Khe .

& ?!?' • Ä ; PrSL ,
2

Ä tl «h » ir » t, Saarland «* . 29 K 170 cm
Fräul ., kath . , b . 33jähr . Fräul ., kath
Näh . durch Frau B. Laib , Offen
bürg , Gtaserstr . 5 .

Witwer , 41 J ./ in guter Stellung , mit
Eigenheim auf dem Lande , sucht
tücht . Fräul . od . Witwe mit Mäd¬
chen Im Alter von 32—40 Jahren
zw . Heirat kennenzulernen . CS] mit
Bild (wieder zurück , Ehrensache )
W 41827 Führer -Ver lag Karlsruhe .

groß , blond , kath ., Kriegsversehr¬
ter , strebs . u . zielbewußt , von
Beruf Geschäftsführer mit Filmvor -
fühierprüfung , viels . interess . , wü .
nettes Mädel kennenzulernen zw .
Heirat . Diskr . wird zuges . mit
Bild E 42252 Führer -Verlag Khe .

Witwer mit Geschält , Anf . 60 . sucht
kath . tücht . Haus - u . Geschäftsfrau

Witwer , 52 3., in sich . Stellung , pen -
sionsber .. sucht sich wieder zu
verh . Witwe od . Frl .. nicht über
50 3., ohne Anh . , auch vom Lande .
angenehm . E3 64439 Führer -V. Khe

48—55 3., zwecks Heirat kennenzu - ;ftlUgkl ,ptl tt . . .— 1 .
'

lorrven . El W 41812 Führer -Verl . Khe « » " » «« » . Land u . Stadt ,

Für die überaus herz !. Anteilnahme
b. d . schwer . Verlust mein , innigst¬
geliebt . Mannes Gefr . Karl Kunz
sage ich Vergelts Gott . Bes . Dank
der NSDAP ., den Schwestern des
Res .-Laz . , den Werkkameraden , der
Betriebsführung , H. Pfr . Riehlich , d .
Kirchenchor , der Musikkapelle , der
Feuerwehr , sein . Schulkameraden i .
d . Kranzniederlegungen u. Begleit ,
zur letzten Ruhestätte .

In tiefem Schmerz : Brau Berta
Kunz geb . Hitscherich Wwe . und
Kind , sowie alle Angehörigen .

Malsch , ' 15. September 1943. /

Einheiraten usw . Frau H. v . Re-d -
wltz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.Arbeiter , 38 3. alt , 170 gr ., dbl .. In

sicherer Stellung , mit schön . Ein- Tf
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zwecks spat . Heirat . I2! A 4ioi4 . Führer -Verlar BaH'Pn BflHpn
Führer -Verlag Karlsruhe . Li e * r

_ A -satten .

Aufteher a . landw . Gut , Kriegsver¬
sehrt ., Ende 30 3.. 5. Ib . Mädel v .
Lande , od . Kriegswltwe kennenzu -
lern -en zw . spät . Heirat . Kl RA 4176
Führer -Verlag Rastatt .

Witwer , 60 3., Arbeiter , in sich . Pos .,
sucht bald . Heirat mit lb „ einf .
FVau, auch vom Lande . Kl erbeten
unt . 40402 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme , die uns
anläßl . des Heldentodes uns . lieb . ,
einz . , unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Gefr . Otto Lang zuteil wurden , so¬
wie für die schönen Blumen - und
Kranzspenden und die Teilnahme
am Trauergottesdienst sagerf wir
unsern herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Karl Heinrich
Lang , Gastwirt zum gol5 . Stern ,
und Anverwandte .

Gagg .-Ottenau , 15. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir beim Heldentode
uns . lieb . Sohnes Oberleutnant Willi
Münster von allen Seiten erfahren
durften , bes . beim Trauer -Gottes¬
dienst durcfi H . Stadtpf . Brafidl ,
sagen wir aufricht . , innigen Dank .

Familie W . Münster u . Angehör .
Baden -Baden , 15. September 1943.

Junge geb . Dame , 241., möchte Herrn
(Witwer mit Kindern ) oute Lebens¬
kameradin werden . EJ D 41865 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Techniker , 32/165 , mit Kind , sucht Ib .
nette Lebensgefährtin zw . bald .
Heirat . Ernstg -em . EI mit Bild 63675
Führer -Verlag Ka rIsr . Diskr . Ehrens .

Gebildete Dam « , Mitte 30, sympath .,
mlttelgr . Erschein, , iiiehtige Haus¬
frau , mit kompl . Aussteuer u . Bar¬
vermögen , sucht pass . Heirat mit
gebildetem Herrn Näh . unter N.K.
995 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kalserstr . 104. Ruf 8166 , Eing . Her -
renstr . Die erfolg reiche Ehe -An bahn .

Bauarchitekt , 38 3., sicheres Auftre¬
ten , strebsam , sehr gute Verhält¬
nisse , sucht gebildet ® Dame zw .
Heirat kennenzulernen . Näh . unter
N.K. 996 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Ruf 8166, Eing
Herrenstr . Di© erfolgreiche Ehe
Anbahnung

All denj . , die uns bei d . Helden¬
tod mein . lb . Sohnes , uns . gut Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u . Neffen
Bertold Heitzmann Trost spendeten
und ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck brachten , sei hierdurch unser
Dank gesagt . Bes . Dank der Fa .
Wahlmann 6 Ebert , seinen Schul¬
kameraden u . Schulkameradinnen ,
sowie dem H. Kurat B . Stärkle für
seine trostr . Worte b, Seelenamte .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Heitzmann Wwe . geb . Maier ,
sowie alle Anverwandten .

Baden -Baden , 16. September 1943.

Vielen herzl . Dank all denen , -die
uns bei dem schmerzl . Verlust durch
den Heldentod uns . lieben hoff¬
nungsvoll . tu unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u . Neffen Grenadier Hans
Schill » ihre Teilnahme erwies , hab .
Herzl . Dank auch der Betriebskühr ,
u . Gefolgschalt der Glasplakate¬
fabrik Olfenburg f. ihre Anteilnahme .

In tief Leid : Fam . Franz Schill !.
Niederschopfheim , 17. Sept . 1943

Für die uns in so überaus reich .
Maß dergebrachte Anteilnahme b .
Heimgang meines lieb . , herzensgut .
Gatten , uns . so treubesorgten , un¬
vergeßl . Vtters sagen wir ein auf¬
richtiges Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Huber geb . ' Dettweiler , Kinder
und Angehörige .

Ollenburg , 14. September 1M3 .

Chemiker , Di\ pbil . nat ., Ende 40,
städt . Beamter . Mitte 30. Geschäfts¬
inhaber , Mitte 40, Apothek -enbesit -
zer , Ende 40, Facharzt Dr . med .,
Anf . 40. wünschen wegen berufl .
Inanspr . u . mang . Geleg . durch
mich harmon . Ehe . Vertrau !. Zuschr .
erb . Frau A . Glander , Düsseldorf
Oberkassel . Postschließfach 3 (Ehe
Ins -tltut ). - (41248)

Kriegerwitwe üus gut . Hause , ohne
Anh ., 33 3.. ev .. einf ., solid . Wes .,
Aussteuer vorh .. wünscht aufricht .,
charakterv . Herrn in gut . Position
im Alt . bis zu 43 3. zw . Heirat ken¬
nenzulernen . Leicht kriegsversehrter
nicht ausgeflossen . C3 mit Bild
63717 Führer -verlag Karlsruhe .

Fräulein in den 40er 3., ev ., angen .
Aeuß ., tadeil . Vergang ., tüchtig Im
Haush ., mit Vermög . . ersehnt Nei¬
gungsehe . mit aufricht . Ib . Herrn ,
mittl . Beamten od . Angestellten
zw . 47—55 3. Auch Witwer angen ,
El 63248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Technischer Angestellter , 44 3ahr
sucht Fräulein oder Witwe mit eig .
Helm zwecks Heirat . El 63933 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Dame , jgdl . hübsche Ersch ., Frohna¬
tur , m . Sinn f. alles Gute u . Schöne ,
wünscht m . edel denk . Herrn v . 40
b 'l« 50 3. bekannt Zu ward , zwecks
spät . Heirat . El BA 3423 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Fräulein , 27 3ahre , mittl . Gr ., schw .,
kath . . bewand . In allen vorkomm ,
häusl . Arbeiten , schöne Wäsche¬
aussteuer u . etw . Erspartes vorh .,
wünscht mit Herrn bis zu 40 3ahr .
zw . sp . Heirat In Verbind , zu tre¬
ten . Krieg « Versehrter angenehm .
ta mit Elld F 42036 FWirer-V. Khe.

Kaufmann , Akademiker , Endfünfziger ,
anhanglos . repräse 'itabel , wünscht
Heirat m . Dame , 40erin , In guten
Verhältnissen . O BA 1279 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Kriegerwitwe , anf . 50, ansehnlich ,
herzensgut , in Kieinstadt I. Schwarz¬
wald , mit neuerbaut , schön . Haus ,
tücht . Im Haushalt , wünscht sich
mit liebevoll . , charakterf . Herrn
In g es ich . Pos . wieder zu verhelr .
El 42029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter , junger , 27 3., gutes Aeuß .,
sportlich , sucht nett . , lieb . Mädel
aus gut . Familie zw . sp . Heirat ken¬
nenzulernen . EJ mit Bild 63768 Füh .
re r-Verlag Karlsruhe .

Architekten witwe , gesdräftsttJchlig ,Anf . 40, mit Grund bes ., Vermög .
u . t gemütl . Herrn , bietet Einheirat .
El BA 3455 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann , jg ., Elektromstr ., 1,72 groß ,
gt . Fig ., gesund , fleiß ., ans f. , sol .
Charakter , sucht Ib ., anständig :,
voH 'schlk . Mädel v . Lande zwisch .
26—30 3.. zwecks spät . Heirat ken¬
nenzulernen . Nur ernstgem . EI k .

Jn _ Fr;a-ge unt . 42401 Führer -V. Khe .
Kriegsversehrter , 24 3., mit Schön¬

heitsfehler , wünscht mit Mädel , 20
bis 24, bekannt zu wenden zw .
Heirat . Bin 1,70 groß , schl ., blond ,
bes . Vermög . u . Wohng . Kriegs -
wItwe mit Kind angenehm . E3 mit
Bild 41547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Encglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serst raße 104, Eingang Herrenstr .

lunger Mann , sportl . gt . Er-scheing .,
nicht unverm ., wünscht mit nett .,
lebensfroh . Mädel bis 21 3. Brief¬
wechsel zw . Heirat . Nur « rnstgem .
El mit Bild 6454« Führer -V. Khe .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußt © Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannhei m , Schließfach 602

30-Jähriger , 1.70 m groß , dunkelbld ,
kath ., wünscht mit einem Ib . u .
ges . Madel im Alter v . 22—26 3.
zw . bald . Heirat bek . zu werden .
Nähe Offenburg bevorz . Bildz 'U-
sehr . OF 4513 Führer «Verl . Offenbg .

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200 die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat , erb .

Angestellter , -41/163 , schl 'k., leidge¬
prüft . ges eh ., gepfl . Aeußere , wü .
mit Frl . od . Wwe . entspr . Alters
zw . spät . Heirat in Verb , ru tret .
Versehw . zugesichert . EI mit Bild ,
das sol . zurückgeht , 64681 F.-V. Khe .

Akademiker , Dr. phil ., idealdenkend ,
sucht glelchges . Lebensgefährtin ,
etwa 18—26 Jahre alt . Näh unt . 193
dürch Briefbund Treuhelf . Briefan¬
nahme , München 51. Schließfach 37.

r



Amtlich o
Bekanntmachungen

Betrlebttchfosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingest . Kathreiner GmbH .,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Bruchs »»!. Amtsgericht . Der verschol¬
lene am 24. Dez . 1867 in Ham -
brücken geb ., zuletzt in Imperial
Junction , Imperial County •Kalifor -
nien , Nordamerika , wohnhafte Jo¬
hann Baptist Köhler wird für tot
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes
wird der 31. Dez . 1919 nachm . 24
Uhr festgestellt . Die Kosten des
Verfahrens fallen d 'frm Nachlaß zur

_Last . Bruchsal , 14. 9 . 45. Amt sger . Z.

Ettlingen . Das Schwimm - u. Luftbad
der städt . Badeansalt wird am 19.
Sept ., 19 U-hr , außer Betrieb ges .
Warme Wannen - u . Brausebäder
werd . bis auf weiteres nicht mehr
abgegeben . Ettlingen , 17. 9. 43.
Der Bürge rmeiste r.

Rastatt . Petroleumbewirtschaftung .
Im IV. Vierteljahr 43 und I . Viertel¬
jahr 44 sind die ausgegebenen
Pet ro Ie um bezu gsa us weise seitens
der Händler mit folg . Höchstmen¬
gen Petroleum zu bellefern :

Okt . Nov . Dez . Jan . Febr . März insg .
B 1 1 2 2 2 1 1 9 Lt.
B 2 2 3 3 3 2 2 1'5 Lt.
B 3 4 5 5 5 4 4 27 Lt.
K 6 6 6 6 6 6 36 Lt.
H 7 10 10 10 10 7 54 Lt.
Die im MI. Vierteljahr gült . bes .
zur Ausgabe gelangten Berechtig .-
Scheine der Serie G dürfen vom
Händler nur bis spät . 30. 9. 43 einge¬
löst werden und vertieren mit die¬
sem Tage ihre Gültigkerf . Für das
IV. Vierteljahr werden neue Pe -
trole um -Be recht Igung s sehe !n e de r
Serie H (gelbes Papier mit rotem
Aufdruck ) ausgegeben . Rastatt , 15.
Sept . 1943. Die Landräte der Kröise
Rastatt und Bühl — Wirtschaftsamt
— Treibstoffs teile —.

Werkküchenleiter , elnwandfr . Cha¬
rakter . tücht . u . erfahr , in seinem
Fach , für die Leitung uns . Wetks -
küche (einschl . Kantine ) mit Ge¬
meinschaftsverpflegung , zum als¬
baldig . Eintritt gesucht . Gründl .
Kenntnisse auf dem Gebiet der
Gemeinschaftsverpflegung u . die
Fähigkeit , neben dem eingearbei¬
teten Koch für eine abwechs¬
lungsreiche , schmackhafte Kost zu
sorgen , erforderl . CE3mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .
erbeten an die MAGGI Gesellsch .
m . b . H.. Singen (Hohentwlel ) .

Pächter ( in ) für d . neueinzurichtende
Erfrischungsanstalt der Reichspost¬
direktion Khe ., Bd .. Ettlingertor -

platz 2, ges . GE3mit Zeugn . an die
Reichspostdirektion Khe ., Bd . Näh .
Aus 'k . Zimmer 327 oder Ruf 8670
Neb e na nschluß - 109. (41678)

Gernsbach . Wasserzinseinzug der
Stadt Gernsbach sowie des Stadt¬
teils Scheuern im Rathaus , Zim . 14,
21. Sept . bis einschl . 24 . Sept ., je¬
weils 8—12.30 und 14—17.30 Uhr .
NicJht re ^ htz . Bez . wird mit einer
Mahngebühr von —.50 Ml zusätzl .
kassiert . Gernsbach , 16. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Petroleumbewirtschaf¬
tung . Die Petroleumbezugsausweise
sind im Winterhalbjahr 1943/44 in
den nachstehend genannt . Monats¬
höchstmengen Z'U beliefern (Liter ) :

Okt . Nov . Dez . Jan . Febr . März
B 1 1 2 2 2 1 1
B2 2 3 3 3 2 2
B3 4 5 5 5 4 4
K 6 6 6 6 6 6
H 7 10 10 10 10 7
Baden -Baden , 16. September 1943.
Städt . Wirtschaftsamt .

Sinzheim . Erfassung von Angehör .
des Geburtsjahrg . 1925 der weibl .
Zugend für den Reichsarbeitsdienst .
Auf die am schwarzen Brett im Rat¬
haus angeschl . Bekanntmachung des
Landrats in Bühl über die Erfassung
des Geburtsjahrg . 1925, 20. und 21.
Sept . vorm . 8—12 Uhr u . 14—17 Uhr
beim RAD .-Meldeamt 136 in Rastatt ,
Schloß , linker Flügel , wird noch¬
mals hingewiesen .
Vorherbst . Der allg . Herbst für die
Müller -Thurgau -Reben ist auf 24 .
Sept . festgesetzt . Der Bürgermstr .

Lagerverwalter für die umfangreich .
Läger einer Metallwarenfabrik im
Elsaß sofort gesucht . Energie und
organisat . Veranlagung unerläßl .
Bew . unt . L 42555 Führer -Verl . Khe .

Lagerist , selbständig u . verantwor -
tungsvoll arbeitend , für das Stahl¬
lager eines Werkes der Metall¬
industrie ges . Eii-ta erbet , unter
L 42625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lahr. Anträge auf Instandsetzung
von Hauptabsperrventilen (Hauptbah¬
nen der Wasserleitung ) sind bis
spät . 15 . Okt . sohriftl . einzureichen .
Für nach diesem Zeitpunkt bean¬
tragte u . vorzunehmende Instand »
setzungsarb . werden nicht nur die
normalen - In st andsetzungskosten be¬
rechnet , Sondern noch der Lohn¬
aufwand für Ansagen , das Abstel¬
len und Wiederöffnen der Schieber
in der Hauptleitung . Stadtwerke
Lahr (Schwarzwald ) , Abt . Wasserw .

Kochlehrling (männl ? od . weiblich ) ,
Servierlehrling (männl . od . weibl .) ,
zum sofort . Eintritt od . für April
1944 von Waldhotel „ Der Selighof "

Baden -Baden gesucht .

Handelsregister
BUhl. Handelsregistereintrag A III
zu OZ . 58 „ Firma August Schwei¬
zer , StumpenspeziaFabriken Bühl " :
Frl . Elisabeth Haury in B'ühl ist Ein¬
zelprokura erteilt . Bühl , 11. 9. 4-3.
Amtsgericht .

Stellen - Angebote
Jurist als Personalsachbearbeiter

(einschl . Notdienstverordnung ) u .
Untersuchungsrichter von Polizei -
formatlon qes . (Südwestdeutsch¬
land .) Ausführl . Bew . bis 29. 9. 43
unter 3 42368 Führer -Verlag Khe .

Betriebsingenieur f. spanabhebende
Fertigung , Einkäufer für metallver -
arbeit . Betrieb mit Erfahr , im Ein¬
kauf von Stahl , Metallen , Werkzeu¬
gen und Betriebsmitteln gesucht .
Bewerb . mit Lichtbild , Zeugnisab¬
schrift ., Angabe der Gehaltsanspr .
und des frühestmögl . Eintr . unter
42553 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Versuchsingenieur , Versuchsfahrer ,
Versuchsmonteur für unseren Gas -
erzeuger -Versuchsstand gesucht .
Wir legen Wert auf selbständ ., er¬
fahrene Mitarbeiter . Es handelt
sich um eine ausbaufäh . Stellung ,
welche jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . S V 42078 Füh¬
rer -Verlag Karlsru he .

4 Techniker für Arbeitsplanunq und
Vorbereit , m . Refakenntn ., 1 techn .
Ze <chner (in ) , 4 Stenotypistinnen z .
sof . Eintr . ges . Bew . mit Ang . des
Eintr . u . Gehaltsansprüche unter
T 42363 Führer Verlag Karls ruh e .

Bilanzbuchhalter als Bürovorstand —
Prokurist von Großunternehmen f .
sofort od . später gesucht . Zielbew .
und über dem Durchschnitt steh .
Herren woller . Angebote mit Ge¬
haltsanspr . u . Lichtb . unt . B 42065
an Führer -Verl . Karlsruhe einreich .

Buchhalter ( in ) , Kriegsversehrter an -
gen ., mit kaufm . Begab , u . selbst .
Initiative für ein wichtiges Wer¬
bung s - u . Aufklärungsunternehmen
für den Gesamtbez . Süd -West , Sitz
Kaiserslautern , ges . Eintr . sof . od .
bis spätest . Anf . Okt . GE3mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild
u . Gehaltsanspr . erbet , an : Deut¬
sche Land Werbung GmbH . , Außen¬
stelle Süd - West . Kaiserslautern ,
Moltkestraße 62 .

Betriebskaufmann mit technischTVe ?-
ständnis u . organisatorischer Ver¬
anlagung für interess . Aufgaben
zur Ueberwachung des betrieb
liehen Kosten wesens von Metall¬
warenfabrik im Elsaß sof . ges Be -
werb . unt . 425& Führer -Verl . Khe .

Betriebsleiter , technischer , erfahren .,
für Ausbau und Leitung , für Schot -
tervjerkseinsatz in der Ukraine ge¬
sucht . Bewerbungen an Gebr . Le -
ferenz , Heidelberg .

Kassierer , gewissenhaft, , für eine
Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung ist auch
die Tätigkeit a ' « Zentralregistra -
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorg f . Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl , u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Größerer Industriebetrieb in Mittel¬
baden sucht auf sofort :
1 Sachbearbeiter für Materialwirt *
schaft , mit Kenntnissen auf dem
Gebiet der Materialbereitstellung
für die Serienfertigung .
1 Sachbearbeiter für Betriebsab¬
rechnung . der die neuzeitliche Ko -
S'tienabrechnung , die Nachrechnung
and Zeltverrechnung behelrscht .
1 Sachbearbeiter für Lohnabrech¬
nung mit großer Erfahrung in der
Grup pen - AIckordve rre chnun g .
Bewerb . m . d . üb !. Unterlagen zu
richten unt . 42348 Führer -Verl . Khe .

ietrieba -Elektro -Melster , erfahrener
(Kriegsversehrter angenehm ) von
Fabrik , ehem . Erzeugnisse . Nähe
Karlsruhe , zum sofort . Eintritt ges .
SB B 42079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizer für Zentralheiz . (2 Häuser ) in
der Weifenstraße gesucht . El an
Bohner , Khe ., Maxaustr .20. Ruf 8442.

Kraftfahrer für 2V» Ford B B. (Treib¬
gas ) gesucht . Kriegsversehrter .
Meinzer , Knielingen . Unterestr . 10.

Gärtner , selbst ., od . Gärtnerin , für
Gemüse - u . Ziergarten , für Erho¬
lungshelm in Baden -Baden ges .
Jahresstellung . C3 42581 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerist u. Lagerarbeiter zum sof .
Eintritt gesucht . Leopold Fiebig ,
Großhandl ., Karlsruhe , Adlerstr . 24.

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., umsieht , u . Ver¬
trauens würd . Lagerarbeiter f . Le-
bensmittelmagazine und 1 weibl .
Hilfskraft , nicht unter 20 3. , mit
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten .
Bewerb . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
M. 1197 an Ala , Mannheim .

Mann od . Frau , auch Rentner , für
leichtere Lagerarbeiten usw . in
Dauerbeschäftigung sof . gesucht .
Bauer , Karlsruhe , Adlerstr . 33 .

Wächter , welche nachts die Wache
übernehmen können , zum baldigen
Eintr . ges . Kl 64609 Führ .-Verl . Khe

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
i . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Schlosserlehrling wird sofort oder
später eingestellt . Gebr . Hütele ,
Karlsruhe , Luisenstr . 14.

Schreiner -Lehrling gesucht . Mörsch
bei Karlsruhe . Schützenstr . 3 .

Sekretärin , gewandte , 2 Jüng . Steno¬
typistinnen , 1 Buchhalterin von In¬
dustrie -Organisation (Wirtschafts -
gruppe ) für Gesch .-SteMe B.-Oos
zum 1. Okt . ges . Bew . unt . BA 3471
Führer -Verlag Baden -Baden .

Bilanzbuchhalterin . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsleit . der NSDAP ,
in der Westmark wird eine Bilanz¬
buchhalterin zum sofort . Antr . ges .
Verlangt wird sich . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußtechnik ,
Kontenrahmen usw . Bewerb . mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1191
an Ala , Mannheim .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark wird zur Unterstützung
der Bilanzbuchhalferln eine weibl .
Kraft mit guter Allgemeinbildung ,
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine , zum alsbald . Eintr . ges .
Bewerb . m . Lichtb ., handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
G . 1192 an Ala , Mannheim

Kontoristin In Dauerst , für alle vor¬
kommenden Büroarb ., mögl . mit
Erfahrungen in Durchschreibe -Buch¬
haltung , zum baldmögl . Eintr . ges .
E3 64659 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stenotypistinnen . Maschinenschreibe ,
rinnen , Kontoristinnen f. gute , ent¬
wicklungsfähige Pos . nach Ober¬
donau , Schlesien , Sachsen , West -
mark , Mitteldeutschland , Berlin od .
Osten sof . od . später ges . Bewer¬
bungen mit Lebensl ., Zeugnisab¬
schrift ., Lichtb . , Gehaltsford . u . An¬
gabe des frühest . Dienstantrittster¬
mins sind unter Kenn - Nr . B 380 (un¬
bedingt anzugeben ) zu richten an
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 28 .

Industriewerk In Württemberg sucht
und stellt sofort ein : technische
Rechnerinnen für unsere wissen¬
schaftlichen -Büros . vollwertige
Stenotypistinnen mit langjähriger
Berufserfahrung . Bewerbungen er¬
beten unter „ A F 2643" an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Servlerfräulaln rur Aushilfe 3 Wo¬
chen gesucht . Cafö Leinweber ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 153.

Sprechstundenhilfe sucht Tätigkeit
im Heilberuf . EJ 64493 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Köchin oder Frau , die schwäbisch
kochen kann , für kleinen Land¬
haushalt bei Nürnberg für Kriegs¬
zeit oder dauernd , mögl . sofort
ges . Bewerbungen erbeten unter
N 1363 durch Anzeigenmittler Carl
Gösswein , Nürnberg i. Schließt . 50 .

Krankenpflegerin sucht Stelle zu
pflegebedürft . Dame oder Herrn
£53 64926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester , zuverl ., sucht Stelle
halbtags . El 64644 Führer -Verl . Khe .

Köchin oder Beiköchin sowie Jüng
Bedienung , die noch etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt , in Dauerst ,
gesucht .- Gaststätte zur Zauber -
flöte , Offenburg ,

Säugl .. u . Kinderschwester s . Steile
als Wochenpflegerin i . Süddeutsch¬
land , ab 15. Sept . oder 1. Okt .
EI BA 1296 Führer -Verl . B.-Baden .

Frau für Kochen u Haush . tägl . 4—6
Stund , in trauen los . Haushalt ges .
A . Amolsch , Khe ., Klauprechtstr .17.

Frau , jg ., sucht Halbtagsstelle als
techn . Assistentin . El BA 1299 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Friseuse sucht angenehme Dauerst .
S Ge 1403 Führer -Verl . Gernsbach .

Haushälterin für frauenlos . Haushalt
für sof . gesucht . EJ an Karl Knab ,
Bühi , Rheinstraße 22.

Verkäuferin (Wtw ) , mit gut . Hand¬
schrift , sucht Stellung . S 64781
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Haushälterin nach Karlsruhe In kl .
frauenlos . Haushall gesucht . IS mit
Lichtbild u . Gehaltsanspr . u . 64524
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , jung , gewandt , sucht so¬
fort Stelle in gutem Caf6 . E 64660
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Haushälterin sucht Sit . alleinst . Herr
a 1. 10 o . sp . 3 m . Gehaltsanspr .
unt . BA 3485 Führ .-Verl . B.-Baden .

Wirtschafterin , tüchtige , mit Koch -
kenntn .. für Villenhaush . für sof .
ges . Anruf erbet . B.-Baden Nr . 61 .

KUchenverwalterin (Großk . etc .) firm,
in all . vork . Arb ., Einkauf , Abrechn .
m. d . E.A. etc ., sucht sich ab 15.
11. 43 (nu -r Khe . od . Vorort ) zu ver¬
ändern . 13 64942 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin sofort nach Freiburg/B .,
ges . In Elnfamllienhaushalt . Perf .
Köchin bevorz ., da Ehefrau häufig
verreist ist . E3 an Frau E. K., Frei -
burg i. B., Relsenbergweg 4.'

Hausgehilfin od . Pflichtjahrmädchen
in Einfamilienhaus sobald als mög¬
lich ges . Genehmig , d . Arbeits -
amtes vorhanden . El RA 4262 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Witwe , 43 3. alt , im Wirtsbetrieb be -
wand .. sucht Betätig , am Büfett
oder ähnl . Posten . K 64777 Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Fräulein , gut auseh ., sucht Arbe 't
am Büfett . Kurort bevorzugt .
EI 64559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle als Haushälte -
rln . E3 OF 4520 Führ .-Verl . Offenburg .

Frau, geb ., 44 1.. mit 6j . Jg ., lieb
Wesen , unabh ., s . pass . Wirk .-Kreis
1. trauen !. Haush . E ] 64874 F.-V. Khe .

Hausgehilfin , tücht ., sof . ges . Kondlt .
Th. Markert , Kehl -Straßburg .

Hausgehilfin , Pflichtjahrmädchen od
Haushaltslehrling dring , nach B.¬
Baden zu Farn . m . 2jähr . u . ru er -
wart . Kind ges . Genehmigt d . Ar¬
beitsamtes vorhanden . EI BA 3460
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausgehilfin od . Stundenfrau nach
Herrenalb gesucht . El 64624 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe , geb ., 40erin , symp . Wesen ,
möchte trauenI . Haush . führen (a .
ausw .) . EI 64478 Führer -Verl . Khe .

Frau , 48 J., sucht Stelle in frauenlos .
Haushalt . El 64834 Führer -Ver l . Khe .

Haushaltungsstelle f . einige Monate
in Umgeb . Karlsruhe bei gt . Farn ,
m . gt . Behandig . u . Fam .-Anschl .
gesucht . EI 64927 FOhrer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , zuverl .. In Dauerstell ,
sofort gesucht . Urnau , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 39, Ii .

Mädel , jg ., 18. 3. alt , sucht Haus -
praktlkum f. V« Jahr in Haus mit
4—5 Kindern in B.-Baden od . Umg .
El BA 3462 Führer -Verlag B.-Baden .

Hausgehilfin für sof . od . spät . ges .
wegen Verheiratung meines jetzig
Mädch . 13 BA 3457 Führ .»V. B.-Baden .

Frau od . Mädel 2mal wöchtl . vorm .
ges . Nur vorm . Khe ., Haydnpl .5 , II .

Frau tägl . einige Stunden gesucht .
Häuserm ann , Khe ., Au g .-Dür r-Str . 7,

Stundenhilfe , zuverl ., für wöchentl .
2—3mal ges . bei berufst . Ehepaar
In Haush . EI 64938 Führ .-V« d . Khe

Hilfe für Haush . 3ma ! wöchentl . vor¬
mittag » ges . Nähe Langemarckpl
E3 64955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau für tägl . 1—2 Stund ,
ges . Berliner Verein , Krankender -

Sicherung , Khe . , Kaiserstr . 201.
Putzfrau 2mal wöchentl . 2—3 Stund .

gesucht . ^ 64786 Führer -Verl . Khe .

Putzfrau , tücht ., zuverl ., füT Dauer -
beschäft . gesucht . Gauwirtschafts¬
kammer Öberrhein . Kammerbezirk
Karisruhe . Karlstraße 10.

Putzfrau für uns . Büroräume gesucht .
Ermuri -Händlerverelnigung e . V.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 215.

Stellen - Gesuche

Buchhaltungsleiter . Inf . bes . - Umst .
gebe i*fch meine selbst . Tätigkeit
als Buchprüfer auf u . stelle um -

fangr . Kenntn . Im gesamt , neuzeltl .
Rech nung swesen , St euerf rag e n ,
Kostenrechng ., Organisation usw .
Industrie - od . Großhandelsuntern .
Süddeutschl . I . Verf . EI an Ala
Anzeigen 521, Srtra &burg/El * .

Bilanzbuchhalter sucht SteHe ^auf sof .
od . später E3 an Ala Anzeigen
515, Straßburg/Els .

Buchhalter sucht Beschäftig ., Buch¬
führungen tfsw . El 64584 Führer
Ve Ha g Karlsruhe .

Baukaufmann , ält ., verh .. mit techn .
Kenntnissen u . viel seit . Bau - und
Baustofferfahrung , u . a . jahrelang
In Baubüro der Großindustrie , z . Z.
als Material -, Geräteverwalter und
Einkäufer tätig , sucht sofort ent¬
sprechenden Wirkungskreis . E3 Ke
4134 Führer -Verlag Kehl .

Kaufmann , kriegsversehrt , sucht Ver¬
tretung in nur gangb . Artikel für
den Bez . Karlsruhe . Fabriknieder -
lege öd . Auslieferungslager erw
Tel . u . Lager vorhanden . C3 64946
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , erste Kraft , langj . In lelt .
Stellung , techn . Kenntnisse , ziel¬
bewußt , zuverl . . out . Auffassungs¬
gabe , verhandlungsgew ., sucht
v e ran tw o rtun -g sv . Wirk u n g skrels
^ 64830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , tücht .. In allen Sparten
vertraut , gewandt im Verkehr , bi¬
lanzsicher u . Korrespondent , sucht
Stellung als Abteilungsleiter od .
ähnl . S mif Angab , des Aufgaben -
kreis , erb . u . 64503 Führ .-Verl . Khe .

Kaufm . mit gr . Kunde nkr . s . Vertr . in
Gebr .-Artik . El 64971 Führ .-V.

Registr .-Angest . s . Stelle in Registr .,
Kartei , Statist ., Schreibarb .. Auf
sieht usw . EI 64618 Führer -Verl . Khe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
eine sehr tücht . weibl . Kraft mit
guter Allgemeinbildung , Kenntn .
In Stenografie u . Schreibmasch .,
sofort ges . Bewerb . mit Lichtbild ,

t handgeschr . Lebensl ., Zeugn !sab -
schr ._ u . 3. 1194 an Ala , Mannheim .

Assistentin , techn ., Chemotechnike -
rin , Versuchs technikerin . evtl . auch
Gärtnerin oder .ä ., mit Kenntn . in
allg . Laboratoriumsarbeiten oder
im gärtn . oder landw . Versuchs¬
wesen , für das biolog .-botan . La¬
boratorium ein . Firma der ehem .
Großind . für sof . qes . Vorkenntn .
in biolog . Arbeit , nicht erforderl .,
da Einarb . mögl . Ausführl . schriftl .
El unter 42367 Führer V̂erla ^ Khe

Telefonistin . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in
der Westmark wird eine gew . u .
umsieht . Telefonistin für die Tele¬
fon - u . Rundfunkzentrale gesucht .
Bewerb . mit Lichtb # handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
L. 1196 an Ala , Mannheim .

Halbtagskraft . Für meine im Ettlin¬
ger Schloß eingestellte Kraftfahr -
zeughauptkartoi gewandte , fleiß .
Halbtagskraft ges . Stenographie
u . Maschinenschreiben nicht erfor¬
derlich . Person !. Vorst , od . schriftl .
Bew . an Minister des Innern —
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
Zivilverwaltg ., Khe ., Moitke »tr .51 b .

Agentin - gesucht zur Ueberhahme
einer Großwäscherei — Färberei -
Agentur . Bestehender Laden . Si¬
cherheit erwünscht . 13 42366 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ruhige , als Anlernling im Vor¬
führraum , Rekl . u . Versand v« n
Lichtspielhaus Bühl zum sof . Eintr .
gesucht . El an Lichtspielhaus Bühl .

Kinder - u. Säugl .-Pflegerin , erfahr ,
u . zuverl ., zu 3 Kindern baldigst
nach B.-Baden ges . Arbeltsamtl .
genehm . Stellung . K BA 3470 Füh -
rer -Verlag Baden - Baden .

Bedienung , die etwas Hausarbelt
mitübernimmt , sof . in d . Schwarz¬
wald gesucht . EI B 42595 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr , 52 J., bewand . In Lohnbuch -
halt .. Reg !st rat .. In der Betreuung
u . allen vorkomm . Arbeiten , sucht
Stelle als Lagerführer od . Koch f .
Fremdarbeit . , Lohnbuchhalt . , mögl .
Baubüro . S H 42278 Führer -Verlag
Kar Isrtihe .

Verkäufe

Kinderwagen , gut erh ., mit Gumml - |H.« od . Ü.-Fahrrad gegen Fotoappa -

bereifung gesucht . H 64029 Führer - 1 rat zu tauschen , ia 64058 Führer -

Verlaa Karlsruhe . 1 Verlag Karlsruhe .
Kinder , od . Sportwagen zu kaufen

gesucht . E3 AC 3853 Führer -Agen¬
tur Achern .

H.-Fahrrad , gut ., geg . Saxonette zu
tauschen . H 64060 Führ .-Verl . Khe .

H.-Fahrrad , gut erhalt ., geg . eben -

Herren - od . Damenrad sowie Reit -
od . Marschstiefel , Gr . 42/43 , ges .
E 63999 Führer -Verlag Karlsruhe .

solch . D.-Fahrrad zu tausch , ges .
El 64034 Führer -Verlag Karlsruhe .

D- Armbanduhr , u. 2 d . Wahl , geb .
Gesucht Fahrradbereifung . E 63988
FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Fahrrad oh . Bereif , gesucht .
E3 63799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., dring , ges . Hin den -
bürg straße 75, Ruf 3070 Karlsruhe .

BUgelcisen . 120 V geb . Ges . 220 V.
H 64024 Führer -Ve rlag Karts ruhe .

Radio , möglichst Volksempfänger ,
gesucht . 63796 Führer -Verl . Khe .

Staubsauger , 220 V., geg . 110 V. zu
tausch . H 63970 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika mit Kasten ges . El BR
3793 Führer -Verlag Bruchsal .

Büroschreibmaschine geg . 2 Wohn -
rimme r-Ses sei zu tauschen ges .
E3 64041 Führer -Verlag Karlsruhe .Leica oder Kodak gesucht . Höfle ,

Lörrach 3, Ad .-Hitler -Str . 335.
KraftfahrzeugeSchreibmaschine , gut erh ., gesucht .

E ] 64101 Führer -Verlag Karlsruhe . DKW. od . ähnl . Kleinauto , in gutem
Zustand , bereift , zu kauf , gesucht .

. Autohaus Dilzer . Khe .,Amalienstr .7.
Bücher , französische , neue oder ge¬

brauchte gesucht . Schriftl . tHI an
Alfred Michel b . Frau Weisser ,
Adlerstraße 43. Karlsruhe . Moderne Personenwagen in- u . aus¬

ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge -
brauehtwagen Kurfürstendamm 156,
Berlin -Halensee , Ruf 97 54 12.

Obstmühle f . Kraftbetrieb , Futter¬
schneidmaschine . Häckselmasch , f .
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .
El 41806 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe . Pers .-Kraftwagen Opel Kadett oder

ähnl . Wagen . Friedrichs Tabelle «-
buch Nr . 1, für Metallgewerbe ges .
Angebote *an Postfach 1 Stein
über Pforztieim . (42769)

Obstpresse , gebr ., gut erh ., zu kf .
ges . Kl 41790 Führer -Vertriebs -
stalle Oberacker , Kr . Bruchsal .

Faß , 150—200 Liter , gesucht . E 63994
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe . Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW -Spezial -
haus . Khe .,Amalienstr .63, Ruf 2654/55 .

2 Mostfässer (200 Liter ) zu kf . ges .
E 64137 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Mostfässer bis zu 200 Liter ges .
S 41890 Führer -Verlag Karlsruhe . Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.Weinfässer . 100—250 Ltr. Inh . . ges .

O 63762 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Weinfässer mit Türchen , neu od .

g . erh ., 30 u . 120 Liter , gesucht .
Gaggenau , Adolf -Hitier -Str . 177.

Einachser od . Zweiachser Elastic -
Untergestell od . Zweiachser , körn -
plett . Anhänger gesucht . Karl
Fränkle , Khe ., Rudolfstr . 29.

Krautständer , 1—IV* Zentner fass .,
gesucht . IS 64093 Führer -Verl . Khe . 1—2 Iweiachs Anhänger zus . 7 To .

Tragkraft , für Elektroschlepper (18
km ), neu od . In gebr . , best erh .
Zustand , mögl . luft - od . voll¬
gummibereift , evtl . auch eisen be¬
reifter Brücken - od . Kippwagen
sofort gesucht . Ausführl . Eil Êl
42708 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Handwagen zu kaufen gesucht .
64086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , kl . od . Pritschen wa¬
gen für Einspänner -Kuhfuhrwerk ,
10—12 Ztr . Tragkraft , gesucht .
S 41539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch Autoanhänger , auch defekt , ges . K.
Koch , Khe ., Rüppurrer Str . 46.

Persianermantel , Gr. 44, 3000 M , zu
verk . E3 64750 Führer -Verlag Khe .

Marabuhut , weinrot , 20 J&l zu verk .
Khe ., Kronenslr . 46, Riedle .

Cutaway -Anzug , mitti . Gr ., 60 Ji)i ,
2 Zylinderhüte 6 u . 8 Ml , zu verk .
Karlsruhe , Augustastr . 2, II . links .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten , Gar¬
dinen , Teppiche , Spezialgeschäft
in Karlsruhe , Am Werderplata und
Kaiserstr . 86. — Verkauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus¬
wärts zur Zeit nicht möglich .

Kleid , schw ., Gr . 44, geg . Damen¬
rad , bereift , zu tauschen gesucht .
EI 63939 Führer -Verlag Karlsruhê

Kleicf , schwarz . , od . D.-Mantel ges .
Geboten gute Herrenuhrr El 63979
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleid , eleg ., braun , Gr . 40 geb .
Korbkinderwagen mit Korbdach
ges Khe .-Rüppurr , Hegaus tr . 5.

D.-Pullover , Gr . 42 (Handarb ) , geb .
Ges . gut erh . Kinderschirm , Ped -
di g roh r- Kind erwägen , beste Aus¬
führ ., sehr gut erhalt ., geboten .
Gesucht mod . groß . Puppen wag .
(Peddigrohr - oder Kastenwagen ) .
E3 63515 Führer -Verlag Karlsruhe.

2 Bettstellen , 2 Röste mit Wollaufl .,
150 .M , zu verkaufen . El $4898 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Fahrkühe u. Kalbinnen , ein frischer

Transport , trifft am Sonntag ein .
A. Hartmann , Weingarten/Baden ,
Bruchsalerstr . 19. Ruf 28.

Fahrkühe , trächt . Kalbinnen u . Jung¬
rinder . Ab heute steht ein großer
Transport z . Verk . Hofgut Eichelhof ,
B.-Baden , Waldseestr ., Ruf 2>129.

Wohn « und Schlafzimmer mit Küche ,
möbl ., v . Soldatenfrau mit Kind
ges . Schwarzwal dg og ^ hd bevorz .
EI 42756 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., in gt . Hause in
B.-Baden od . Umg ., evtl . Pension
od . Gut , v . ält . Ehepaar ges . EI
BA 13T1 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Zimmer in B.-Baden v . alle insteh .
Berufstätigen ges . El an Frl . Anna
Dre her , B -B., P rinz -W ei mar -St r . 10.

2 Z. Wohnung , möbl ., in gt . Hause
mit K'ü . u . Badben . , sof . zu miet .
g es . Lud w . Mai er , Möbel t ra -nsp .,
Khe ., Sofienstr . 89 , Ruf 437 .

2—3 Zimmer mit Kochgel . in B.-Ba¬
den od . Umgeb . v . Offiziersfam .
f . d . Winter ges . .1a an Frau Rita
Jung , z . Z . B.-Baden , Pens . Nag ? l .

2—3 Zimmer , möbl . od . teil möbl . ,
mit Küchenben ., in kleinem Ort

. von 2 Familien gemeinsam ges .
S W 6717 an Ala , München 2.

2—3 Z.-Wohng . mit Küche od . Koch -
gelegh . in Heidelberg , B.-Baden
od . Lahr u . weiterer Umgeb . ges .'

^ an R. Röchling , Mannheim ,
Werders traft © 50 .

5—4 Z.-Wohnung od . Einf am .-Haus
mit Garten in Ettlingen , Albtal , B.¬
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen gesucht . EH-EE363887
Fü h re r-'Ve riaig Karlsruhe .

Lagerräume , gute trock ., auch leere
Wirtsehaftsräume , zur Einlagerung
von Kaufmannsgütern u . Möbeln
ges . 13 an Eugen von Steffelin ,
Karlsruhe , Baumeisterstr . 48 .

Autogarage , mögl . heizb . , in Bruch¬
sal od ; Umgebung von Industrie¬
unternehmen für die Dauer des
Krieges ges . El BR 21577 Führer -
Verlag Bruchsal .

Wohnungstausch
Küche u .

gr . Garten gebot . Suche in Offen¬
burg 3—4 Z. mit Küche . El RA
4279 Führer -Verlag Rastatt .

Filmtheater
GLORIA - PAll . 2 30, 5.00, 7 30 «®j

*

Wirtin vom Weiß « n HÖBT ' . Lus' sp .

Dugend ab 14 Jahren zugelasse
2. u . 3. Vorstellung numeriert .— ^

RESI. Nur noch bi » "Montag ei ns„^
h' '

„ Dunkelrote Rosen " . Lustsp .
3.00, 5.00, 7.30 Uhr . 5.00 , 7.30
Plätze . Jugend !, üb . 14 J . zu g__̂

PALI. Frühvorstellung . Heute
11.00 letzte Wiederhol . . .Wo o «

Alpenrosen blüh ' n " . Jugend zug
lassen . Kassenöffnuna 10.15

GLORIA — RESI . Heute Sonnt . 11-JJ
nochm . Märchenvorsteil .
wittchen und die sieben Zwerg '

Dazu der lustige Kasperifilm »«
Zauberkiste " . Eintrittspreise : "Sn
der ab 0.30, Erwachsene

UFA-THEATER y . CAPITOL . Tägl .
5 .00, 7.30 Uhr . Ein Terra -W

„ Wenn die Sonne vieder schein * •

P. Wegener , P. Klinger , B. ]r°^ J
M . Koppenhöfer . Jug . ab 14

UFA-THEATER. Zum letzten Mal Sonn .

11 Uhr „ Der frohe Sonitagvorm -

tag " . 2 Stunden Lachen unter o

Moiip „ Kinder , wie die Zeit »

geKr *. Judend nicht zugelassen ^

Karlsruhe — Rastatt . 5 Z.-Wohng . mit
Badraum u . Zubeh . 2 Trepp , hoch ,
am Waldrand Oststadt geg . 2— 4
Z.-Wohn . mögl . mit Bad in Rastatt
zu tauschen gesucht . E3 65140 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , PI., 110JM , gr . Flurgarderobe
60 W . , Metall -Lüster , 5fl ., 45
Ka-rtoffeMeiste 8 JM . Khe ., Uhland -
str . 46, II ., r., an zu seh . 9—11 Uhr .

Wirtschaftsherd , komb ., (Röder ) ru
verkaufen . 400 JM . Kühn , Karlsruhe ,
Sofienstraße 209.

Briefmarken , Alt - Europa - Faksimile -
Sammlung , verkauft od . tauscht für
700 WH. EI an Hans Christmann ,
München 12. Nebelhorrvs -tr . 45.

Skunkspelz 100 M , Hüftgürtel , gut
erh ., 14 M , zu verk . od . Tausch
geg . Unterwäsche -Garnituren . Gr .
42. 64064 Führer -Verl . Karlsruhe .

Walzenschleifapparat zu verkaufen .
Mörsch bei Khe ., Schützenstr . 3 .

W« !nfa6 , 150 Ltr ., 30 M , u . 195 Ltr .,
40 m , Weinzuber , 600 Ltr ., - 40 M ,
gut erhalten , zu verkauf . Bruchsal .
Kugel weg 14. (3816)

Stroh in größ . Mengen sof . abzug
Emil Grethel & Co ., G . m . b . H.,
Bühl/Baden . (42333)

Kaufgesuche
Brautkleid , eleg ., wß ., (Spitzenkleid

bevorz .) , Gr . 42, gesucht , evtl . mit
langem Schleier . EI 63960 Führer -

Verlag Karlsruhe oder Ruf 6668 .

Sonntagsjoppe (grau ) , sehr gt . erh .,
für 17-Jähr . . geboten . Ges . wird
ein gut erh Damen -Uebergangs -
mantel , Gr . 46 . S 41798 Führer -
Verl rieb sstelie Neudorf .

Brautkleid , weiß , Gr . ' 42/44 . eleg .,
Schuhe , Gr . 37. gesucht . El B 41889
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Brautausstattung , kompl ., Gr . 40— 42,
gesucht . BI B 41826 Führer -V. Khe .

D.-Weste , Gr . 42, D.-Mantel . Gr . 46,
alles gut erh .. gesucht . E3 42046
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , Gr . 44/46 , gesucht , ta 63995
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 42, gut erh .,
gesucht . ia 64159 Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , gut erh . , Gr . 44/46 ,
ges . El 63721 Führer -Verlag Khe .

Damenwintermantel , gut erh ., ges .,
Gr . 42/44 , schlank , EJ W 42021 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel , gut erhalten , für 4jähr .
Mädch . ges . ia 63892 Führ .-V. Khe .

Anzug , gut erh . , mitti . Gr .. ges . bei
Barzahlung . E3 41828 Führer -V. Khe .

Anzug , Gr . 46. schlank , gesucht . El
64027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Mantel für 3jähr . Jungen
sowie Mantel für 7Jähr . Jungen
gesucht . El mit Preis 63986 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kommunionanzug für 10jähr . Jungen
ges . ES 41795 Führer -Vertriebsstelle
Neudorf .

Mann , 20 J. , sucht pass . Wirkungs¬
kreis (Bank , Industrie , Handel u .
Beh örde ) . El 64737 Führ .-Verl . Khe .

Mann , jg ., sucht Schreibm .-Beschäft .,
auch für Telefon -Zentrale . El 64719
Führer -Verlag Karlsruhe

Angestellter , kaufm ., mit gut . Hand¬
schrift , sucht als Nebenbeschäftig ,
schriftliche Heimarbeit . El 64642
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Werkmeister (Refamann ) , 42 J„ mit
langjähr . Erfahrung Im Maschinen -
u . Apparatebau , sucht nach Ab¬
schluß einer betriebstechn . 4-Se -
mester -Lehrgemeinschaft und der
staatl . Leistungsprüfung passende
Stellung . Fritz Peter , Hannover -
Döhren , Am Lindenhofe 23 A.

Obergärtner , verheiratet , mit Spe¬
cial kenntn . im Gemüsebau , sucht
selbständ . lelt . Pos . in Werks - od .
Privatgärtnerei . Gute Wohnung
nach Einarbeitung Bedingung .
S 42675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer , holländisch ., sucht Stelle .
E3 42343 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , 22 J., gute Stenotypistin ,
auch in Buch f. gut bewand . , sucht
auf 1. 10. evtl . spät , angen . Stelle .
E 64495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin übernimmt Heimarbeit —
Maschine vorhanden . S 64619 Füh -
rer -Verla g Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt in Masch .-
Schreiben u . Steno , selbst ., sucht
sich zu verändern als Sekretärin
in Hotel od . Sanatorium i. Schwzw .
(3 64531 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Bürostelle sof . gesucht . Kenntn . iri
Maschinenschreiben vorhanden .
El 64529 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , zuverl ., Jg ., sucht i . Büro Halb¬
tagsbeschäftigung für 1. 10. 1943.
13 64662 Führer -Verlag Karlsruhe .

Abendbeschäftigung a . Buchhalterin
od . Stenotypistin in Rastatt ges .
E3 RA 4256 Führer -Verlag Rastatt .

Arzthilfe , kaufm . prakt . , su-cht sich
zu verändern . C3 K 42661 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arzthilfe , kaufm . prakt ., z . Z. Aus¬
bildung Lehranstalt Dr . Nltsch ,
sucht auf 15. Oktober Stelle .
ES 64422 Führer -Verlag Karlsruh » .

Windbluse , Größe 42—44, gesucht
0 64043 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , Gr . 1,72 ,
schlank , gut erh . . gesucht . El 64158
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr . 38—69 , gesucht
E3 63894 Führ e r-Ver la g Karls ruhe

Kickschuhe , Nr . 44, ges . Kurf Kohl -
becker . Malsch , A.-Hitlerstr . 12.

Wohnzimmerkredenz od . Büfett , wenn
mögl . auch Wohnzimmerteppich v .
Kriegsversehrt , gesucht . S B 3763
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gut erh . , gesucht .
Frau Hilde Doli , Sasbachwalden
über Achern , Werth 133a .

Kleiderschrank u . Nachttisch , gut er¬
halt . ges . 13 B 41797 Führer -Ver¬
trieb s s t e lle Neudo rf .

Bett , gut erh . , kompl ., mit Matratze
u . Patentrost zu kaufen ges . El an
Gasthaus z . Ochsen , Neibsheim .

Bettrost , einzelner , 90/190 , gebr ., z .
kf . ges . E3 42810 Führer -Verl . Khe .

2 Patentröste m . Steil . Matratzen ,
1,90 lang , 90 br ., 4 Kissen , 2 Deck¬
betten , Küchenbüfett . Zimmerbüf .,
elektr . Bügeleisen mit Schnur , 220
Volt , gesucht . E3 P 42006 . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , 70X140 cm , kompl . od .
mit Matratze , gu erh . ges . El mit
Preis ang . 6S891 Füh rer -Ve ri . Khe .

Liegestuhl , gut erh .. für Schwerkran .
kes gesucht . EE364035 Führ .-V. Khe .

2 Teppiche luMfiuf . gesucht . Georg
Lingenbrink, ""Gernsbach .

Ofen , kl ., gesucht . Karlsruhe , Oertel ,
Uhlandstraße 15. (64087)

Zimmerofen , gut erh ., ges . Emil Beck ,
Gernsbach , Amtsstr . 1. (1390)

Kohlenherd , gut erh ., ges . Müiier ,
Ritterstr . 27, II ., Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
Chaiselongue , gut erh ., « u kaufen
gesucht . E3 AC 3851 Führer -Agen¬
tur Achern .

Siko -Schnellkochtopf ges . ^ 64032
Führer -Verlag Karls ruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , sehr gut
erh .. dringend zu kaufen gesucht ,— Fü63996 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillings -Sportwagen , gut erh ., drin¬
gend gesucht . E3 Z 41959 F.-V. Khe .

Maulwurfmantel (Häng .) , Gr . 44, geg .
schwarz , od . dunkl . Pelzmantel zu
tausch , ges . El 63989 Füh r .-V. Khe .

Silberfuchs , Hein . Stück , gegen
größeren zu tauschen gesucht .
CS 63968 Führer -Verla g Karls ruhe .

Fuchspelz , hell . , geb . Ges . schwatz .
H.- oder D.-Mantel , gut erhalten .
^ 64016 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wälderkuh mit Geschirr zu verkauf .
Wilhelm Holl er , Untergrombach ,
Obere Mühlstraße 36 .

Kuh, jg ., 3. Kalb , zu verk . Iffezheim ,
Hauptstraße 341. (4284)

Kuh, Jg . . Rotscheck , / u verkaufen .
Spöck , Adlerstraße 36 .

Kalbin mit Kuhkalb oder eine Erst¬
lingskuh tragend zu verkaufen .
Stöllhofen , Haus Nr . 75.

Rind , 11 Wochen trächtig , zu verk .
Bai er , Khe .-Grün winkel , Dürrn er s -
heimer Landstraße 4 . (65199)

Dackel , jung , schön , braun , zu verk .
6QM . Roster , Khe ., Herrenstr .56;Hth .

Hofhund (Spitzer ) , klein , wachsam ,
gesucht . Onsbach - Ortsstr . 141.

Eni lauten
2 H.-Arbeitsmäntel , weiß , Größe 44

geboten . Ges . 2 dkibl . D .-Arbeits - !
mäntel , Größe 42. EJ 63942 Führer - 1

VerJag Karlsruhe . I

Trainingsanzug f . 6j. Knaben ges .
Gebot , mod . Wohn - od . Schiafzim -
merl . El 63975 Füh rer -Verl . Khe .

Schaf entlaufen . Geg . Belohn , ab¬
zugeben Khe ., Ruf 5215 .

Immobilien

Wintermantel u . Regenmantel , sehr
gut erh ., f. 10—12jähr . Jungen g .
H.-Wintermantel , Gr . 1.70 zu Wu¬
schen gesucht . Holtmann , Karls¬
ruhe , Geltertstraße 34, IV.

Einfamilien - oder Landhaui mit 4—5
Räumen , Zube +iör , Garten , in Ba¬
den , auch Schwaczwal 'd zu kauten
(auch Pacht .> gesucht . W . Schrelt -
möMer Inh . E. Schlosser Immob .,
Freiburg i . B., Ad .-H'itter -Str . 145.

Pension , kleine , von tüchtig . Fach¬
kraft ZU pachten gesucht . H 42498
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps -Schuhe , 2 Paar braune , Nr. 39,
sehr wenig getr ., noch gut erh .,
umzutauschen geg . Gr . 38 . Hilde
Doli , Sasbachwalden über Achern ,
Werth 133 a . (42009)

D.-Halbschuhe , br . , Gr . 37 od . D.-
SlclStiefel , Gr . 38 ges . Biet « : D.
Halbschuhe , Größe 38, br . ta RA
4198 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Wildlederschuhe , Gr . 40, gegen
Puppe oder Schaukelpferd zu
tausch . EI D 41522 Führ . -Verl . Khe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexal 'in und Benzin ,
sofort langfristig Näho Karlsruhe
zu mieten gesucht , s 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tabakwaren -GroOhandlung evtl . mit
Detailgeschäft in Baden gesucht .
Kl 42578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu vermiet . Veüth ,

Khe ., Sternbergs >tnaße 4.

Sportschuhe , Gr . 37Vj , braun , gut
erhalt ., geg . ebens . Gr . 38—381/ i
zu tauschen gesucht . 63684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledersportschuhe m . Holzsohle , Gr .
39, sehr gut erhalten , geboten .
Gesucht schöner dunkl . Kostüm
oder Sport rock , Größe 42 bis 44 .
E 63676 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , sof . zu vm . L.
| Trieb , Khe ., Schützenstr . 22, II .
Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,

an eine Frau zu vermiet . EE3 65162
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , an ält . Herrn
sofort zu vermiet . Werderstr . 14,
Karlsruhe , E. Beetz Wwe .

D.-Skistiefel , 38/39 , ges . Geboten H.¬
Schuhe oder H.-Regenmantel .
G3 64049 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchensfiefel , 1 Paar gute , und
1 Paar Halbschuhe , Gr . 35, gegen
ebens . Gr . 38/39 zu tauschen ges .
El 64000 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , einf . , schwarze , Gr .
42 ges . , geb . Led .-Arbeitsschuhe ,
Gr . 42. El 63608 Führer -Verl . Khe

3 Räume , massiv , zum Einstellen von
Gegenständen aller Art sofort In
Offenburg zu vermieten . El <2643
Führe r-VerIag Karlsruhe .

7 Z.-Wohnung in Khe ., Bunsenstr . 16,
3 . Stock , mit em -ger . Bad , Märi¬
eh enrim . u . 1 Kammer , ab sof . od .
später zu verm . Miete monatlich
160 Mi zuzügl . Gebühren . Näher .
Ruf 3232 . A. Roth , Khe ., Eisenlohr¬
straße 16, b . Trautmann .

H.-Stiefel od . braune Halbschuhe ,
Gr . 42 , gegen Akkordeon zü tau¬
schen . CS3 BR. 3799 Führ .-V. Bruchs .

Marschstiefel , Gr . 41 geb . Ges . Led .-
Koffer . El 63981 Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe mit Kugellager gebot .
Kinderauto oder Bodenbelag mit
Aufzahlung gesucht . E3 41656 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettumrandung Bedentepp . ges ..
Biete Staubsauger , gut erhalten .
Zu erfr . RA . 4197_ Führ -V._ Rastatt .

Wohnzimmerlampe mit v ecken be -
leuchtg . zu tausch , geg . K.-Sport -
wagen . El 64062 Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
ManTardSnzimmer ^ ieMTT ^

Bismarckstr . , von 2 Studentinnen
sof . Qes . El 65182 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sep . Eing . erw . , so¬
fort in Stadtmitte gesucht . El 65100
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Zimmer mit Nähmaschinenbenützung
für 2—3 Wochen gesucht . EI 65180

_ Füh re r-Ve r tag Ka risruhe .

Gasheizofen , Kinderbett , Volks
empfänger 301 W gebot . Kleider -
o . Wäscheschrank , mögl . wß . . ges .
El 63861 Füh rer -Ve rla g Karlsruhe .

Herd , weiß ., ges . Geb . dunkel¬
brauner Damenwi nte rm antel .
Ki 64039 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , weiß , evtl . starke Her¬
renschuhe , Gr . 42, 2 Ledermotor¬
rad -Taschen , Zeltplane geb . Mod .
Küchen - od . Zimmerbüfett ges .
El 63*820 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerbrenner , groß , emaili . , gebot .
Ges . gut erh . Deckbett mit 2 Kis¬
sen u . gebr . Nähmaschine , oder
ein elektr . Kocher , 220 Volt . El
64335 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Handwaschmaschine 70 Ml geg . kl .
B'üc he rs ehr an k , Kuchens ehr ank ,
Polstersessel zu tausch , gesucht .
13 63833 Führer -Verla g Kar Krühs .

Kinderwagen (Peddig .ohr ) geboten .
Gesucht Sterilisierapparat . El 64056
Führer -Verlag Karlsruhe

Korbsportwagen , gut orh ., gebot .
Mod . Damen -Winiermantel (42) <?e -
sucht . CE364035 Führer -Verlag Khe .

K.-Sportwagen , gut erh . u . H.-Schuhe
geb ., gesucht Herren -Sportanzug .

J3 63694 Führer -Verlag JC arisru he ^
Puppenwagen , etfenbeinfb ., Rie¬

menfederung geb ., gesucht Näh¬
maschine od . 3teil . Matr . f . Kin¬
derbett . El 63705 Führer -Verl . Khe .ueru 'tsu . oj/vij r uiirci - vcii . r\ i

' '^ Klappstuhl geb . Ges . K.-Puppen¬
wagen od . K.-Dreirad . ^ 63978
Tührer -Verla g Karlsru he .

vamenfahrrad ges ., evtl . Tausch u .
Aufzahl . geg . Grammaph .-Platten .
El 63628 Füh rer -Verlag Karlsruh « ,

Zimmer , s . gut möbl . . mögl . Nähe
Techn Hochsch . von Herrn ges .
El 65139 Führer -Verla -g Karlsruhe

Zimmer , freund ! möbl ., v . berufst .
Herrn zu mieten gesucht . EI BA
1305 Füh rer -Ve rla g B.-Baden .

Zimmer , möbl . , heizb ., od . Mans .,
evtl . mit Küche , sof . od . 1. Okt .
von beruif 'S't .t . Frl . i . Ztr . d . Stadt

_ 9 es * ^ 65096 Führer -Verlag Khe .
Zimmer mit Verpfleg , in der Karls¬

ruher Umgegend gesucht . El 65181
Führer -Verlag Ka rls ruhe

Zimmer , möbl ., mit Klavierbenützg .,
für Studierende der Staatl . Hoch¬
schule auf sof . ges . s . zu rich¬
ten nach Karlsruhe , Bachstr . 21.

Zimmer , möbl ., heizb ., von solid .
Herrn Nähe Wardtwa 'ldsiedlig . sof .
ges . Wäsche kann gestellt werd .
El 65102 • Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., evtl . mit sep .
Eing ., m gut . Hause v . Herrn a .
sof . od . später gesucht . E3 65113
Fü h rer -Ve rla g Karlsr uhe .

Zimmer , möbl ., von Beamten in d .
näh . Umgebg . v . Khe . ges . Bett¬
wäsche (evtl , ganzes Bett ) wird
gestellt . El 65093 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., in gt . Hause ,
von led . Reichsbahninsp . gesucht .
El 42623 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , nett möbl ., for gepfl .
Haus , mit Heiz - u . kl . Koch gel .,
in B.- Baden , v . jg . Soldatenfrau ,
ruh . Mieterin , tagsüber i. Büro
tätig , ges . El BA 1307 F.-V. B - Bad .

1—2 Zimmer mit Kuchenbenütz . von
berufstät . Frau auf d . Lande ges .
El B»R 3850 Füh rer -Ve rlag Bruchsal .

Zimmer , 2 größere , m. Küche , auf
d . Lande , jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z. Tausch .
IS 42001 Führ er -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung , klein , mit Dampfhz .,
Einfamilienhaus , geg . groß . mod .
6—8 Z.-Wohnung zu tauschen ges .

OF 4528 Führer -Verl . Offen bürg .

Unterricht
Französischer u. italienischer Unter¬

richt wird erteilt .. CE365238 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Unterricht , Privatstunden ,
in Buchführung , Steuerrecht , Bilanz -
Analyse ? El W 42784 Führ .-V. Khe .

Italienisch . Wer ert . Anfängerunter -
rieht ? El 65249 Führer -Verlag Khe .

Oppenau . Herbstferien an der hies .
Volksschule beginnen 20. Sept . u .
dauern bis einschl . 13. Oktober .

Institut Schwarz - Mannheim . Schüler
und Schülerinnen aller Kl. finden
sich zur Unterrichtsaufnahme . 21.
Sept .. 15 Uhr , in den Schulräumen
des Instituts Sigmund A 1, 9 am
Schloß ein : Abendschule : Der Un¬
terricht für alle Kurse der Abend¬
schule wird 21. 9. zur übt . Zeit
wieder aufgenommen , jetzt in den
Schul räumen A 1. 1. Schulleitung
und Sekretariat befinden sich Im
Arbeitsamt M 3 a im Arbeitsamt
Zimmer 73. II . Obergeschoß .

Staatliche Meisterschule für das ge¬
staltende Handwerk Straßburg mit
Abteilungen für Bildhauer , Stein -
metze , Steintechniker , Maler , Thea -
t e rm a Ie r,Ke ra m ike r,Kuns ts chm Ie d e ,
Buchbinder , Grafiker , Modegestal¬
ter , DamenschneWerinnen , Kostüm¬
zeichner . — Beginn des Winter¬
semesters : 4 . Okt . 43. Anmeldun¬
gen u . Auskunft beim Sekretariat
der Melsterschuie . Straßburg , Aka -
demiestr . 1 (Fernruf 272.16) .

Verloren
D. Glacehandschuhe , neu , rotbraun ,

am 15. 9. in Khe . zwischen Bahn¬
hof u . Herrenstr . verlo -en . Finder
wird gebet ., Anschrift an Führer -
Verlag Bruchsal mitzuteilen . Gute
BeIohnung zugesichert

Regenumhang , grauer , fürs Rad am
Donnerst , auf d . Wege Weinbren¬
ner —Gartenstr . Verl . Abzug , geg .
gute Belohn . Garten str . 30, Khe .,
bei Eisele . (65202)

Vermischtes
Wer nimmt einig © Möbelstücke von

Karlsruhe nach Landau/Pfalz mit ?
El 65209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Her¬
renzimmer nach Wildbad mit ?
EI 65203 Führer -Ver la g Karlsruhe .

Wer nimmt bis in 3 Wochen Schlaf¬
zimmer mit von Bühi! in Richtung
Ueberiingen/Bodensee ? El Bü 1233
Führ er -Ve rlag Bühl .

ATLANTIK. „ Der jung » Grat !" . 3u9_
Verbotl 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
2.50. 4 45. 7.30 Uhr .

KAMMERMCHTSPIEIE Karlsr . rej9
®n

„ Sechs Tage Heidialurlaub
" . W

'

5 .00. 5.15. 7.30 . Ju g . üb . 14 J .
RHEINGÖID . Nur noch heute u . "U

gen 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Frauen
keine Engel " . Wochenschau .
gend über 1>4 Jahre zugelasse n ^ ,

SCHAUBURG .
~
Nur noch heute u ^

gen 3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ 0 >- ' " JE .
fern vom Bischofsberg " . Woc ,̂ fai
schau . Jugend über 14 Jahr e ^ru9 _̂

Durlach . Sksia . Tägl . 3 .00, 5.15, 730 •
riaen . ansm - iagi . j .uu, a . ■ h «.
.Der Schritt ins Dunkel " . Woche "

schau . Jugend nicht zuoelasse n -
g .

Durlach : M .T. Ab 2.30, An «. : 3
„ V

5.15 u . 7.30 Uhr : „ Floh Im 0 " '

Dazu : Schwimmen und TP ring
Tonwoche . Jug end nicht

Durlach . Kammerllchtsplele ze ?

tägl . 5 u . 7.30, So . ab 3.00 „ We " "
,

leuchten um Barbara " . Jugend u
14 Jahre 'zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Sa . (
Mo . . )ew . 8 Uhr , und So . \ ..
„ . . . und die Mu »lk spielt da

Jug endl ich e nich t zug elasK3 n-— si
Rastatt . Resl . Heute 15, 17.30 u. .

Uhr „ Lache . Bajoi zo " . 3ug ._yg .Siy
Rastatt . SchloB -lichtspiele . Heute ~

j
17.30 und 20 Uhr „ KarnaTal «

Liebe " . Jg . verboten Wochg ft - rf
B.-Baden . Aurella -Llchtsplel » . H Q]r

u . 19.30 Uhr „ Ich vertraue
mei ne Frau an " . —--jrJ

B.-Baden . Film Palast . 14, 16.30 „
19.30 Uhr .,Trage di e eine

B.-Baden . Kino des Westens . 13
_ j,

15.30 Uhr „ Pat und Patachon „
Blinde Passagiere " . 17.30 u.
Uhr „ Der dunkle Tag " . sf £

Litchtenau . Lichtspieltheater . ^
17 Uhr : „ Frauen sind doch
sere Diplomaten " . - jp ?

BUhl . Lichtspielhaus . „ Nachtf " » "

Jugendliche nicht rudelasseg ^ ^
Ächern . Tivoli -I ichtsp .

Konzerte
Ntl.»

Klavierabend Mechthild Hai} -
22. Sept ., 18.15 Uhr . Friedrich ^
Bach Itat . Konzert , Mo » "; , 2,
c -moil , Beethoven Op . 1* "

,
' eo.

Brahms Op . 79 Nr . 1, Schuber '"^
nate Op 42. Karten von
(Stud .) bis Ml bei fcirt ^

feldt und H. 11 ihm i

Veranstaltungen ^
DAF. - Fachgruppenabend der "

gehilfer, . 21. Sept ., 20 Uhr , u . »,
bitdervortrag über „ ^ el ,9 .7 |<i
Kleider , und Wäschepflege he.
der Kreiswatt , der DAF., Karls
Redtenbacherstr . 9, IV. St .. * ;- dl .
Alle Hausgehilfen sind ff®" 0

eingeladen .
CCLOSSEUM -THEATER. Heute SOh^

Nachmittagsvorst . 3 .30 , Abend *
7.30 Uhr mit dem vollst , neuen
klassig . Varietöprogramm : " . zs
Colosseum -Sterne " . Theater *
ab 2.3Q Uhr geöffnet .

CENTRAL PALAST Karlsr . Heut © „ uV
Uhr Nachmittagsvor3tellg .
unser großes Varietöprog ^
„ Kunst — Humor — Artistik •
F. Martens . Achtung ! Achtung
zur Zeit im Umlauf befln « ' - zl .
u . Vorzugskarten verlieren «
Oktober Ihre Gültigkeit . —

REGINA Karlsruhe . Cabaret
Propra mm an fang täqL ^ g Ühr'

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . -̂ , ari
Konzerte d . Sinf .- u . Kurorch « »'

(11.30 U'ir : Rich .-Wagnei ^M^ ^

K. d. F.- Veranstaltung ^

Wer nimmt einige Möbel als Rück¬
ladung von Khe . nach Elgersweier
bei Ottenburg mit ? Drobnik , Karls¬
ruhe , Krieg ss tr . 171.

Wer nimmt Klavier , Küche , Eisschr .
u . Bücher v . Khe . nach Lenzkirch
mit ? ia 65048 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Zchla 'fz'Imnz. , abgeschl .,
nach Blankenloch mit ? ^ an
Kraut , Khe ., Geranien str . 2.

Wer locht Aluminiumbleche . 4 mm
stark mit 5 mm Lochung ? C3 an
P'e'ktinfabrik Neuenbüng (Württ .) .

Für Reparatur -Schuhmacher , Flieger¬
besch ., Kriegsvers . od . Rentner ,
ist ein Sitzplatz bei ält . Altmeist .
in gut einger . Werkstatt günstig
zu vergeben . Kunden f . eig . Rech¬
nung vorhd . Näh . bei Ad . Schrei¬
ber , Ettlingen , Zwingerslr . 29,

Wer heftet tägl . ca . 200 Postkarten
(1 kg ) od . stellt Heftmaschine
bzw . vermietet ? El 65218 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tücht ., gesucht , die bei
sich daheim Damenkleidung , gut¬
sitzend umändert . Frau Hoger ,
Karlsruhe , Sofienstr . 180, III .

Dame mit 4jähr . Töchterchen über -
nimmt Halb tags beschäft . , wo sie
d . Kind bei sich hab . kann und
1 Zim . mit Küchenben . z . Verfüg ,
gest . w . EI BR 3832 F. -V. Bruchsal .

Witwe , alleinsteh ., 45 3., in all . Arb .
sow . Land 'wirtsch . gut bew . , sucht
a . sof . Stelle , a . liebst . I. trauen -
los . Haushalt o . einz . Person . Auch
aufs Land . EI RA 4288 F.-V. Rastatt .

Raum , kl ., trock ., f . läng . Zeit ges .
ia 4529 Füh rer -Verlag Offen bürg .

Wo ist Gelegenheit vorhanden , in
Stall od . Gebäude ca . 20 Stück
Geflügel und eine Ziege unter¬
zubringen ? Pacht , Mjete , eventl .
Kauf , Arbeit kann übern , werden .
El 65221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Nowac ki . Bruchsal , zurück

Dr. Bruno Borberich , Zahnarzt , BUhl
(Baden ) , Adolf -Hitier -Str . 60 . Meine
Praxis wird ab sofort durch eine
Vertretung wieder aufgenommen .
Für Kriegsdauer zu allen Kassen
zugelassen .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus .

19. Sept ., 11 Uhr , im Foyer : Mor¬
gend I. Feierstunde „ Beethoven " .
Abends 17 Uhr : „ Der fliegende
Holländer ". 20. Sept ., 18 Uhr ,
1. Mo .-Miete : „ Der Tod des Em -
pedokles " . — Kleines Theater .
19. Sept ., 15 u . 16 Uhr : „ Zwischen
Stuttgart u. München ". Lustspiel .

Karlsruhe . Zwei große bunt « .a,g,
in der Festhal le heute s ?<a>X/e ^5
19 ., Montag . 20 . Sept . h#r
19.30 Uhr „ Meisterabend n
Unterhaltung " , Spitzenleistu 3
erster Variete -Künstler , H* di«
Claudine und ihre Schling « , gjn.
großmusikalische Attraktion ^ M
trittskarten von 1.— bis A-

^ ia \d-
in d . KdF .-Vorverkaufsstell « . ,e kS'
atraße 40a und bei den
obm . und KdF .-VVarten .̂ ^ - -^

Bruchsal . Konzertgemeinde . ' •
^ .en

sterkonzert , 21. Sept , muß we7y

Erkrankung verlegt we ^ de
^ -^ s^

NSG KdF. Rastatt . 21. Sept ., 19*
de r

erste Ringveranstaltunci
Carl -Franz -Halle „ Ein Meister « "

^
froher Unterhaltung " .
bis 4.- Ml ab 15. 9. in j

d |
"

;nt |0 r.
handl . Kronen wer th ^und ^ Ĵ ^ ^

Geschäftliche
Emp fehlungej ^ ^ Si'

Zeitgemäße Kleiderschau , " " .had 1-
mäch neu " . Leit . H. E- f

"
Ba ua ' <

Anlage : C . Konert ? . Ca !» ^ n-

Dienstag , 21., Mittwoch , z' ;.' jj U.
•nei stiag 23. 9.. Jew . 16 " ■

Nietarbeiten für RoÜennietmast &
können übernommen '•"• 'rfjjn
BA 1318 Führer -Verlag

Man treffe Vorsorge für d « La;
und die Familie durch . her {tn9 '
bens - oder Pensionsversi ic|r0-

Gerllng -Konzern , '■el ' ®nS
vertre | 8n

rungs -Aktiengeselisehaft . ,srU.h0 /
durch : Niederlassung * a ' \\ey

' Waldstr 63 . Fernru -f ^ Ren ^ '

mann Gattner , Karlsrune ,
Straße 1 Fernruf 7408.

Gesichtshaare , Massage , pehief
Warzen und alle and ®

rI prZ |05
werden schnell u . schm HeSse v

Immer entfernt . Anneliese 37.
bacher , Karlsr ^ he 1, fl_

Bls Sontags
Sprechstund . 9-—6 Uhr , M (41529),
schlössen . Ruf 6128 .

Kreis Rastatt
r ^ M Hat * V
Rastatt . Klavierabend w * 19 30 %

Löwensaal . Sa . 25 Sep ^ fa « •

Bach : Ital . Konzert . MO» Nr. Z;
c -moli , Beethoven : op .

Sc hub er '

Brahms : Op . 79 Mr. 1- , ff i .- " '

Sonate Op . 42. ^
aJ .!e

^ ro nen ^ SÜ.v
2.— M . b ei ^ uchhdj ^Jjl — r . ntl »lt '

Karl Buchhoii , 2° '
< h

B.-Baden , Rheinsir . »1-A sChe ,
15. 10. kann keinerlei
nicht im Hauptgeschi "

^ ,,^ KU»

men werd . Ich bitte
schaft um Rüc ksichtna, ^

-^ ^ r

Apfeltrester sind für che wjf jea .

Stellung beschlagia "
je | | en a

ten jede Menge ^ ng ««n' a
| #

größerem Anfall Troc . an
zur Vertagung Angsbf "

^
Pekt 'infabrlk Neuenbürg - "

#
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